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Donnerstag, 7. Jannar. 


Nernſprech Auſchluß No. 50. 


Der Geſellige. 
Graudenzer Jeitung. 


Erſchelnt täglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn⸗ und peßtagen, koſtet in der Stadt Graubenz 
und bei allen Poftanftalten vierteljährlich 1 k. 80 P.., einzelne Nummern GBelagsblütter) 15 Pf. 
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Brief⸗Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“ 


Culm: C. Brandt 


burg: M. Jung. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder 


auf das ſoeben begonnene 

E [ um cl erſte Vierteljahr des 

„Geſelligen“ für 1897 

werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. 
das Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt 
abholt — 2 Mk. 20 Pfg., wenn es durch den Brief⸗ 
träger ins Haus gebracht wird. Wer bei verſpäteter Be⸗ 
ftellung die vom 1. Januar an erſchienenen Nummern des 
Geſelligen durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders zahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Kriminalromans „Das Geheimniß von 
Niederbronn“ von G. Schätzler-Peraſini und die bisher 
verausgabten Lieferungen 1—4 des neuen „Bürgerlichen Ges 
ſetzbuches“ koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am einfachſten 
durch Poſtkarte, an die Expedition des „Geſelligen“ wenden. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Neue ehrengerichtliche Beſtimmungen und der 
Ehrbegriff. 

Der Kaiſer hat, wie bereits mitgetheilt, am Neujahrs⸗ 
tage eine Kab inetsordre vollzogen und allen General- 
kommandos zugehen laſſen, die bezweckt, dem Duell⸗ 
Unweſen zu ſteuern. Die neue Kabinetsordre lautet: 

Ich laſſe dem Kriegsminiſterium beifolgend die heute 
von Mir vollzogenen Beſtimmungen zur Ergänzung der 
Einführungsordre zu der Verordnung über die Ehrengerichte 
der Offiziere im Preußiſchen Heere vom 2. Mai 1874 mit 
dem Auftrage zugehen, ſolche der Armee mit dem Hinzu⸗ 
fügen bekaunt zu machen, daß auch dieſe Beſtimmungen 
den Offizieren durch die Kommandeure öfters in Erinnerung 
zu bringen ſind. 

Neues Palais, den 1. Januar 1897. 


gez. Wilhelm. 
An das Kriegsminiſterium. 

Ich will, daß Zweikämpfen Meiner Offiziere 
mehr als bisher vorgebeugt wird. Die Auläſſe find 
oft geringfügiger Natur, Privatſtreitigkeiten und Be⸗ 
leidigungen, bei denen ein gütlicher Ausgleich ohne Schädi⸗ 
gung der Standesehre möglich iſt. Der Offizier muß es 
als Unrecht erkennen, die Ehre eines andern anzu⸗ 
taſten. Hat er hiergegen in Uebereilung oder Erregung 
gefehlt, ſo handelt er ritterlich, wenn er an ſeinem 
Unrecht nicht feſthält, ſondern zu gütlichem Aus⸗ 
gleiche die Hand bietet. Nicht minder muß derjenige, 
dem eine Kränkung oder Beleidigung widerfahren iſt, die 
zur Verſöhnung gebotene Hand aunehmen, ſo weit Standes⸗ 
ehre und gute Sitten es zulaſſen. Es iſt deshalb Mein 
Wille, daß der Ehren rath hinfort grundſätzlich bei dem 
Austrage von Ehrenhändeln mitwirken ſoll. Er hat ſich 
dieſer Pflicht mit dem gewiſſenhaften Beſtreben zu unter⸗ 
ziehen, einen gütlichen Ausgleich herbeizuführen. 
Um hierzu den Weg vorzuzeichnen, beſtimme Ich, in Er⸗ 
gänzung der Einführungsordre zu der Verordnung über die 


EChreungerichte der Offiziere im MPieußiſchen Heere vom 2. 


Mai 1874, folgendes: N 

I. Kommen zwiſchen Offizieren Privatſtreitigkeiten und Be⸗ 
leidigungen vor, die nicht alsbald auf gütlichem Wege ſtandes⸗ 
gemäß beglichen werden, ſo ſind die Betheiligten verpflichtet, 
unter Unterlaſſung aller weiteren Schritte, ihrem Ehrenrathe 
ſofort Anzeige zu machen. 

II. Der Ehrenrath hat dann unter Leitung des Komman⸗ 
deurs den Sachverhalt ungeſäumt durch mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Verhandlungen aufzuklären und nach dem Ergebniſſe der 
Ermittelungen ſowie nach Anhörung der Betheiligten ſchriftlich 
entweder 1. einen Ausgleichsvorſchlag aufzuſtellen, oder 2. zu 
erklären, daß er ſich nach Lage der Sache außer Stande ſehe, 
einen Ausgleich vorzuſchlagen, daß vielmehr ein ehrengericht⸗ 
liches Verfahren nothwendig ſei, oder aber 3. feſtzuſtellen, daß 
die Ehre der Wetheiligten für nicht berührt zu erachten und 
deshalb weder ein Grund zur Aufſtellung eines Ausgleichsvor⸗ 
jchlages noch auch zu einem ehrengerichtlichen Verfahren vor 
handen ſei. Der Ausgleichsvorſchlag hat ſich auch über Ort 
und Friſt der Ausführung auszuſprechen. Nach Lage des 
Falles iſt insbeſondere feſtzuſetzen, ob die Ausführung, außer 
vor dem Kommandeur und Ehrenrath, vor Zeugen, ob ſie 
ſchriftlich zu erfolgen habe. Ein Ausgleich iſt anzu⸗ 
treben, ſoweit es die Standesſitte irgendwie 
zuläßt. 

III. Der Beſchluß des Ehrenrathes (II.) bedarf der ſchrift⸗ 
lichen Beſtätigung durch den Kommandeur. Bei den Ehren- 
gerichten von Landwehrbezirken, deren Kommandeur nicht den 
Rang sines Regiments⸗Kommandeurs beſitzt, erfolgt die Be⸗ 
ſtätigung durch den Brigade-Kommandeur, dem die Verhandlungen 
und der Beſchluß des Ehreurathes mit einem Gutachten desKomman⸗ 
deurs des Landwehrbezirks vorzulegen ſind. Der zur Beſtätigung 
Berechtigte iſt befugt: 1. den Ausgleichsvorſchlag abzuändern, 2. in 
den Fällen zu II. 2 und 3 ſeinerſeits einen Ausgleichsvorſchlag 
ſchriftlich aufzuſtellen, 3. dem Ausgleichsvorſchlage oder der Feſt⸗ 
ſtellung zu II. 3 die Beſtätigung zu verſagen und ſeinerſeits die 
Erklärung nach II. 2 abzugeben. 

IV. Den Betheiligten ſteht gegen den Ausgleichsvorſchlag 
'der die Feſiſtellung zu II 3 binnen drei Tagen die beim 
Kommandeur anzubringende Berufung zu. Die Vorgeſetzten 
haben ſich hierzu gutachtlich zu äußern und Meine Entſcheidung 
einzuholen. ; ! 1 
V. Durch die Ausführung des Ausgleichsvorjchlags oder die 
Feſtſtellung zu II, 3 findet der Streitfall ſelbſt zwiſchen den 


Betheiligten ſowie dem Offizierkorps gegenüber ſeine vollſtändige 
Erledigung. Hierdurch iſt indes nicht ausgeſchloſſen, das ehren⸗ 
gerichtliche Verfahren folgen zu laſſen, ſofern das Verhalten 
eines der Betheiligten hierzu Veraylaſſung gegeben hat. 5 

VI. Wird ein Ausgleichsvorſchlag nicht aufgeſtellt oder die 
Erklärung zu 113 nicht abgegeben, jo iſt ungeſäumt nach 8 27 ff. 
der Verorduung vom 2. Mai 1874 zu verfahren. Das Gleiche 
hat zu geſchehen, wenn der endgültig feſtgeſtellte Ausgleichs⸗ 
vorſchlag nicht ausgeführt wird. 

VII. Ueber einen Offizier, der unter Umgehung des Ehren⸗ 
raths, oder vor endgültiger Entſcheidung über den Beſchluß des 
Ehrenraths, oder unter Nichtachtung des endgültig feſtgeſtellten 
Ausgleichsvorſchlags oder der Feſtſtellung zu 113, oder vor 
Meiner Entſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch einen 
andern Offizier zum Zweikampf herausfordert oder die Heraus⸗ 
forderung eines andern Offiziers zum Zweikampf annimmt, iſt 
Mir ſofort zu berichten. 

VIII. Iſt einer der Betheiligten ein General, ſo bleibt die 
Beſtimmung des Kommandeurs und der Mitglieder des Ehren⸗ 
rathes Meiner Entſcheidung vorbehalten. Iſt einer der Betheiligten 
ein Stabsoffizier, ſo iſt der Ehrenrath des Ehrengerichts der 
Stabsoffiziere zuſtändig. Im übrigen wird, wenn die Betheiligten 
verſchiedenen Ehrengerichten unterſtehen, der für die Ausgleichs- 
verhandlungen zuſtändige Ehrenrath durch den nächſten gemein⸗ 
ſchaftlichen Vorgeſetzten (Dienftwig nach § 27 der Verordnung 
vom 2. Mai 1874) und, falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt, durch 
Vereinbarung der kommandirenden Generäle (bezw. mit dem 
kommandirenden Admiral der Marine) beſtimmt. Wenn nöthig, 
iſt Meine Entſcheidung anzurufen. 

IX. Geräth ein Offizier mit einem den Ehrengerichten nicht 
unterworfenen Offizier oder mit einer Privatperſon in einen 
Ehrenhandel, fo iſt er — ſofern nicht alsbald auf gütlichem Wege 
ein ſtandesgemäßer Ausgleich ſtattſindet — gleichfalls zur um⸗ 
gehenden Anzeige an den Ehrenrath verpflichtet. Letzterer hat 
auch hier, ſoweit es die Umſtände geſtatten, unter Leitung des 
Kommandeurs auf einen Ausgleich hinzuwirken. 

Neues Palais, den 1. Januar 1897. gez. Wilhelm. 

Dieſe Kabinetsordre, über die bisher allerlei einander 
widerſprechende Nachrichten umherliefen, iſt von der „Köln. 
Zeitung“ und der „Köln. Volksztg.“ zuerſt veröffentlicht 
worden. Es muß Wunder nehmen, daß die Veröffentlichung 
auf dieſem Wege und nicht darch den „Reichs⸗ oder 
Staatsanzeiger“ oder durch die amtliche „Berl. Korr.“ 
erfolgt iſt Oder hat man — aus der Art der Veröffent⸗ 
lichung in den beiden Blättern iſt das nicht zu erſehen — 
es hier wiederum mit der tragiſchen Erſcheinung zu thun, 
daß es für unſere Behörden ſo außerordentlich ſchwierig 
iſt, amtliche Schriftſtücke bis zu dem Augenblick geheim zu 
halten, wo ſie amtlich veröffentlicht werden ſollen? 

Ein im Wortlaut dem kaiſerlichen gleicher Erlaß des 
Prinzregenten von Bayern vom 1. Januar 1897 ſetzt, 
wie das Wolff'ſche Telegraphenbureau ans München mit⸗ 
theilt, die neuen Beſtimmungen auch für die bayeriſche 
Armee vom gleichen Zeitpunkt an in Kraft. 

Zur Einſchrän kung des Duellunweſens werden dieſe 
neuen Beſtimmungen aller Vorausſicht nach weſentlich 
beitragen, abgeſchafft wird das Duell damit nicht, das 
war auch nicht zu erwarten, feſt eingewurzelte Sitten oder 
Unſitten, die auf Erziehung und Familienüberliefe⸗ 
rung beruhen, laſſen ſich überhaupt nicht mit einem Schlage 
aus der Welt ſchaffen. 

Zunächſt ergiebt ſich aus dem Erlaß der Kabinetsordre 
überhaupt, daß die wegen der Behandlung des Duellweſens 
in den Kreiſen der Armee durch den Mund des. Reichs⸗ 


kanzlers vor anderthalb Monaten vor dem Reichstag ge⸗ 


machte Zuſage loyal eingelöſt worden iſt. Damals 
war der Entwurf bereits ausgearbeitet, eine Kommiſſion 
von ſechs ſachverſtändigen Offizieren trat Ende November 
zur ene zuſammen; ihre Krönung haben dieſe 
Berathungen in der nun vorliegenden Willensbekundung 
des oberſten Kriegsherrn erhalten. Wie ſchon der Reichs⸗ 
kanzler bei ſeiner Erklärung am 17. November andeutete, 
war beabſichtigt, jede unausgeglichen bleibende Privatſtreitig⸗ 
keit und Beleidigung vor den Ehrenrath zu bringen und 
ſeinem Votum eine unbedingte Verbindlichkeit für beide 
Theile beizulegen. Nach den bisherigen Beſtimmungen, 
welche auf die Kabinetsordre vom 2. Mai 1874 zurück⸗ 
gehen, hatte der Ehrenrath in ſolchen Fällen eine lediglich 
fakultative Stellung. Der Ehrenrath ſollte denjenigen 
Offizieren, welche ſich in Ehrenſachen an ihn wenden, nur 
mit kameradſchaftlichem Rath zur Seite ſtehen. Der Offizier, 
welcher mit einem anderen in eine die Ehre berührende 
Privatzwiſtigkeit geräth, war nur verpflichtet, feinem Ehren⸗ 
rath und zwar ſpäteſtens, wenn er eine Herausforderung 
zum Zweikampf erließ oder erhielt, hiervon Anzeige zu 
machen. Die Thätigkeit des Ehrenrathes beſchränkte ſich 
dann darauf, dem Kommandeur Meldung zu erſtatten und 
da, wo es die Standesſitte „zuläßt“, einen Sühneverſuch 
zu machen. Nur einen Sühneverſuch; eine Befugniß, 
dieſem Verſuch Nachdruck zu verleihen, ſtand ihm nicht zu. 
Für den weiteren Verlauf hatte er nur dahin zu wirken, 
daß die Bedingungen des Zweikampfes zur Schwere des 
Falles in keinem Mißverhältniß ſtünden und daß beim Zwei⸗ 
kampf die Standesſittte gewahrt werde. Hinfort ſoll der 
Ehrenrath grundſätzlich mitwirken. Es iſt ferner ſeiner 
Mitwirkung ausdrücklich als Ziel geſetzt, einen gütlichen 
Ausgleich herbeizuführen. Sofort muß ihm Anzeige er⸗ 
ſtattet werden, und mit der Anzeige ſteht auch ſolange der 
Ehrenhandel ſtill, bis der Ehrenrath unter Leitung des 
Kommandeurs ſchriftlich oder mündlich den Fall aufgeklärt 
und dann ſchriftlich entweder einen Ausgleichvorſchlag 
aufgeſtellt, oder den Fall an das Ehrengericht verwieſen 
oder dritteus beſtimmt hat, daß die Ehre der Betheiligten 
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nicht berührt iſt, und ſo weder zu einem Ausgleichs 
vorſchlag noch zu einem ehrengerichtlichen Verfahren Anlaß 
vorliegt. Der Beſchluß des Ehrenraths bedarf, um in Kraft 
zu treten, der Beſtätigung des Kommandeurs, der auch zu 
Abänderungen befugt iſt. Den Betheiligten ſteht es nun 
frei, Berufung einzulegen, und über dieſe trifft dann nach 
gutachtlicher Aeußerung der Vorgeſetzten der Kaiſer ſelbſt 
die Entſcheidung. Nun iſt noch die Möglichkeit offen, daß 
der Ausgleichsvorſchlag des Ehrengerichts nicht ausgeführt 
wird; in dieſem Falle hat wie bei der Verweiſung an das 
Ehrengericht ſofort der Kommandeur das ehrengericht⸗ 
liche Verfahren einzuleiten. Ueber jeden Offizier, der 
unter Umgehung dieſer Beſtimmungen eine Herausforderung 
zum Zweikampf ergehen läßt oder annimmt, iſt ſofort an 
den Kaiſer zu berichten. ’ 

Man wird bereitwillig zugeben, daß durch dieſe Be⸗ 
ſtimmungen zum mindeſten alle Zweikämpfe in der 
Armee beſeitigt werden, deren Auläſſe gering⸗ 
fügiger Natur ſind. Dadurch aber, daß von jedem 
ſchweren ſtrittigen Fall der Kaiſer, falls der Ehrenrath 
umgangen wird oder verſagt, unterrichtet werden muß und 
das Ehrengericht die Entſcheidung erhält, gelangt erſt 
folgender entſcheidende Satz der alten Kabinetsordre von 
1874 voll zur Geltung: 

„Auf ehrengerichtlichem Wege ſoll wegen Zweikampfes nur 
dann gegen Offiziere eingeſchritten werden, wenn bei dem An⸗ 
laß gegen die Standesehre gefehlt iſt. Dies muß (jo lautet 
der Kaiſerliche Wille weiter) insbeſondere in dem immerhin 
möglichen Falle geſchehen, wenn ein Offizier in frevelhafter 
Weiſe einem Kameraden ohne jede Veranlaſſung eine ſchwere 
Beleidigung zugefügt haben ſollte. „Denn einen Offizier, 
welcher im Stande iſt, die Ehre eines Kameraden in 
frevelhafter Weiſe zu verletzen, werde ich ebenſo⸗ 
wenig in Meinem Heere dulden, wie einen Offizier, 
welcher ſeine Ehre nicht zu wahren weiß!“ 

Dadurch wird vor den Zweikampf die Entſcheidung ge⸗ 
ſetzt, ob im Hinblick auf die Urſache der Streitigkeit die 
Betheiligten auch noch verdienen, Offiziere zu bleiben. Vor 
Allem aber wird die Einwirkung, die nach der Kabinets⸗ 
ordre der Kaiſer ſich ſelbſt vorbehält, wohlthuend wirken 
Dadurch wird das Verhalten des Offiziers vor das 
Auge des oberſten Kriegsherrn gerückt und hierin vor 
Allem liegt, einmal zugeſtanden, daß eingewurzelte Standes⸗ 
vorurtheile nicht von heute auf morgen beſeitigt werden 
können, vor Allem die Gewähr, daß auf das öffentliche 
Rechtsbewußtſein endlich mit der Behandlung der 
Zweikämpfe die Rückſicht genommen wird, auf die es 
unter allen Umſtänden Anſpruch hat. 

In England iſt der Duell-Unfug hauptſächlich durch 
einen Zuſatz zu den Kriegsartikeln ausgerottet worden, 
indem es dem Charakter von Ehrenmännern ange⸗ 
meſſen erklärt wurde, für verübtes Unrecht und Beleidi⸗ 
gungen ſich zu entſchuldigen und ſich bereit zu erklären, 
das begangene Unrecht wieder gut zu machen. Wer die 
Eutſchuldigung unterläßt oder zurückweiſt, wird aus dem 
engliſchen Offizierkorps ausgeſtoßen. Soweit ſind 


wir in Deutſchland freilich noch nicht und werden auch 


wohl ſchwerlich dahin kommen; die vielen Lichtſeiten des 
deutſchen Offizierkorps im Vergleich mit dem engliſchen 
find ein Troſt. In der kaiſerlichen Kabinetsordre vom 
Neujahestage findet ſich aber die wichtige Stelle: „Der 


Offizier muß es als Unrecht erkennen, die Ehre eines 3 


Anderen anzutaſten. Hat er hiergegen in Uebereilung oder 
Erregung gefehlt, ſo handelt er ritterlich, wenn er an 
ſeinem Unrecht nicht feſthält, ſondern zu gütlichem Aus⸗ 
gleiche die Hand bietet“, und wenn dieſe Auffaſſung, 
dieſer ritterlich⸗chriſtliche Geiſt, erſt überall durch⸗ 
gedrungen ſein wird, dann erſt wird ein rechter Erfolg von 
den Beſtimmungen zu erwarten ſein. N 

Auch in der neuen kaiſerlichen Kabinetsordre iſt — was 
bei einer gründlichen Würdigung der neuen Beſtimmungen 
nicht überſehen werden darf — von einer beſonderen 
„Standesehre“ die Rede, und die Anforderungen dieſer 
Standesehre werden beim gütlichen Ausgleich von Ehren⸗ 
händeln ſehr in Betracht kommen. Der alte Kaiſer 
Wilhelm hat in der bereits erwähnten und auch heute 
noch in ihrem Weſen geltenden Kabinetsordre vom 2. Mai 
1874 die „geſteigerten Pflichten des Offizierſtandes 
beſonders hervorgehoben. Es wird darin geſagt: 

„Die Ehre kann ohne aufopfernde Erfüllung ſelbſt der 
anſcheinend kleinſten Pflichten nicht beſtehen — ſie ver⸗ 
laugt, daß auch in dem äußeren Leben des Offiziers ſich die 
Würde ausdrücke, die aus dem Bewußtſein hervorgeht, dem 
Stande anzugehören, dem die Vertheidigung von Thron und 
Vaterland anvertraut iſt. Von allen Handlungen, welche 
dem Rufe des Einzelnen oder der Genoſſenſchaft nachtheilig 
werden können, beſonders von allen Ausſchweifungen, Trunk 
und Hazardſpiel, von der Uebernahme ſolcher Verpflichtungen, 
mit denen auch nur der Schein unredlichen Erwerbes verbunden 
ſein könnte, muß der Offizier ſich weit abhalten. Je mehr 
anderwärts Luxus und Wohlleben um ſich greifen, um jo eruſter 
tritt an den Offiziersſtand die Pflicht heran, nie zu vergeſſen, 
daß es nicht materielle Güter ſind, welche ihnen die hochgeehrte 
Stellung im Staate und in der Geſellſchaft erworben haben 
Niemals darf das berechtigte Selbſtgefühl des Offiziers in 
Mangel an Achtung oder in Ueberhebung gegen andere Stände 
ausarten u. ſ. w.“ i 

Wie man ſchon daraus und noch genauer aus dem 
vollen Wortlaut der alten Kabinetsordre und im Vergleich 
und in . mit der neuen erſieht, beruht ihrem 
Weſen nach die Offiziers⸗Standesehre auf ung 


der Pflichten. die der Beruf und die Wahrung der im 
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Vaterlandes anvertraut ift, ſeit Einführung der allgemeinen 


guten Rufe des Offiziers nachtheilig ſind, werden auch 
in der nicht dem Offizierſtande angehörigen anſtändigen 
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r ſeine eigenen Handlungen verantwortlich iſt, ſondern 
ßer als Glied dem Offizierkorps angehört. Im 
Uebrigen iſt der „Stand“, dem u. a. die Vertheidigung des 


rn in Preußen ſehr groß; jeder Soldat, jeder 


waffeufähige, zur Vertheidigung des Vaterlandes berufene vative Reichstagsabgeordnete Pfarrer Schall in Eladow ſeines 
Mann unterliegt der Verpflichtung, ſich dieſer Würde an⸗ geiſtlichen Amtes entſetzt worden ſei, ſcheint auf Verwechſelung 
andlungen, welche dem | und Irrthum zu beruhen. j 

ſchen Pfarrer mitgetheilt wird, iſt gegen den Pfarrer Schall in 
Bahrdorf (Kreis Helmſtedt im Braunſchweigiſchen) nur ein 
Disziplinarverfahren auf Amtsentſetzung eingeleitet 
worden. Pfarrer Schall in Bahrdorf iſt ſeit einer Reihe von 
Jahren in ſozialen Fragen hervorragend thätig und es iſt wohl 
möglich, 
worden iſt. 


gemeſſen zu betragen, und alle 


bürgerlichen Geſellſchaft ebenſowenig für ehrenhaft 
ehalten. Auch gilt bei keinem wahrhaft gebildeten 

enſchen Ueberhebung gegen den Angehörigen eines 
anderen Standes für ehrenhaft. Wenn in allen Kreiſen 


des deutſchen Volkes die getreue Pflichterfüllung, wie 


fe unſer alter Kaiſer Wilhelm ſelbſt in feinem ganzen 
langen Leben vorbildlich geübt hat, als Kernpunkt der 
Ehre angeſehen wird und die ganze Geſellſchaft — 
Militär und Civil — erſt recht wird unterſcheiden ge⸗ 
lernt haben, zwiſchen Kern und Schale, wahrer Ehre, 
die ohne ein gutes Gewiſſen unmöglich iſt und die in 


ihrem Weſen überhaupt von Niemandem verletzt werden f 


kann, und zwiſchen äußerem Anſehen, dann werden 
auch die häßlichen Zuſammenſtöße und Streitigkeiten 
zwiſchen Militärperſonen und Bürgerlichen immer ſeltener 
werden. Dies zu erreichen, muß die Aufgabe nationaler 
deutſcher Erziehung ſein, Verordnungen und Straf⸗ 
beſtimmungen dienen nur — Lutheriſch ausgedrückt — für 


eine „feine äußerliche Zucht“. 


Viel zur friedlichen Verſtändigung innerhalb der 
großen deutſchen Volksgenoſſenſchaft wird ſtets eine 

erechte Würdigung und Beurtheilung der Streitfälle 

eitragen. Es läßt ſich nicht verkennen, daß in Civil⸗ 
kreiſen die Neigung, für die Handlungen einzelner 
Offiziere das ganze Offizierkorps verantwortlich zu 
machen, zu Ungerechtigkeiten und Ehrverletzungen führt, 
andererſeits darf das Offizierkorps wiederum nicht zu 
empfindlich ſein über die kritiſche Beurtheilung Einzelner 
und im Korpsgeiſt nicht eine unhaltbare Poſition 
einnehmen. 

Der alte Fritz, der ja auch viel Werth auf ein gutes 
Offizierkorps legte, hat charakteriſtiſche Militairbefehle als 
Neujahrs⸗ Gratulationen erlaſſen, aus denen hier 

wei erwähnt ſein mögen. Der eine, am 31. Dezember 1781 
det der Parole ausgegeben, lautet: „Ihro Majeſtät der 
König laſſen alle Herrn Offiziers zum neuen Jahre gratu⸗ 
liren, und die nicht jo find, wie fie ſein ſollen, möchten 
ſich beſſern.“ Der andere, vom 2. Januar 1783, lautet: 
„Ihro Majeſtät der König laſſen allen guten Herrn 
Offiziers vielmals zum neuen Jahre gratuliren und 
wünſchen, daß ſich die übrigen ſo betragen, daß Sie künftig 
ihnen auch gratuliren können.“ 

— 


Berlin, den 6. Jauuar. 


— Auf die Adreſſe zum Jahreswechſel hat der 
Raijer dem Berliner Magiſt rat ein Antwortſchreiben 
geſandt. Der Kaiſer ſpricht dem Magiſtrat ſeinen „wärmſten 
Dank aus für die treuen Segenswüunſche“ und fährt dann fort; 

„Wie ich an der fortſchreitenden Entwickelung und Ver⸗ 
ſchönerung der Reichshauptſtadt allzeit den lebhafteſten An⸗ 
theil nehme, ſo freue ich mich mit dem Magiſtrat beſonders 
über die herrliche und hohe Zierde, welche in dieſem 
Jahre der Stadt Berlin durch das Standbild meines 
hochſeligen Herrn Großvaters zu Theil werden wird. 
Möge dies Denkmal, welches das mit Gottes Hilfe durch ihn 
neugeeinte deutſche Volk in pietätvoller Dankbarkeit und treuer 
Liebe errichtet, die Berliner Bürgerſchaft ſtets gemahnen, ſich 
würdig der großen Segnungen zu erweiſen, welche Gott der 
De durch den Verewigten unſerem Vaterlande hat angedeihen 
aſſen. 

— Der Kaiſer begab ſich am Dienstag vom Neuen 
Palais aus nach dem „Entenfang“ und hielt dort Jagd 
auf Faſanen ab. 

} — Die beiden älteſten Söhne des Kaiſers ſind am 
Dienſtag nach Plön zurückgereiſt. Sie ließen in Berlin einen 
Kranz auf das Grab ihres Lehrers D. Frommel niederlegen. 
; — Der „Reichsanz.“ bezeichnet im nichtamtlichen Theile die 
angeblich aus Kiel ſtammende Nachricht, daß der Kaiſer und 
die Kaiſe rin im Vorfrühling eine längere Mittelmeerfahrt 
an Bord der „Hohenzollern“ unternehmen würden, als fal ſch. 
Die erwähnte Nachricht wollte wiſſen, daß das Kaiſerpaar eine 
Reiſe nach Paläſti na beabſichtige. 
— Zwei Gedenktafeln für die verunglückten Mann⸗ 
(ſchaften S M. S. „Auguſta“ und „Iltis“ find auf Befehl 
des Kaiſers dieſer Tage in der Eliſabethkirche zu Wilhelms⸗ 
haven angebracht worden. Die Tafeln find aus weißem, polirtem 
Marmor angefertigt, als Umrahmung dient ein grüner, mit 
Eichenlaub verzierter Rand. 5 

— Dem Generalintendanten der königlichen Schauſpiele 
Grafen von Hochberg iſt am Tage, an welchem vor 400 
Jahren die ſchleſiſche Herrſchaft Rohnſtock in den Beſitz ſeiner 
Familie gekommen iſt, vom Kaiſer das erbliche Recht auf Sitz 
und Stimme im Herrenhauſe verliehen worden. Der Kaiſer 
hat dies dieſer Tage in einem Telegramm dem Grafen ſelbſt 
mitgetheilt. 

— Beim Finanzminiſter Dr. Miquel hat am Montag ein 
größeres Mahl ſtattgefunden, an dem der Reichskanzler, 
die Miniſter, ein großer Theil der Bundesraths⸗Bevoll⸗ 
mächtigten und mehrere andere Hochgeitellte Beamte Theil 
nahmen. 

— Das Aelteſtenkollegium der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft hat das bisherige Präſidium, die Herren Herz, 
Kämpf und Koch hann, wiedergewählt. 

— Für die Bäckereien hatte in den letzten Feſttagen der 
Maximal ⸗ Arbeitstag ſeine Probe zu beſtehen und dieſe 
Probe iſt, wie das Organ der Berliner Bäckerinnungen berichtet, 
ſchlecht ausgefallen. In Berlin, ſagt das Fachblatt, dürfte 


es keine Bäckerei geben, in der die achtſtündige, ununter⸗ wirken aller Kräfte, Stadtbaurath Bartholomé auf dag Uhrmacher Lange; zu Beiſitzern 


brochene Ruhezeit eingehalten werden konnte, und in ganz 
Deutſchland dürften — mit Ausnahme der Meiſter, die ohne 
Hilfskräfte arbeiten — noch nicht 5 Prozent ſein, die dieſe Be⸗ 
ſtimmungen nicht übertreten hätten. Demnach müßten, wenn es 
nach dem Buchſtaben der Verordnung ginge, mehr als 50 000 
deutſche Bäckermeiſter auf die Anklagebank kommen, weil ſie dem 
1 den erforderlichen Feſtkuchen geliefert haben. Wenn die 
ckergeſellen, meint das Innungsorgan, jetzt der Wahrheit die 
Ehre geben und in ihren Verſammlungen ebenſo ſprechen wollten, 
wie ſie es bei Gelegenheit der Feſttagsbäckerei in den Backſtuben 
thaten, nämlich, daß es „eine Unmöglichkeit ſei, die Beſtimmungen 
über den Maximalarbeitstag einzuhalten“, daun würde man in 
Regierungskreiſen doch wohl etwas ſtutzig werden. 


— Betroleumguellen von ganz ungewöhnlicher Ergieeig⸗ 
: mach 
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Laufe der Zeit errungenen Stellung erheiſchen und vor | diefer Quellen fol moglichſt ſolchen Geſellſchaften überlaſſen 


allem in dem Bewußtſein, daß der W nicht blos werden, die eine Gewähr dafür bieten, daß 


amerika niſchen und ruſſiſchen Petroleumgeſellſchaften einen | werden könnten. An Beſchlüſſen von beſonderer Wichtigkeit ſind 
die Preiſe herabſetzenden Wettbewerb ent 
Zu dieſem a will man beſonders d 
deutſcher 

Buzen lenken. 


Streikenden 162000 Mark ausgezahlt worden. Mit 
dieſer Zahlung beläuft ſich die Geſammtſumme auf rund 
eine Million. 


ſich endlich auf ſein 
eſtern bereits kurz mitgetheilt wurde, iſt die Forderung 


mark), durch welches das Deutſchthum ſtark gefährdet war, 
mit 109 gegen 98 Stimmen abgelehnt worden. 
unerwartete Ergebniß wurde von der deutſchen Linken mit 
wiederholten Beifallsſalven aufgenommen. 
geordnete der Rechten ſprangen erregt auf, und der Slovene 
Dr. Schuſterſchitz rief 

Schande, eine Schmach für das deutſche Volk!“ Der 
Aeußerung folgte Tumult, der Präſident ertheilte Schuſter⸗ 
ſchitz den Ordnungsruf, worauf der Jungtſcheche Stransky 
unter einem Beifallsſturm der Rechten rief: „Ich nehme 
den Ausdruck auf!“ 
gemein, das Haus konnte nur mühſam die Haushalts⸗ 
berathung fortſetzen. 
Saal und hielten eine Berathung ab. Die Liberalen, die 
deutſche Nationalpartei und die Anttſemiten ſtimmten voll⸗ 
zählig gegen die Bewilligung. 


Herrn Miniſters, nach welchen die bisher gezahlten Zuſchüſſe zu 
den Schulen wegen Mangels an Mitteln nicht weiter gezahlt 


ie den großen 


egenſetzen würden. zu erwähnen: die Bewilligung weiterer 22 000 Mk. zur Fort⸗ 
12 Aufmerkſamkeit Kaum der Vorarbeiten für die Waſſerleitung, Abſchluß des Ver⸗ 
apitaliſtenkrei ſe auf die Petroleumquellen von | trages mit der Straßenbahngeſellſchaft; Genehmigung des Baues 

eines Krankenhauſes, der Turnhalle und des Forſthauſes, 
ſowie die Ablöſung der Unterhaltungspflicht der ſtädtiſchen 
Buhnen; die Einführung des Gasglühlichtes für die Straßen⸗ 
beleuchtung in weiterem Umfange und die Erweiterung des 
Gasrohrnetzes, die Errichtung der Volksſchule D und der neuen 
Vorſchulklaſſe für die Realſchule, ſowie die Freilaſſung der 
Cenſiten unter 4 Mk. 20 Pf und der jüdiſchen Kultusbeamten 
von der Kommunalſteuer, welch' letzterer Beſchluß indeſſen noch 
nicht zur Beſtätigung gelangt iſt. An Wahlen ſind neben den⸗ 
jenigen für das Bureau und die Kommiſſionen der Verſammlung 
für die Schuldeputation und die Armenverwaltung als beſonders 
wichtige die der Herren Braun, Roſanowski und Schleiff 
zu Stadträthen und des Herrn Syndikus Kühnaſt⸗Glogau zum 
Erſten Bürgermeiſter hervorzuheben. 

— Am Abend des 19. Dezember geriethen der Buchhalter 
F. und Schmieſde meiſter Sch. auf dem Getreidemarkt mit vier 
Männern in Streit, wobei F. einen Meſſerſtich in den Rücken 
erhielt, an deſſen Folgen er noch heute darniederliegt. Am 
Dienſtag iſt es der Polizei gelungen, die Tiſchler G. Zimmer⸗ 
mann, A. Lewandowski, Drechsler O. Zimmermann und Tiſchlei 
J. Schmohl als diejenigen ausfindig zu machen, die ſich an der 
Schlägerei betheiligt haben. Die von dem Prinzipal des Ver 
letzten ausgeſetzte Belohnung von 50 Mark dürfte dem Schutz⸗ 
Diejes | mann Herrn Schiffner zufallen. ö 

— In der zum Landbeſtellbezirk des Poſtamts Schroda ge⸗ 
hörigen Ortſchaft Piglowice iſt eine Poſt hilfsſtelle in 
Wirkſamkeit getreten. 

* — Die Verwaltung der in Groß-Plowenz bei Oſtrowitt 
eingerichteten Poſthilfſtelle iſt dem ftellvertretenden Gutsvorſteher 
Praetorius übertragen worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſten Litzmann, 
Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 49, iſt das Komman⸗ 
deurkreuz zweiter Klaſſe des Königlich ſchwediſchen Schwert⸗Ordens 
und dem Amtsrath Peters auf Domäne Papau der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt ſind: der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Hinze aus Dt. Krone zum Kanzliſten bei der 
Ober⸗Poſtdirektion in Bromberg, der Poſtaſſiſtent Zychlin gti 
aus Konitz zum Poſtverwalter in Zechlau. Verſetzt find: die 
Poſtaſſiſtenten Hank witz von Schlochau nach Schneidemühl, 
Wohlfeil von Schneidemühl nach Schlochau, Mellien von 


— Die aus Berlin telegraphirte Nachricht, daß der kouſer⸗ 


Wie uns von einem weſtpreußi⸗ 


daß ſein Verhalten als „agitatoriſch“ aufgefaßt 


In Hamburg ſind am Dienſtage zur Unterſtützung der 


Deſterreich⸗ungarn. Das Abgeordnetenhaus hat 
Deutſchthum beſonnen. Wie 


ir das ſloveniſche Gymnaſium in Cilli (Steyer- 


Einzelne Ab⸗ 
den Deutſchen zu: „Das iſt eine 


Bewegung und Unruhe waren all⸗ 


Die Miniſter verließen bald den 


| 


vorigen Jahre wieder bedeutende Erfolge in der Fiſchzucht er⸗ 
zielt. Es wurden z. B. erbrütet: Lachſe in den Brutanſtalten 
von Marienwerder 35 750, Königsthal 76000, Mühlhof 60 000, 
Grodcziczuo 60 000; Regenbogenforellen in Schönthal 1000, 
Marienwerder 5000, Schlochau 5000, Königsthal 5000, Laska 
2000; Bachforellen in Schönthal 20 000, Plietnitz 4000, 
Marienwerder 30 000, Roggenhauſen 20 000 u. ſ. w. Für die 
bevorſtehende Brutperiode gelangen an die einzelnen Brut⸗ 
anſtalten 120 000 Lachs, 186 000 Bachforellen⸗, 8000 Bach⸗ 
ſaiblings⸗, 200 000 Schnepel⸗, 15000 Maduemaränen⸗, 70 000 
kleine Maränen-, 3000 Aeſchen⸗ und 4000 Regenbogenforellen⸗ 
Eier zur Vertheilung. 


tag gedachte der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Obuch, in 
ehrenden Worten des verſtorbenen Herrn Juſtizraths Mangels⸗ 
dorff, der lange Zeit Mitglied der Verſammlung und ſechs 
Jahre lang ihr Vorſitzender war. Die Verſammlung erhob ſich 
auf die Aufforderung des Vorſitzenden zu Ehren des Ent ; 
ſchlafenen von den Plätzen. Hierauf übermittelte Herr Obuch 
der Verſammlung den Dank des Herrn Oberbürgermeiſters a. D. 
Pohlmann für die ihm zu ſeinem 70. Geburtstage dargebrachten 
Geſchenke und Glückwünſche. Der Antrag des Magiſtrats, in die 
Herabſetzung des Zinsfußes für 5700 Mark Kapitalien des 


grundſtücks in der Schlachthofſtraße wurden 2500 Mk. bewilligt. 


Anus der Provinz. 


Graudenz, den 6. Januar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz auf 1,64 Meter | gericht in Thorn, zur kommiſſariſchen Verwaltung der 2. 

Auditeurſtelle bei der 25. Diviſion nach Darmſtadt, Gerichts» 
aſſeſſor Grauert, bisher beim Gouvernementsgericht in Köln, 
zur kommiſſariſchen Verwaltung der 2. Auditeurſtelle beim 
Gouvernement, nach Thorn verſetzt. 


efallen. 
— Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hat auch im 


— In der Stadtverordneten verſammlung am Diens⸗ 


Legatenfonds von 4½ auf 4 pCt. zu willigen, wurde angenommen. 
Zur Einebnung, Bepflanzung und Einzäunung des Schul⸗ 


Die Vorlage betr. die Ordnung der Gehaltsverhältniſſe der 
ſtädtiſchen Beamten wurde einer Kommiſſion überwieſen. 
Es wurde nun zu der Bureau-Wahl geſchritten. Bei der Wahl 
des Vorſitzenden erhielt der bisherige Vorſitzende Herr Rechts⸗ 
anwalt Ob uch von 28 abgegebenen Stimmen 26. Die Wahl des ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden fiel wieder auf Herrn Mehrlein, zu 
Schriftführern wurden die Herren Kyſer wieder⸗ und Scheffler 
neu⸗, zu ſtellvertretenden Schriftführern die Herren Bir on 
wieder⸗ und Kuhn neugewählt. Zum Mitglied der Rechnungs- 
Reviſionskommiſſion wurde Herr Behn und zu Mitgliedern der 
Kaſſeniuſtruktionskommiſſion die Herren Kuhn und Seedorf 
gewählt. 

Nach Schluß der Sitzung vereinigten ſich die Mitglieder des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der Schul⸗ 
deputation, der Armendirektion und der verſchiedenen Kommiſſionen 
zu einem Feſteſſen im neuen Hotel „Königlicher Hof“. Herr 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt begrüßte die Theilnehmer und 
die gleichfalls anweſenden Ehreubürger der Stadt, die Herren 
Oberbürgermeiſter a. D. Pohlmann und Stadtälteſten Späncke 
und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß alle am Wohle der 
Stadt mitwirkenden Kräfte trotz der Oppoſition, die in den 
Sitzungen oft zu Tage trete, ſo friedfertig bei einander ſeien. Eine 
geſunde Oppoſition jeı zur geſunden Entwickelung der Stadt unerläß⸗ 
lich. Solche Vereinigungen nach den arbeitsreichen Sitzungen ſeien 
geeignet, die Einzelnen einander näher zu bringen. Herr 
O buch brachte den Mitgliedern des Magiſtrates, der zum 
Heile der Stadt ſo gut und ſparſam wirthſchaftet, und den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſionen, die uneigennützig ihre Kraft in den 
Dienſt der Stadt ſtellen, eine Begrüßung dar. Herr Pohl⸗ 
mann dankte für die Einladung und ſprach die beſten Wünſche 
für das fernere Gedeihen der Stadt aus; er gedachte dabei der 
alten Zeiten und der neueren Entwickelung der Stadt. Das alte 
Graudenz, ſo ſchloß er, iſt todt, es lebe das neue Graudenz. Herr 
Bürgermeiſter Polski machte auf die Aufgaben der Zukunft, 
die Waſſerleitung und Kanaliſation ꝛc. aufmerkſam und 
bat, in bewährter Opferwilligkeit vor der Gewährung der 
nöthigen Mittel nicht zurückzuſchrecken; den Stadtverordneten 
galt ſein Hoch. Herr Kyſer ſchilderte in humoriſtiſcher, oft von 
großer Heiterkeit unterbrochener Rede die Thätigkeiten der ver⸗ 
ſchiedenen Magiſtratsmitglieder und ließ ſie leben. Weitere 
Trinkſprüche brachten die Herren Lewinſohn auf das Zuſammen⸗ 


Wachſen, Blühen und Gedeihen der Stadt Graudenz, die vor 
einer bedeutenden Zukunft ſtehe, Stadtkämmerer Tettenborn 
auf die Damen aus u. ſ. w. Nach Aufhebung der Tafel blieben 
die Theilneymer beim Geſange froher Lieder noch lange bei 
einander. 

— Die Stadtverordnetenverſammlung, welche durch 
das Ausſcheiden der Herren Braun, Roſanowski und 
Struck ſchwer erſetzbare Verluſte in ihrem Beſtande gehabt hat, 
hat im vorigen Jahre in 17 Sitzungen getagt, von welchen 
eine zur Einführung des neuerwählten Erſten Bürger⸗ 
meiſters berufen war und drei im Weſentlichen durch die 
Berathung des Etats in Anſpruch genommen wurden. In 
dieſen 17 Sitzungen ſind 45 Mittheilungen und 191 An⸗ 
träge erledigt worden, 32 davon in geheimer Sitzung. 


Oſterode nach Königsberg. 


— Gerichtsaſſeſſor Fiſcher, bisher beim Gouvernements⸗ 
5} 


2. Danzig, 6. Januar. In einer gejtern auf Anregung 


des Abgeordneten Rickert einberufenen Verſammlung der hieſigen 
Blernſtein⸗Fabrikanten, ⸗Händler und⸗Drechsler wurde über 
folgende Hauptpunkte berathen: 1) Iſt das Bedürfniß anzuerkennen, 
in der bisherigen Art der Benutzung des Bernſteinregals 
in Weſtpreußen Aenderungen eintreten zu 


laſſen und in 
welcher Richtung? Die Antwort lautete: Am beſten ſei es, wenn 
es bliebe, wie es iſt, und es iſt beſonders nicht zu wünſchen, daß der 


Betrieb verſtaatlicht wird, da der Geſchäftsverkehr den kleineren 
Fabrikanten daun wahrſcheinlich ſehr erſchwert würde. 2.) Sollen den 


künftigen Pächtern vertragsmäßig beſondere Verpflichtungen im 
Intereſſe der inländiſchen Bernſteinwareninduſtrie auferlegt werden? 
Antwort: Der Pächter darf nie zugleich auch fabrizieren, beſonders 
auch nicht imitirten Bernſtein, wie es jetzt in großem Umfange 
und mit ungeheurem Nutzen von Stantien und Becker geſchieht, 
während fie keinen Rohbernſtein zur Imitatioasfabrikation ab» 
geben. 3) Was die Frage der Favrikation von ſogenannten 
imitirten Bernſtein⸗Ambroid anbelangt, jo wäre vor⸗ 
zuſchlagen, daß die Fabrikanten das dazu erforderliche 
Material nur direkt von den Großpächtern beziehen und dafür 
60 bis 80 Prozent Anfſchlag zahlen ſollen, wozu ſie ſich 
auch gern verſtehen würden. 4) Darf angenommen werden 
daß bei völliger Freigabe des Erwerbs von Rohbernſtein au 
dem Gebiete der Bernſteininduſtrie im Inlande, insbeſondere 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen eine Hebung von ſo 
erheblicher wirthſchaftlicher Bedeutung eintreten wird, daß die 
fiskaliſchen Intereſſen bei Nutzung des Regals zurücktreten wird? 
Antwort: Die völlige Freigabe von Rohbernſtein darf nicht ein⸗ 
geführt werden. 

Der Bau eines neuen großen Kreuzers ſoll zum Herbſt 
der hieſigen Schichau'ſchen Werft übertragen werden. 

Das Kriegs⸗Miniſterium hat Herrn Richard Gies brecht 
für bewieſene Leiſtungsfähigkeit ſeiner Brieftauben wiederum 
eine Staats⸗Medaille zuerkannt. 

In der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung des 
Danziger Geſang vereins wurde an Stelle des verſtorbenen 
Vorſitzenden Herrn Geh. Juſtizraths Birnbaum, Herr Realgymna⸗ 
ſial⸗Direktor Dr. Meyer zum Vorſitzenden gewählt. 

Der durch ſeine Polarforſchungen bekannte Dr. v. Drygalski 
aus Berlin hielt geſtern Abend in der Naturforſchenden 
Geſellſchaft einen Vortrag über die Ziele der Südpolar⸗ 
forſchung. 

Am 14. Januar hält der preußiſche Regattaverband 
in Danzig jeine Haupt⸗vVerſammlung ab. Die Beſtimmung des 
Tages der vierten Verbandsregatta, die auf der alten Rennſtrecke 
bei Neufahrwaſſer vorausſichtlich in der erſten Hälfte des Juni 
ſtattfinden wird, ſoll erfolgen. Ein zweiter Preis ſoll auf ein 
Vierer⸗Rennen gelegt werden, nämlich ein von dem deutſchen 
Ruderverbande geſtifteter Ehrenpreis. 

Thorn, 5. Januar. Seit Jahren ſtrebt die Stadt Thorn 
das Ausſcheiden aus dem Kreiſe und die Bildung eines 
eigenen Stadtkreiſes an. Die bisherigen in dieſer Be⸗ 
ziehung unternommenen Schritte waren erfolglos geblieben, 
weil die Einwohnerzahl der Stadt für zu klein befunden wurde. 
Nachdem nunmehr die letzte Volkszählung eine Einwohnerzahl 
von mehr als 29000 ergeben hatte, ſind neue Erhebungen ans 
geſtellt worden. Auf Grund deſſen hat nun der Magiſtrat das 
Ausſcheiden der Stadt beim Kreis ausſchuß beantragt. 

In der geſtrigen Generalverſammlung der Friedrich 
Wilhelm ⸗ Schützen brüderſchaft wurden folgende 
Herren wieder⸗ bezw. neugewählt: zum erſten Vorſitzenden 
Klempnermeiſter Schulz, zum zweiten Vorſitzenden Fleiſcher⸗ 
meiſter Romann, zum Schriftführer Glaſermeiſter Emil 
Hell, zum Kaſſirer Kaufmann Rauſch, zum erſten Schieß⸗ 

meiſter Klempnermeiſter C. Glo ga u, zum zweiten Schießmeiſter 
die Herren Trautmann und 
Thomas jr. Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, Herrn 
Stadtrath Kittler die Ehrenmitgliedſchaft anzutragen. 

Einen Selbſtmordverſuch machte heute Vormittag 
in dem Wäldchen auf der Bromberger Vorſtadt ein anſtändi 
gekleideter Mann, über deſſen Namen und Herkunft bisher no 
nichts ermittelt werden konnte. Er ſchoß aus einem 
Revolver eine Kugel in die linke Schläf e und wurde bewußt⸗ 
los nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

Brieſen, 5. Januar. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wählte zu ihrem Vorſteher den Kaufmann Max Bauer, zum 
Stellvertreter Kaufmann Saß und zu Schriftführern die Kauf⸗ 
leute Littmann und Bernſtein. 


R Gollub, 5. Januar. Zur Gründung einer Orts⸗ 
krankenkaſſe und Abzweigung der Spezialkrankenkaſſe von 


keit find, wie die rumäniſche Regierung amtlich bekannt] Von den Mittheilungen bezogen ſich die wichtigſten auf die Ge⸗ der Hauptkrankenkaſſe zu Brieſen hatten ſich geſtern Arbeitgeber 
1 im Bezirk Buz en entdeckt worden. Die Ausbeutung | nehmigung des Ankaufs des Seminars und die Erklärungen des | und Arbeitnehmer unter dem Vorſitz ur der Benierung zu 
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Marienwerder beſtellten Kommiſſars, Burgermeiſter Mein hardt, 
verſammelt. Die Statuten wurden angenommen. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Arbeitgeber Manrermeiſter Hinz und Mühlen⸗ 
beſitzer Hermann Lewin, aus dem Kreise der Arbeitnehmer die 
Herren Küſter Bretzing, Zimmerer S. Taderowski, Tiſchler 
Wierzchowski und Mühlenverwalter Runge, zum Rechnungs⸗ 
führer Herr Stadtrendant Auſten gewählt. Die Kaſſe tritt 
ſofort in Kraft. 

Schwetz, 5. Jauuar. Geſtern waren 25 Jahre verfloſſen, 
ſeit Herr Juſtizrath Apel in ununterbrochener Folge ſeine That⸗ 
kraft zuerſt als Stadtverordneter bis zum Jahre 1876, dann als 
ftellvertretender Stadtverordnetenvorſteher bis 1879 und ſeitdem 
als Stadtverordneten⸗Verſteher in den Dienſt unſerer Stadt 
geſtellt hat. Die Stadtvertretung ehrte den Jubilar an ſeinem 
Jubiläumstage durch Ueberreichung eines ſilbernen Ehrenpokals 
mit Widmung. Am Abend fand im Saale des Kaiſerhofes ein 
Feſtkommers ſtatt. Sämmtliche Vereine und Innungen der 
Stadt, denen Herr Juſtizrath Apel als Mitglied bezw. Ehren⸗ 
mitglied angehört, hatten zur Ausſchmückung des Feſtſaales ihre 
Fahnen hergegeben. Als der Jubilar den Saal betrat, begrüßte 
ihn ein Tuſch der unter Leitung des Herrn Nolte konzertirenden 
Graudenzer Militärmuſiker. Herr Geheimrath Dr. Ger lich 
führte den Jubilar zum bekränzten Ehrenplatz, geleitet von den 
Vertretern des Magiſtrats und den Stadtverordneten. Herr 
Amtsanwalt Lexis, der das Präſidium übernommen hatte, 
eröffnete den Kommers, und als erſtes Lied wurde „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ geſungen. Hierauf brachte Herr Geheim⸗ 
rath Dr. Gerlich das Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die 

eſttheilnehmer brauſend einſtimmten. — Herr Kreisſchulinſpektor 

ieß ner, als Vertreter des Magiſtrats, gedachte dann in einer 
Anſprache der Verdienſte des Jubilars um die Stadt Schwetz, 
ſeiner ſteten Bereitſchaft, ſeine Kraft und Talente edlen Zwecken 
zu weihen und brachte ihm ein Hoch. Herr Sanitätsrath 
Dr. Grun au, als ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher, 


hob hervor, mit welcher Umſicht und Ausdauer und mit welchem 


Pflichtgefühl der Juvilar ſtets des mühſamen und aufreibenden 
Amtes als Stadtverordneten⸗Vorſteher gewaltet hat. Herr 
Juſtizrath Apel ſprach ſeinen innigſten Dank aus. 

Dt. Eylan, 5. Januar. Am Sonntag verſammelten ſich 
Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths ſowie Vertreter der Stadt, 
um dem Gutowski'ſchen Ehepaare, welches an dieſem Tage 
das Feſt der goldenen Hochzeit feierte, ihre Glückwünſche 
darzubringen. Herr Pfarrer Wlotzka übergab dem Paare die 
Eheſubiläumsmedaille. 


Königsberg, 5. Januar. In der heutigen erſten 
Stadtverordnetenſitzung im neuen Jahre wurden die 
a. Dr. med. Roſenſtock zum erſten Vorſitzenden und Herr 

tadtrath a. D. Krohne zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
re Noske und Kaufmann Ehlers zu Schriftführern 
gewählt. 

Der Regierungspräſident v. Tieſchowitz iſt von einem 
ſchweren Verluſte betroffen worden. In der Nacht zu Montag 
ſtarb ſeine Gemahlin nach längerer Krankheit. 

f Oſterode, 5. Januar. Der hieſige Damen⸗Turnverein, 
welcher im ſteten Wachſen iſt, veranſtaltete am 2. d. Mts. ein 
Wintervergnügen, das ſtark beſucht war. Man machte die 
Wahrnehmung, daß ſich die Damen auch ohne Herren gut unter⸗ 
En können; es wurden die letzteren von Damen in würdigſter 
Weiſe imitirt. Klaviervorträge, Liedergaben, lebende Bilder, 
Schauturnen, Reigen und Theater wechſelten miteinander ab. 


* Mohrungen, 6. Januar. Ein Raubmordverſuch 
verbunden mit einem unſittlichen Attentat, ſoll am Dienſtag 
Abend auf dem Wege nach dem Bahnhof von Mohrungen auf 
eine Lehrerin verübt worden ſein. Die Ueberfallene ſoll durch 
ſechs Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt, der Thäter entkommen 
ſein. (Die Nachricht traf kurz vor Schluß der Redaktion ein, 
ſo daß genauere Ermittelungen nicht mehr angeſtellt werden 
konnten. D. Red.) 


Frauenbura, 4. Januar. Der Biſchof von Ermland hat 
in einem Hirtenſchreiben über die äußere Feier des 900 jährigen 
Jubiläums des hl. Adalbert verordnet, daß in der Dom⸗ 
kirche an dem Jahrestage des Martyriums (23. April) und an 
den ſieben folgenden Tagen täglich Vor⸗ und Nachmittags feier⸗ 
liche Andacht abgehalten werden ſoll. Dieſelbe kirchliche Andacht 
findet in der Pfarrkirche zu Königsberg am vierten Sonntag 
nach Oſtern und während ſeiner Oktave ſtatt. In allen übrigen 
Seelſorgkirchen des Bisthums iſt die Feier auf den Feſttag des 
Heiligen beſchränkt. Als bleibende Denkmäler dieſer Jubelfeier 
werden den Gläubigen empfohlen: Die Erbauung einer 
St. Adalbertuskirche in Pangritz⸗ Kolonie, die Unter⸗ 
ſtützung der St. Adalbertuskirchen in Sensburg und Lyck 
und die Errichtung von katholiſchen Waiſen⸗ und Katechumenen⸗ 
häuſern in Lyck, Chriſtburg und Marien burg. 

B Labiſchin, 5. Januar. Geſtern Abend wurde der ſchon 
lange ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Lenz aus Oſtatkowo Riege 
durch den Gendarm G. aus Bartſchin gefeſſelt in das hieſige 
Gerichtsgefängniß eingeliefert und heute Mittag nach Bromberg 
gebracht. L. war ſchon früher einmal verhaftet; auf dem Traus⸗ 
port nach Schubin aber entſprungen, hielt er ſich in den Wäldern 
verborgen, bis endlich geſtern ſeine Verhaftung bei ſeinem Bruder 
in Joachims dorf gelang. 

(Poſen, 5. Januar. Der Geheime Regierungsrath Polte 
feierte heute ſein 25jähriges Jubiläum als Provinzial⸗ 
ſchulrath der Provinz Poſen. Aus dieſem Anlaß veranſtalteten 
die Direktoren und Lehrer der höheren Lehranſtalten der Provinz 
in der Aula des hieſigen Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums eine 
Feier. Als Vertreter des Provinzial⸗Schulkollegiums waren 
die Herren Oberpräſident v. Wil amo witz⸗Möllendorff, 
Regierungspräſident v. Jagow und Provinzial ⸗ Schulrath 
Geh. Rath Luke erſchienen. Die Feier begann mit dem Geſange 
des 23. Pſalm durch den Schülerchor. Hierauf begrüßte der 
Oberpräſident den Jubilar im Namen des Schulkollegiums. 
Demnächſt überreichten die drei älteſten Vertreter der höheren 
Schulen, und zwar Profeſſor Günther⸗Krotoſchin, Gymnaſial⸗ 
Direktor Beckhaus⸗Oſtrowo und Oberlehrer Kolanowski⸗ 
Po ſen, eine von ſämmtlichen Direktoren und Lehrern gewidmete 
Adreſſe. Herr Gymnaſial⸗Direktor Leuchten berger⸗Poſen 
erläuterte in Verſen ein allegoriſches Kunſtblatt. Zuletzt 
brachte Oberlehrer Ratſch⸗Poſen die Glückwünſche der Theil⸗ 
nehmer am pädagogiſchen Seminar zum Ausdruck. Der Jubilar 
dankte Allen für die ihm bewieſene Ehrung. Mit einer 
lateiniſchen Ode vom Schülerchor und Choralgeſang ſchloß die 
Feier. Um 2 Uhr vereinigten ſich etwa 129 Theilnehmer zu 
einem Feſt mahle im Stern'ſchen Saale. 


O Poſen, 5. Januar. Unter der Anklage, ihrem Ehe⸗ 
mann zwei lebensgefährliche Verletzungen beigebracht 
zu haben, ſtand heute die 24jährige Wirthſchaftsbeſitzerin Auguſte 
Grawunder aus Bolechowo vor der hieſigen Strafkammer. 
Der Ehemann erhielt am 23. Oktober v. J. ein Schreiben, in 
welchem ihm mitgetheilt wurde, daß ſeine Ehefrau, mit der er 
erſt kurze Zeit verheirathet war, Schulden gemacht hätte. Gra⸗ 
wunder machte ſeiner Frau Vorwürfe, ſie geriethen in Streit, 
beruhigten ſich aber wieder. Bald darauf ging Grawunder 
ſchlafen, während ſeine Frau noch auf blieb und ſich mit Näh⸗ 
arbeiten beſchäftigte. Als Grawunder feſt ſchlief, holte die An⸗ 
eklagte aus einem Nebenzimmer ein Beil und verſetzte ihrem 

anne zwei furchtbare Hiebe auf den Kopf. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde nach Poſen ins Krankenhaus Ka es dauerte 
aber faſt zwei Monate, bis er ſoweit geheilt war, daß er ent⸗ 
laſſen werden konnte; ganz geſund wird er wohl nie werden. 
Der Gerichtshof erkannte gegen die Frau auf drei Jahre 
Gefängniß. 

Gneſen, 5. Januar. Der hieſige Ortsverein der 
deutſchen Kaufleute beſchloß die Auflöſung des Ortsvereins 
und die Gründung eines neuen ſelbſtſtändigen Vereins, da 
die Beſtrebungen des Vereins durch die Abhänaiakeit vom 


Zentral⸗Verein Berlin bisyer ſehr eingeſchränkt waren. Dem 
neuen Verein traten ſofort ſämmtliche bisherige Mitglieder des 
Ortsvereins bei. 


* Pakoſch, 5. Januar. In unſerer Stadt und in der 
Umgegend macht in letzter Zeit ein Herr v. S. viel von ſich 
reden, der auf dem benachbarten Gute H. als Inſpektor thätig 
war. Herr v. S., der ſich als Reſervelieutenant ausgab, befand 
ſich uur zu oft in der unangenehmen Lage, kein Geld zu haben. 
Um dieſem Mangel abzuhelfen, borgte er nicht nur von Geſchäfts⸗ 
und Privatleuten größere und kleinere Summen, ſondern ver⸗ 
ſchmähte es ſogar nicht, von den ihm unterſtellten Hofleuten 
Geld zu leihen. Auch ließ er ſich von auswärtigen Firmen Gold⸗ 
ſachen ꝛc. ſenden, natürlich ohne Bezahlung. Als dieſe endlich 
eingefordert wurde, ſtellte es ſich heraus, daß Herr v. S. ent⸗ 
mündigt war; zu gleicher Zeit war Herr v. S. ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Wie verlautet, ſoll er ſich nach Weſtpreußen gewandt 
haben. 

* Pakoſch, 5. Januar. Die hieſige Zuckerfabrik beendete 
heute ihre Kampagne. Aus 1700000 Zentnern Rüben ſind etwa 
230000 Zentner Zucker gewonnen worden. — Geſtern Nachmitag 
brannte die Scheune des Mühlenbauees Kulczewski auf dem 
Abbau nieder. 


* Tirſchtiegel, 5. Januar. Dem bei dem Mühlenbeſitzer 
H. auf Neumühle in Arbeit ſtehenden Eigenthümerſohn Werner 
wurde durch eigene Unvorſichtigkeit beim Mahlen die Naſe voll⸗ 
ftändig abgeg uetſcht. Herr Dr. S. nähte ihm die Naſe 
wieder an. — Der hieſige Poſtgehilfe Pawlicki hatte ſich feine 
weißen Handſchuhe auf den Händen mit Benzin abgerieben 
und war einer Flamme zu nahe gekommen, ſodaß er an 
beiden Händen ſchwere Brandwunden erlitt. 

Wongrowitz, 5. Januar. Welcher großen Verehrung 
ſich hier Herr Profeſſor Dr. Tſchick erfreut, trat bei der Feier 
ſeines 25 jährigen Dienſtjubiläums hervor. Nicht nur 
Lehrerkollegium und Schüler des königl. Gymnaſiums, an 
welchem der Jubilar nun ſchon 10 Jahre wirkt, ehrten ihn durch 
Glückwünſche und durch Ueberreichung von Andenken, ſondern 
auch viele Andere benutzten die Gelegenheit, dem Gefeierten in 
Wort und Schrift ihre Glückwünſche darzubringen. 

* Frauſtadt, 5. Dezember. Ein Unglück iſt durch die 
Aufmerkſamkeit des Hilfsbahnwärters Katzmarek von hier 
auf der Strecke Frauſtadt⸗Driebitz unweit des Ueberganges an 
der Kursdorfer Straße verhütet worden. Als K. bei der Sig⸗ 
naliſirung des gegen 9 Uhr Abends von Glogau kommenden 
Güterzuges im Begriff war, die Schranken zu ſchließen, vernahm 
er auf der Strecke ein Geräuſch und bemerkte bei ſchärferem Hin⸗ 
ſehen die Umriſſe eines auf dem Gleiſe ſich in der Richtung auf 
den Bahnhof fortbewegendes Fuhrwerk. K. lief ſchleuniaſt dem 
Gefährt nach, holte es, da es nur im Schritte fuhr, bald ein, und 
fand den unachtſamen Roſſelenker ſchlafend auf dem Kutſcherbock. 
K. weckte ihn, und kaum hatte man das Fuhrwerk vom Liſen⸗ 
bahndamm entfernt, da brauſte auch ſchon der Güterzug heran. 
Der Geſpannführer fuhr eiligſt von dannen. Leider hat K. in 
jeiner Aufregung deſſen Perſonalien nicht feſtſtellen können, ihn 
auch ncht erkannt. 


Polzin, 5. Januar. Der Kaufmann Pieper von hier, 
welcher mehrere ſtädtiſche Ehrenämter bekleidete, bei dem viele 
Jahre lang Gelder für die Belgarder Kreisſparkaſſe niedergelegt 
wurden, und der ſeit mehr als 20 Jahren mit der Verwaltung 
der Kaſſe des hieſigen Johanniter⸗Krankenhauſes Bethanien 
betraut war, wurde geſtern von der Strafkammer zu Köslin 
wegen einfachen Bankrotts und Unterſchlagungen zu ſechs 
Monaten und drei Tagen Gefängniß verurtheilt. P. ſoll ſeit 
en Jahre 1885 die Kaſſe um mehr als 12000 Mk. geſchädigt 

aben. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein Culm. Neudorf. 


In der letzten Sitzung hielt Herr Lehrer Züge⸗Kl. Lunau 
einen Vortrag über „Fluglöcher“. Das Flugloch darf ſich 
niemals direkt vor dem Brutlager befinden. Durch das direkte 
Hineinfallen der Sonnenſtrahlen werden die Bienen zu früh 
zur Brut angeregt. Bei dem zu frühen Ausfluge gehen viele 
Bienen verloren. Befindet ſich das Flugloch wiederum ganz 
unten, dann werden die Bienen zu ſpät zur Brut angeregt; 
auch müſſen ſie bei trachtreicher Zeit mit ſchwerer Laſt einen 
zu weiten Gang nach oben machen. Körbe mit 2—3 Zentimeter 
breiten und 1½ Zentimeter hohen Fluglöchern in der 2. und 3. 
Wurſt leiſten in der Honigtracht Vorzügliches; die Bienen 
ſchwärmen aber nicht. Am vortheilhafteſten ſind darum Körbe 
mit zwei Fluglöchern, wovon eines am Unterbrett, eins in der 
Mitte des Korbes angebracht ſein muß. Die Fluglöcher ſeien 
möglichſt weit, 8 Zentimeter breit und 11/,—2 Zentimeter hoch, 
damit die Biene am fleißigen Ausfluge nicht gehindert werde 
und Pollen nicht verloren gehen. Um das Erzeugen der Brut 
zu verhindern, muß das oberjte Flugloch zugeſtopft werden. 
Die Fluglöcher müſſen je nach Kälte, Wind ꝛc. erweitert oder 
verringert werden. Fluglöcher mit einer Schiebevorrichtung 
von der Seite ſind inſofern von Nachtheil, als durch die Rillen 
die Pollen abgerieben werden. Als vortheilhafter dürfte ſich 
vielleicht ein Flugloch mit der Schiebevorrichtung von oben 
empfehlen. 


Ver ſchiedenes. 

— [Ein fürſtlicher Arzt.] Dem Beiſpiele ſeines 
Vetters, des Herzogs Carl Theodor in Baiern, folgend, praktizirt 
nun auch Prinz Dr. Ludwig Ferdinand von Baiern 
ſelbſtſtändig als Arzt und hält in dem Spitale des Rothen 
Kreuzes in München Sprechſtunden ab. Bisher bekundete Prinz 
Dr. Ludwig Ferdinand ſein Intereſſe an der mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft durch den täglichen Beſuch der Münchener Kliniken 
und Krankenhäuſer. Der Prinz iſt jetzt ſelbſtſtändig als 
Spezialiſt für Frauenkrankheiten thätig. Prinz Louis 
Ferdinand, ein Oheim des Königs von Spanien, iſt der Neffe 
des Regenten von Baiern. 


— [Preisgekrönt.] In Künſtlerkreiſen wird gegen⸗ 
wärtig die Prämiirung eines Studi renden der techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg viel beſprochen. Dem 
Architekten Wilhelm Kreis iſt bei der Preiskonkurrenz zur 
Erlangung endgiltiger Pläne und Modelle für ein Völker⸗ 
ſchlacht⸗Denkmal in Leipzig unter 72 Bewerbern der erſte 
Preis von 6000 Mk. zuerkannt worden. Der Preisgekrönte iſt 
gegenwärtig erſt 23 Jahre alt und noch Studirender. Der 
außerordentliche Erfolg des jugendlichen, talentvollen Künſtlers 
iſt um ſo bedeutſamer, als ſich eine ganze Reihe von bewährten 
und hervorragenden Männern an der Leipziger Konkurrenz 
betheiligt hatten. 

— Volksthümliche Univerfitäts⸗Vorleſungskurſe 
werden von einer Anzahl hervorragender Profeſſoren der 
Berliner Univerſitä, u. a. Delbrück, Gierke, Har⸗ 
nack, Paulſen, Schmoller, Wagner, Sering, Wal⸗ 
deyer geplant. In einer umfangreichen Eingabe an den 
akademiſchen Senat ſoll die Nothwen igkeit jener Einrichtung, 
die in faſt allen Ländern Europas zu äußerſt erfolgreichen 
Verſuchen geführt habe, für Deutſchland nachgewieſen und der 
Senat erſucht werden, bei dem vorgeſetzten Miniſterium um eine 
ſtaatliche Beihülfe in der Höhe von 15000 Mark jährlich ein⸗ 
zukommen. Gegenſtand der volksthümlichen Hochſchulkurſe, die in 
verſchiedenen Stadttheilen geplant ſind, ſollen alle Wiſſensgebiete 
ſein, die ſich zu volksthümlicher Darſtellung eignen, jedoch unter 
Ausſchluß von Vorträgen über ſolche Fragen, auf die ſich die 
politiſchen, religibſen und ſozialen Kämpfe der Gegenwart be⸗ 
gieben, oder deren Behandlung zu Agitationen Anlaß geben 
önnte. 

— [Theaterbrand.] Das Eldor a do⸗Theater in War⸗ 
ſchau iſt Montag Nacht niedergebrannt; ein Feuerwehrmann 
iſt in den Flammen umgekommen, drei andere haben ſchwere 
Brandwunden erlitten. 


— [Wrac fund.] Spanische Fiſcher haven in einer Uutiefe bei 
dem Cap Currubedo den verſunke nen Kiel eines Schiffes 
mit zertrümmertem Bug entdeckt. Man vermuthet, daß es der 
Schiffskörper des „Salier“ ſei. 

— Gegen die Reblaus hat, fo wird aus Porto Ferrajo 
(Inſel Elba) berichtet, ein dort lebender Deutſcher, Namens 
Fuchs, ein Mittel in der eg tät entdeckt. Eine Geſellſchaft 
ſoll dem Entdecker bereits ſeine Erfindung abgekauft haben. 


— [Vor den Augen der Eltern erdolcht.] Ein zu 
Beſuch bei ſeinen Eltern in Bützberg (Kanton Bern) weilender 
Seminariſt wollte dieſen am Neujahrstage mit einem verſtell⸗ 
baren Meſſer zeigen, wie auf dem Theater das Erdolchen 
ausgeführt wird. Unſeligerweiſe funktionirte aber der Verſteller 
des Meſſers nicht recht, als der junge Mann das Experiment 
ausführen wollte, und ſo ſtieß er ſich die Klinge mit ſolcher 
Wucht in's Herz, daß er ſofort todt vor den Augen ſeiner 
Eltern niederfiel. 

— [Doppelhinrichtung.] Die Arbeiterwittwe Bewitl 
und deren Liebhaber, Viehyhändler Brüggemann aus Neu⸗ 
brandenburg, die am 26. Oktober v. Is. vom Schwurgericht 
wegen Giftmordes, begangen an dem Ehemann der Bewitt, 
zum Tode verurtheilt worden waren, wurden am Montag in 
Güſtrow durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 6. Januar. Die Minifter Boſſe, Miquel, 
Thielen, Geheimer Hofbaurath Ihne und Generaldirektor 
der Muſeen Dr. Schöne wurden heute Vormittag vom 
Kaiſer zu Vorträgen empfangen. 

* Breslau, 6. Januar. Bei dem Brande der 
Zuckerfabrik Moll und Söhne in Froebel iſt das 
Raffineriegebäude in Aſche gelegt worden. Verbraunt 
find u. a. 70000 Zeutner Zucker. Der Betrieb der 
Fabrik wird weitergeführt. Die Urſache des Brandes 
iſt noch nicht aufgeklärt. 

: London, 6. Jauuar. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Johannesburg drückte Präſident Krüger 
am Montag auf Befragen ſeinen großen Unwillen über 
den Rhodes zu Theil gewordenen Empfaug aus und er⸗ 
klärte, er ſei beſtrebt geweſen, wohlwollende Geſinnung 
zwiſchen Eugland und den Buren zu erwecken. Dieſes 
ſei aber zu nichte gemacht worden durch Rhodes. 

! Paris, 6. Januar. Der „Matin“ meldet, der 
Kriegsminiſter werde in der Deputirteufammer beanu⸗ 
tragen, die vierten Bataillone je nach Maßgabe der zur 
Verfügung ſtehenden Mittel zu errichten, doch ſei es 
ſicher, daft 12 Bataillone, deren Errichtung bereits mög⸗ 
lich ſei, den öſtlichen Regimentern zugetheilt werden. 

8 Kicw, 6. Jauuar. Während der Vorleſung in 
der Univerſität drang der General Nowicki mit Gendar⸗ 
men in einen Hörſaal und nahm eine Durchſuchung vor. 
Der Profeſſor proteſtirte vergeblich dagegen. Man fand 
ein Manifeit der Moskauer Studenten, eine Proklamation 
des Arbeiterbundes und fozialiſtiſche Brochüren. Viele 
Kiewer Studeuten wurden verhaftet. 

O Melbourne, 6. Januar. Infolge gegenſeitiger 
Zugeſtänduiſſe iſt geſtern der Streik der Schiffsmaſchi⸗ 
niſten beigelegt worden. Die Maſchiniſten nahmen die 
Arbeit ſogleich wieder auf. In einer nachfolgenden Un⸗ 
„ follen die endgiltigen Bedingungen feſtgeſetzt 
werden. 


Danzig, 6. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
6. Januar. 5. Januar, 
Schwach behauptet. Ruhiger. 


Bnjab: .. 200 Tonnen. 150 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 737, 783 Gr. 170, 174 M. 753,791 Gr. 169, 174 M. 
„ hellbunt ... 713, 747 Gr. 163, 166 M 734 740 Gr. 167,00 M. 
„ roth. . 750,772 Gr. 167, 168 M. 766 Gr. 169,00 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 


Weizen. Tendenz: 


135,00 Mk. | 136— 137,00 Mk. 

„ hellbunt 1.00 „ 129—134,00 „ 

e u 130,00 „ 135,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher ... 744, 756 Gr. 112 Mk. 756,762 Gr. 111, 112 N 
ruſſ. polu. z. Ten‘. | 77.00 Mk. 77,00 Mk. 
Gerste gr. (660-700) 132,00 „ 110—144,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 10, > 
Her ink 4,2 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 30,00 „ 

8 Tran. 88,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. ....| 202,00 „ 202.00 „ 
Spiritus konting. 55,50 „ 55,50 „ 

nichtkonting. 36 E 36,00 „ 


Zucker. Zrunfit Baſis : 
889% Rend fco Neufahr⸗ ruhig. feſt. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 9, 12½ Mk. bez. 8,95—9,07½ Mk. bez. 

Königsberg, 6. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe ver 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. —— Brief, 

Mk. 37.80 Geld: Januar unkontingentirt: Mk. —— Brief. 

Mk. 37,50 Geld; Januar⸗März unkontingentirt: Mk. 37,70 Geld ; 

Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, Mk. 39,00 Geld. 


Berlin, 6. Januar. VBörſen⸗Depeſche. 
. 5 e nen 10400 10440 
reie Vereinig. d. Getreidehdl. o Reichs⸗ Anleihe 

G 5 6.1. 8 451% „ „ 103,90 103,90 
ruhig 3% „ 8 93.70) 98,70 
—— 40, Br. Conſ.“ Anl. 103,90 103,90 
179,50 an = „ 103,90 103.90 


3 7 98.80 98,90 
befeſtigt Deutſche Bank. 5 


Weizen .. feſt 
loco 174-75 
Jauuar . 180,00 


Roggen ... feſt 195.75 195,30 


1301 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,20; 100,10 

loco 130-130 ½ „ 3½ „ „ „II 100.40 100,40 

Januar. 131,25 131,00 5% Mn ah 1 1003 100,10 
% Weſtpr. r. 5 9 

Safer ... ſtill feſt 3¼% Oſtyr. „ 100.20 100.20 


loco .,130-155/130-154 | 3½0/ 25 


Januar... 133,00 132.25 37/00 .. 10Sn az 


0). 5 100.20) 100,30 


RE : Disk.⸗Com.⸗Auth. | 211.70) 211,60 
Spiritus: ſchwach ſtill Laurahütte . 165,75 164,50 
loco (70er) 37,10) 37,20 5% Ital. Rente .. 92,40 92,25 

auuar.. == 41,70 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 96,60) 26,80 
Mai 42,70 42,30 Ruſſiſche Noten . 216,60 216,85 
September. 43,70 43,80 | Brivat - Diskont 314 33 8% 


Tendenz der Fondb.] feit. | feit 
Chicago, Weizen ſtetig, p. Januar.: 4./1: 80; 3/1: 80 
New⸗Mork, Weizen ſtetig, p. Januar.: 4./1.: 91/8 3/1: 92 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 6. Jannar. (D. Telep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
„„Zum Verkauf ſtanden: 450 Rinder, 8563 Schweine, 1614 
Kälber und 980 Hammel. 
Die Rinder wurden ziemlich ausverkauft, Frege Waare er- 
gene leicht die Preiſe vom letzten Sonnabend. 1. —, — 
. 42—46, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt, 
I. 51—52, II. 49—50, III. 46—48 Mk. pro 100 Pfund mit 20 


be Kalt handel geſtaltete ſich eb Us ruhig. 1. 62—65, 
er a er hande eſtaltete ebenfa ruhig. 
II 48.565 Pia. r 


ausgeſuchte Waare darüber, II. 5761. 
Pfund Fleiſchgewicht. : 

„Am Hammel markt fanden nur ca. 650 Stück zu unver 
änderten Preiſen Käufer. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Fenerverſicherungsbank für Deutſchland zu Bote 
wird ihren Verſicherten für das Jahr 1896 auf die eingeza 
rämie einen Ueberſchuß von 75 Prozent gewähren. Die Ver⸗ 
e hat jetzt die fünfte Milliarde Mark über⸗ 


| 
f 


5 Nach seinem unerforschlichen Rathschluss hat der 
Herr über Leben und Tod den Königlichen Kreis- 
sehulinspektor Herrn ; 


Ottomar Pudor 


am Schlusse des verflossenen Jahres aus dem Kreise 
der lieben Seinen und aus seiner amtlichen Thätigkeit 
in die n abberufen. Der Dahingeschiedene, F 
der vom Jabre 1880 bis zum Jahre 1884 Leiter der 
hiesigen Schulen gewesen ist. war uns ein gerechter 
Vorgesetzter und ein lieber Freund, so dass wir ihn? 
bei der Uebernahme der Leitung der Georgsbürger- 
schule in Marienburg nur mit Wehmuth von uns Sr 
scheiden sahen und dass uns auch nach dieser Zeit 
die innigste Freundschaft mit ihm verband. Das An- 
denken dieses edlen Mannes, den wir so geliebt und 
BB hochgeschätzt haben, wird bei uns immer in hohen 
Ehren bleiben. 


Dt. Hy lau, den 5. Januar 1897. 
Das Lehrerkollegium der städtischen Schule. 


Dem geehrten Publikum von 
Freyſtadt und Umgegend zeige 
ganz ergebenſt an, daß ich mich 
FR [737 


Sattler und Tapezier 
n habe und empfehle 
folgende in mein Fach ſchlagende 
Sachen: Sophas, Matratzen, 

Kutſchgeſa irre, compl. Reit: 

— — zeuge, Arbeitsgeſchirre, Schul⸗ 
Zurückgekehrt mappen all. Art, ſowie Wagen z. 

tapezieren u. all. nach Beſt. u. 2 — 

EN Hochachtungsvoll 


Dr. med. Litew ski, chmidt,Sattl.u.Tapezier, 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ Se Eylauervorſtadt. 


Rachen⸗ u. Rehttovitranfheiten. 
‚Black Varnish 


Danzig, Langgaſſe 3 
Sprechſtunden 9—12 V., 3—4 N. 

empfiahlt billigſt 1795 
zum Schiffsanſtrich 


Ich bin zum Notar 
ernannt. Auge Johannes Marquardt, 
Danzig. 


Erich Mogk, 
Rechtsanwalt 
Schlochau Weſtpr. 


826] Ganz ergebenſt theile ich 
hierdurch mit, daß mein 


Canzkurſus 


am 15. Januar beginnt. Näh. 
Auskunft in der Marienwerder⸗ 
ſtraße Nr. 52, II Tr. 5 


W. Carquerille. 


570] Meiner hochgeehrten Kund⸗ 
ſchaft von Graudenz und Uum⸗ 
gegend erlaube ich mir die er⸗ 
ebene Mittheilung zu machen, 
aß ich mit dem heutigen Tage 
meine ſeit 35 Jahren beſtehende f 


Schmiede 
Mühlen⸗Straße Nr. 5 


meinem Sohne übergeben habe. } 
Indem ich für das mir bis dahin 


zeſchenkte Wohlwollen danke, bitte = E 
ich, daſſelbe auf meinen Sohn 
gütigſt übertragen zu wollen. | — a 
Heinr. Schumacher. Für Poſtkarten⸗ 
U d auf Obiges bitte 
eke nee Sammler! 
3 ae Ver⸗ empf. wunderſchön ausgeführte 
mich übertragen zu 

wollen, ante und reelle Arbeit su buntfarb. Poſt karten 
zeitgemäßen Preiſen zuſichern kanne Se Stöte, 


Lochachtungsvall 0 Stück für 4,00 Mt, 


Franz Schumacher 0 „„ 150 
Geprüft. engliſch. Huſſcmied. Verfandt nur gegen Nachnahme 
761] Donnerſtag, Abends 6 Uhr: oder vorherige Einjendung 1744 


Warme Grihvurt, Bruno Scholz, 
fiche Blut. l „Sebermurl Wiesbaden, Loniſenſtraße 33. 


Wit. Fiaubits, Für Wiederverkäuftr! 


eee err 
Die ſchwere, aber glück⸗ 
liche Geburt eines kräftigen 
Töchterleins zeigen hocher⸗ 
freut an 
Danzig, d. 5. Jan. 1897. 
Lehrer R. Kung u. Frau 
Käthe geb. Elsner. 


22 


odam& Ressler! 
3 Danzig 8 


balten neue u. . 2 


Lokomobilen 


ftets 
vorxäthig. 


Alte Straße 3. Gerſtgrütze 
Leiſtungsfäh. deutſche Graupe 
Cognac⸗Brennerei Hirſegrütze 
ſucht nachweislich gut eingef. Buchwei zengrütze 


türk. Pflaumen 


Vertreter. tü Ä 
türk. Pflaumenmus 


Trotz vorzügl. Qualitäten werden 


Offerten bez. bunter B. Gn 82 Zwiebeln 

Haasenstein & Vogler, offerirt 11720. 

J. H. Moses, 
Drieſen Wpr. 


A. > 
Berlin S. W. 19. 1796 


a 7 
Dr. Oelker's 
Badhyulser kuchen and ße 
BEN gratis von [688 
H. Raddatz Nachf. 


747 Gutsbeſi 30 Morgen, 

ſucht eine Lebensgefährtin. Ver⸗ 

mögende Damen, welche Luſt zur 

Landwirthſchaft haben, werden 

gebeten, Adr. und An Aae 

Neu! unter H. F. 72 Buddern Anger⸗ 
' kurg ſenden zu wollen. 


Wo Einheir. in Landbeſitz od 
eig. Waſſermühle, od. Gaſthof 
mit Land mögl., wird von Fach⸗ 
mann, 29 Jahre, nachweislich 
9000 M., ber et a geſucht, 
Elegie⸗Zithern „20 „ 34 „gleich welcher Art, auch unent⸗ 
Aecordzithern „ 7 „ 15 „ 2 Bermögensgleiche Dam. 
Accord⸗Harfe 13 etwa 35 J., a. kinderl. Ww.angen. 
Violinen, extra gut, von 12 „ Aeuß nicht bed. falls nur gemüth⸗ 

löten v. 5 110 „ ſu einſichtsvoll. Meld. (auch durch 

oncert⸗Piſton, 21, 75 „V Ybrfl. u. Nr. r. 81 an d. urn 
Trompeten „36 „ 60 „]]. 
Trommeln 225 40 „ 
Patent⸗Oearina mit Schule, 
in 1 Stunde Spielen zu erlernen, 

v. 3 M. an, Harmonika, Spiel⸗ 
0 von 20 M., Herophons, 
Ariſtons von 20 Mark. 605 
Katalog geg. Einf. v. 50 Pf. 3. hab. 
J. Körner. Liebſtadf Hitur. 


Neu! Export 
Musikwerke. 


Guitarren v. 5 bis 55 M. 
Mandolinen „12 „ 180 „ 
Concert Zithern 13, 90 = 
Streichzithern v.14 „. 27 „ 


4657] Ein älterer Herr, der in 
abet le Familie leben möchte, 
ndet ſogleich billige 
Penſion 
in Amalienbof v. Sol dau Ov. 


Betrag, bis zum heutigen Tage, 


| genoſſenſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, 


Verzeichniß 


der Depofiten und Anleihen nach Nummer und 


die wir hierdurch 
E ee 


& Mark 


Mark 


2 
1 


2 6000 279) 300 
3 2050 280 2100 
4 2700 281 300 
5 1660 282) 200 
6 300 886 1200 
7 500 288 700 
8 3000 289] 360 
9 1500 2910 50 
0 470 25 393 600 
1 6000 26 394 3000 
2 4250 2 295| 1500 
4 3 920015 290 60 
5 1380 20 2 f 297 3700 
9 1650| 74 300131 300179 398 8750 
17 8490| 75) 100182 8600181 399 105 
18 1900 76 15001 3000 | 182) 

19 600 28 1500134 100185 

20 1050| 79 250435 1800| 185 

21 300 81 7550138 2500 | 186 

32 800 82 1000137 75601188 

24 500 8 400 168 830189 

25 300 84 70039 1870| 190 

30 380 851000014 3000 | 191 

27 4400 86 1100141 33001192) 600 

38 1000| 87 100142 900185 1350 

29 600 89 400014 300194 300 

30 2800 80 800144 8001950 300 


91 60014 810136 2790.25 


210 207 
12 150268 


. 
— 
1 
2 
a 
S 
— 
— 
2 
85 
2 
— 
3 a 
— 
=. 
— 
D 
oO 
t t tte toto 


273 6 
1750 276 300 0 
100 970 100 Ag 
278 8080 


Riesenburg, den 3. Januar 1897. 


Vorſchuß⸗Verein in Rieſenburg 


(Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht.) 
Reimann. E. Sawatzky. H. Wiebe. 


Tobien. 
E Kapitalien 
kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 


Zinsfuße für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 
unter beſonders 


N Bedingungen auch ht. der Landſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fahrik für Theerpräparate etc, 
Ziegelei und Thonwaarenfahrik 


empfehlen sich zur Ausführung von 


E Dacheindeckungen 


sin den eigenen Fabriken hergestellten Materialien, w 
einfache Pappdächer, 
doppellagige ‚Klebedächer, 
Holzcementdächer, 
Falzziegeldächer, 

8 einfache und doppelte, 
Biberschwanzdächer, 
Holländ. Pfannendächer ete. 


in solider Ausführung. unter langjähriger 
Garantie und zu billigsten Preisen. 


Ebenso übernehmen wir die 


Eindeckung aller Arten Schieferdächer, 
die Unterhaltung ganzer Dach - -Komplege, 
sowie Asphaltirangsarbeiten 


unter Zusicherung reeller und sachzemlilsder 
Austührung. 171 


die Glückshand 


empfiehlt einen Versuch! 


II. Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung schon 14. und 15. Januar er. 


Hauptgew. ev. M. 250000, 150 000, 100000 ete. 


Originalloose I. Kl. / M 6, 60, ½ M. 3.30, Por to u. Lise 30 Pt. 


Conrad Lewin, Berlin N., Krausmickstr. 8. 
Telegr.-Adr.: Glückshand Berlin. — Reichsbank Giro-Conto. 


ä 


lu 


N 50 — 52%, 52 — 54%, 56—60% Brotein und Fett, 
ingroßen Paoſten zuermäßigten Preiſen, ſofortlieferbar, 2 
ſerirt unter Gehaltsgarantie 


1 


8 


ie: 


E 
te 
[77 


Besichtigung und Ita ko.tenlos. 


ä DD DDP De 


Futterſtoffe, Düngemittel. 
Oettuchen⸗ Mühle. 


— ——ů — 


8 Fabrik und Handlung landw. Maſchinen, 


I. e urn pm Ln 


— für Alle bindende 
(8 24 des Statuts). 


ö N 
2 Hermann Koelling, Königsberg i. Pr. x 


085; Dem bochverehrten Publi 


kum von &randenz una 


Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich mit dem heutigen 


Tage als 


Auktionator . Grundſtäcksnakler 


hier niedergelaſſen habe. 
händigen Verſteigerung alle Arten 
Gegenſtände und werden Auktion 
und Verkäufe von 


Ich übernehme zur öffentlichen nr 
a 


Möbel, aren u. ſonſtige 
en regelmäßig ſtattfinden. Aus 


äfts⸗ und anderen Erundſtücken ver⸗ 


mittele unter koulanteſten Bedingungen. 


Komtoir: Mühlenſtraße 5. 


“er 


8 
Damen- und He 


Bromberg, Janu 


R. Dachs, 


in jeder Preislage. 


Hoch chtungsvoll 


E. Doege. 


— Erſtes Bromberger 


=, Nasten-Beidüfl. Say 


Größte Auswahl hocheleg. 


rren⸗Coſtüme 
1765 — 


ar 1897. 


Pianinos 


ausrenommirten Fabriken, 
zu den billigsten Preisen, 


auch gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
7079] Pianoforte-Magazin. 


ale 3% ER 


sis] Der nächſte 


EHER Ni 


auch auf Abzahlung; zeitweise | findet nicht am 10., ſondern erſt 


17. d. Mts. ſtatt. 


Kabilinski. 


Pelplin. 


Im Hotel zum schwarzen Adler. 


"Wohnungen: 


Ein Enden 


nebſt dazugehörenden 3 Zimm. 
von ſofort oder zum 1. April zu 
vermiethen, 


eine Balkonwohnung 


von 4 Zimm. z. 1. April z. ver⸗ 
mieth. J. Klein, Rehdenerſtr. 8. 


Geräumiger Laden B 


in veſter Geſchäftslage x 
gelegen, wird in einer 


größeren Stadt per 1. 
März cr. zu miethen 8 
geſucht. Offerten mit; 


Preisangabe sub R. 
G. 100 poſtl. Allen⸗ 
ſtein erbeten. [719 


Marienburg Wpr. 

Marienburg. Fleiſcherei und 
Wurſtgeſch., alte Nahrungsſtelle, 
beſt. Lage, b. z. verm. Näh. b. Eigen⸗ 
thüm. P. Werner Danzig Junkerg. 2. 


Guttstadt, 


Ein großer Laden 


am Markt, paſſ. zu jed. Ge ki 
dazu 2 Stuben, Alkoven, K 
nebſt Zubehör, iſt von Int, 8 
vermiethen. 

Paul Fahl, utellade 


Sansbefi 155 1 


Geutral⸗Verſaumlung 


eg den 9. d. Mts., 
bends 8 Uhr, 
im 5 Löwen“. 


Tagesordnung. 
1. Mittheilungen. 
2. Kaſſenbericht und Wahl der 
Reviſoren. 1827 
4 Vorſtandswahl. 
4. Innere Angelegenheiten. 
Die Herren Vorſtands⸗Mit⸗ 
glieder werden ergebenſt erſucht, 
ſchon um 7 Uhr zu erſcheinen. 
Der Vorsitzende, 
Nob. Scheffler. 


General⸗Verſammlang 
der Enratoren 
der Heil⸗ u. a Carls! für 


Epileptiſche zu Carlshof 

bei Raſtenburg, d. 8. Januar 17775 

Nachmittags 5 Uhr, im Hotel 

Thuleweit zu Raſtenburg. 
Tagesordnung. 

8 „ des 1 

ſtandes 

. Aufſtellung des Etats ve 
1897/98 


„Being reſp. Decharge der 
Jahresrechnung pro 1895/96 
. Neuwahl ar u auf 
Grund des $ 7 des neuen 
Statuts vom 27. Mai 1896, 
5. Anträge aus d. Verſammlung. 
Wegen ele bene der 
ſtatutenmäßigen Verſammlung 
vom 30. November 1896 faßt 
dieſe Verſammlung ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen, 
Beſchlüſſe 


Der Vorſtand. 
Obermarſchall 
Graf zu Eulenburg⸗ Praſſen. 


Frieger⸗ E Verein 


Gr. Leistenau, 


Generalveriammlung 


am 10. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Allgemeines. 
Der Vorſtand. 
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S. 
Anfang 7¼ Uhr. 


Montag, den 11. Januar: 


Großes Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 
Juft.⸗ Regts. Graf Schwerin 
unter Leitung ihres Dirigenten 


Nolte. 1734 
Entree 75 Pf. 
Nach dem Konzert Tanz. 


Strasburg. 


Liebhaber⸗Theater 


5. 2. L 
zum Veſten des Linderheins. 
Dienſtag, 12. Januar 1897 
im Hotel de Rome 
zu Strasburg. 
ur Aufführung gelangt: 
AR Die Sternſchuuppe“ 
Schwank in 4 Akten 
von G. v. Moſer u. Otto Girndt. 
Eintrittsgeld 1,25 Mk. 
ohne d. Wohlthätigkeit Schranken 
708 zu ſetzen. 
Anfang 7½ Uhr Abends. 


Generalprobe 
Montag, den 11, Jaunar. 
Eintrittsgeld für Kinder 25 Pf., 

für Erwachſene 50 Pf., 
ohne d. Wohlthätigkeit Schranken 
zu ſetzen. Anfang 7/2 Uhr. 
Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins, 


Kurth's Etablissement 


Michelau. 


Sonnabend, den 16. d. Mis. 
Maskenball 


Rother Adler, Pragaß. 


Sonnaben, 
den 9. Jauuar: 


Erſter großer 


eh 


5 758]. mit 
————Aufführnugen. 
Muſik vom Trompeter- Korps. 
Anfang 8 Uhr. 
Maskenkoſtüme 2c. hier u. bei 
Herrn C. Schilling, Unter⸗ 
thornerſtraße 2, zu haben. 


Tivoli-Theater. 


Donnerſtag: Die kranke Zeit. 
Luſtſpiel in 4 Akten von 
Skowronnek. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 7. Januar: 
Der arme Jonathan. 
Operette von Millöcker. 

Freitag, den 8. Januar 1896: 

Größter Operettenerfolg 
Die kleinen Lämmer 

2 Akten v. L. Varney. 

Vorher: 

Die 8 bei der 


Operette in 1 Aker. S. Offenbach. 
Sonntag: 
Schluß des Operett.⸗Gaſtſpiels. 
Vom 13. bis 16. Januar: 


Operette in 2 


— Gaſtſpiel — 
des Schlierſeeer Bauern⸗ 
theaters. 1763 


Danzigerstadttheater. 


Donnerſtag: GaſtſpielvonHofrath 
Ludwig Barney. König 
Richard III. Hiſtorie. 

Freitag: PR: DerEvangeli- 
mann. Ope 

Sonnabend: Nachmitta 83½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 
Sueewittchen und die 7 
Zwerge. Weihnachtskomödie. 

Abends 955 Uhr: Gaſtſpiel von 
Hofrath Ludwig Barnay. 
Kean. Luſtſpiel. 


Stadttheater in Bromberg. 


Donnerſtag, den 7. Januar. Re⸗ 
naiſſance. Luſtſpiel in drei 
Acten von Schönthan und 
Koppel⸗Ellfeld. 

— Der Sohn der 15918 
niß. 


Heute 3 Blätter. 
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N Zweites Blatt. 


. 


Grandenz, Donnerstag! 


Aus der Provinz⸗ 


Graudenz, den 6. Januar. 


— Von dem Miniſter des Junern iſt eine allgemeine 
Hauskollekte unter der evangeliſchen Bevölkerung des Landes 
dem Evangeliſchen kirchlichen Hilfsverein bewilligt 
worden. Die Sammlung ſoll während der Monate Januar, 
Februar und März 1897 ſtattfinden. Der Ertrag der letzten 
Hauskollekte im Jahre 1893/94 iſt in Weſtpreußen ſehr gering 
geweſen; ſie betrug nur 4016 Mk., während die Sammlung in 
der Provinz Poſen 10255 Mk. ergab. In gleicher Weiſe verhält 
es ſich mit den Jahresbeiträgen. Im Laufe von ſieben Jahren 
find 7412 Mk. an Jahresbeiträgen und Erträgen von zwei Haus 
kollekten nach Berlin geſandt worden. Der Eugere Ausſchuß in 
Berlin hat 11500 Mk. zur Erhaltung von Stadtmiſſionen und 
Hilfsgeiſtlichen nach Weſtpreußen geſchickt. Unſere Provinz 
hat alſo 4088 Markmehrerhalten, als ſie auf⸗ 
gebracht hat. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf der in Königswalde abgehaltenen 
Jagd wurden von 7 Jägern 53 Haſen geſchoſſen. Jagkönig wurde 
Herr Gutsbeſitzer Gurski-Mirotken. 

Bei Herrn Rittergutsbeſitzer Aly in Groß Klonia, Kreis 
Tuchel, erlegten 18 Schützen 78 Haſen und 2 Füchſe; König: 
Hauptmann Promnitz (Feld⸗Art.⸗Regt. 35 in Graudenz) 
mit 8 Haſen. 

In Falkenhorſt, Kr. Schwetz, bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Heinrich wurden von 21 Schützen 123 Haſen erlegt; König 
wurde Herr v. Nitykowski⸗Grellen in Bremin mit 
13 Haſen. 

Bei der am 4. d. Mts. von Herrn Rittmeiſter Philipſen 
in Stüblau, Kreis Dirſchau, veranſtalteten Treibjagd wurden 
von 28 Schützen 145 Haſen, 1 Fuchs, und von dem Jagdgeber 
ſelbſt ein hier ſehr ſelten vorkommendes Wild, ein Rehbock, erlegt. 
Jagdkönig wurde Herr Witt-Danzig. 

In Sienno, Kreis Bromberg, bei Herrn Major a. D. 
von Born⸗Fallois, ſchoſſen 21 Schützen 171 Haſen. König war 
2 5 e v. Wuthenau in Poledno mit 
7 Haſen. 

Bei der Treibjagd in Zawad da und Friedingen bei 
den Herren Rittergutsbeſitzern J. und V. Rasmus erlegten 
17 Schützen 109 Haſen. König wurde Herr Referendar 
Dr. Leonhardt mit 15 Haſen. Kronprinz: Lt. Herrmann⸗ 
Durowko mit 9 Haſen. 
Auf dem Herrn 
Buk wurden von 10 Jägern 162 Haſen geſchoſſen. 
wurde Hauptmann a. D. Lentz mit 26 Haſen 

In Wiewiesczyn bei Herrn Ernſt Rasmus brachten 
20 Schützen 123 Haſen und 5 Faſanenhähne zur Strecke. König 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Dr. O. Quittenbaum-Kawenczyn 
mit 13 Hafen, Kronprinz Herr Lt. Herrmann» Frankfurt a./Oder 
mit 12 Haſen. 

— Der nächſte Volksunterhaltungsabend findet nicht, 
wie beabſichtigt war, am 10. Januar, ſondern erſt am 
17. Januar ſtatt. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in Plonkowko, 
Wierzchoslawitz und Lojewo erloſchen. 

— Albrecht, Sek.⸗Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 45, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. Schüler, Proviantamtskontrolleur auf 
Probe in Allenſtein, zum Proviantamtskontrolleur ernannt. 
Die Proviantamtsaſſiſtenten Woyth in Poſen nach Jüterbog, 
ee in Weſel nach Stolp, Erdelt in Stolp nach Breslau 
verſetzt. 

n' Culm, 5. Januar. In dieſen Tagen reiſten aus der 
Niederung etwa 20 junge Leute, welche von Agenten gedungen 
waren, nach Hamburg, um an den Schauerarbeiten dort 
theilzunehmen. Meiſtens waren es zurückgekehrte Schiffer und 
Sachſengänger. 

Culmſee, 5. Januar. Die hieſige Zuckerfabrik be- 
endigte am Montag Abend ihre Kampagne, in welcher in 198 
Schichten 2926800 Ztr. Rüben verarbeitet wurden (im vorigen 
Jahre 3090840 Ztr.). — Die Ausbeute betrug an erſtem Pro⸗ 
dukt 327000 Ctr., d. i. 11,17 pCt. der Rüben gegen 11,75 pCt. im 
vorigen Jahre. 

„ Kreis Marienwerder, 4. Januar. Der Lehrer- 
verein der Marienwerderſchen Unterniederung hielt zu Kurze— 
brack eine außerordentliche Sitzung ab. Herr Dröſe-Kurzebrak 
hielt einen Vortrag über die neue Beſoldungsorduung; ſeinen 
Vorſchlägen gemäß wurde beſchloſſen, eine Bit tſchrift an das 
Herrenhaus um Annahme der Beſoldungsordnung im Rahmen 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe zu richten. Auch wurde Dröſe beauftragt, 
die Abgeordneten unſeres Kreiſes zu bitten, ſie möchten für die 
Annahme des Geſetzes eintreten. Der Vorſitzende, Herr Krönke⸗ 
Johannisdorf, wurde beauftragt, ſich an den Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Vereins mit dem Erſuchen zu wenden, eventuell alle 
Zweigvereine aufzufordern, ſich mit einer Eingabe um Annahme 
des Entwurfs au das Herrenhaus zu wenden. Zum Schluß 
wurde die Jahresrechnung gelegt; die Einnahme beträgt 188 Mk., 
die Ausgabe 164 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. Januar. Schon ſeit 
längerer Zeit wünſchen die Bewohner von Gacki, Biechowko, 
Biechowo, Wyrwamühle, Neuguth, Koslowo und Schoenau den 
Bau einer Chauſſee von Eichenhorſt nach Schoen au. 
Laſtfuhren ſind auf dem ſandigen und ſumpfigen Wege nur unter 
den größten Anſtrengungen fortzubringen, wobei das Paſſiren 
der baufälligen Schwarzwaſſerbrücke bei Wyrwamühle noch mit 
Gefahr verbunden iſt. Es wird jetzt ein Geſuch an den Kreis— 
ausſchuß vorbereitet. Gleichfalls wird der Bau einer Chauſſee 
von Taſchau nach Schwetz geplant. 

* Warlubien, 5. Januar. In der letzten Sitzung des 
hieſigen Kriegervereins wurden die Herren Amtsrichter 
Groth⸗-Neuenburg zum Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Gerlich- 
Bankau zum Stellvertreter, Lehrer Schaube-Bankau zum 
Schriftführer, Lehrer Röglin-Kl. Plochocyn zum Stellvertreter, 
Gaſtwirth Pomplun zum Kaſſirer, Sattlermeiſter Rahn zum 
Rendanten und Chauſſeeaufſeher Drews, Stationsvorſteher 
Piepenburg ſ und Vahnhofsreſtaurateur Fiſch beck in Warlubien 
zu Kontroleuren gewählt. Der Verein beſteht erſt zwei Jahre, 
hat aber ſchon Dank ſeiner vortrefflichen Leitung über 150 
Mitglieder. 

* Neuenburg, 4. Januar. Vom Kriegerverein Neuen⸗ 
burg erhalten wir folgende Berichtigung der Mittheilung eines 
Neuenburger Korreſpondenten: Die in Nr. 305 des Geſelligen 
vom 30. Dezember unter Neuenburg den 28. Dezember 1896 
enthaltene Behauptung, der Neuenburger Krieger-Verein be⸗ 
abſichtige das ihm gehörige, an der Warlubier Chauſſee belegene 
Vereinshaus (Schützenhaus) zu verkaufen, da ſich daſſelbe nicht 
rentirt, beruht auf Irrthum und entſpricht nicht der Wahrheit. 
Zander, Vorſitzender. Schreck, Schriftführer. 

Mewe, 5. Januar. In der Generalverſammlung des 
Vaterländiſchen Fra uenvereins erſtattete der Schrift⸗ 
führer den Jahresbericht. Die Einnahmen betrugen 2200 Mk., 
die Ausgaben 2100 Mk. Die Wirkſamkeit des Vereins in 
Armenpflege, Krankenpflege und der Kleinkinderſchule war erfolg⸗ 
reich Die durch den Vorſtand vorgenommenen Ergänzungswahlen 
der Frau Kaufmann Lehmann und Frau Sekretär Domzalski 
wurden von der Generalverſammlung genehmigt. 


v. Coſel gehörigen Gut Wilkowo bei 
Jagdkönig 


Der Geſellige. 


7. Januar 1897. 


„Die Mewer Kredit⸗Geſellſchaft Luedecke u. Obuch wird 
ei abgelaufene Geſchäftsjahr 7 Prozent Dividende 
en. N 

(Flatow, 5. Januar. Heute fand eine Sitzung des 
Vaterländiſchen Frau envereins ſtatt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, zu wohlthätigen Zwecken eine Aufführung, beſtehend 
aus Theater, lebenden Bildern ꝛc, zu veranſtalten. Unſere 
Kaiſerin hat dem Verein eine Kreidezeichnung in prachtvollem 
Rahmen, ein Kaffeeſervice für eine Perſon, einen Blumentopf 
von Majolika und eine ſchöne Vaſe verehrt. Dieſe Gegenſtände 
ſollen verlooſt werden. — Der Kriegerberein hat ſeinen Vor⸗ 
ſtand wiedergewählt. 

*Jaſtrow, 5. Januar. Am 
v. Oſten' ſche Waiſeninſtitut die Feier des 50 jährigen 
Beſtehens. Die Anſtalt iſt für katholiſche und evangeliſche 
Vollwaiſen beſtimmt. In den 50 Jahren des Beſtehens ſind 
faſt 700 Kinder hier erzogen worden Das Vermögen der An- 
ſtalt beträgt 600000 Mark, von den Zinſen dieſes Kapitals 
wird die Stiftung erhalten; es ſind immer 60 bis 90 Zöglinge 
in der Anſtalt. Dieſe dürfen nur aus dem Regierungsbezirk 
Marienwerder ſein. 

Krolanke, 5. Januar. Die bisher dem Apotheker 
Jodgalweit gehörige Adlerapotheke iſt für 100 000 Mk. an 
den Apotheker Lo renz-Danzig verkauft worden. — Die Stadt- 
verordnetenwahl in der erſten Abtheilung iſt von mehreren 
Wählern wegen eines vermeintlichen Formfehlers angegriffen 
worden. 

Chriſtburg, 5. Jaunar. Geſtern tagte der hieſige Krieger⸗ 
verein. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde Herr Premier» 
Lieutenant Thiel wiedergewählt und ihm, da er zehn Jahre 
ſein Amt verwaltet, eine ſinnige Kundgebung dargebracht. Sein 
Stuhl war bekränzt und Kamerad Frieſe ſprach ihm im Namen 
des Vereins den Dank aus. 


Berent, 5. Januar. Geſtern wurde das ſtädtiſche 
öffentliche Schlachthaus nach einer Beſichtigung der ganzen 
Anlage feitens der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden eröffnet. 
Zur erſten Schlachtung kam ein 18 Zentner ſchwerer Stier, der 
von dem Fleiſchermeiſter Joſ. Kantowski eigens zu dieſem Zwecke 
angekauft war. Der Tag wurde von der Fleiſcher-Jnnung feſtlich 
begangen. 

Saalfeld, 4. Januar. Von einem ſchweren Unglück 
wurde die Beſitzerin Wittwe Oſchin ski in Kämmen betroffen. 
Während ſie ſich mit ihren Kindern in einem Nachbarorte zum 
Beſuch befand, brannte das Wohnhaus mit dem Pferdeſtall 
vollſtändig nieder. Das Feuer griff jo ſchnell um ſich, daß ein 
Retten unmöglich war. Sämmtliche Pferde find mitverbrannt. 
Frau O. iſt nur gering verſichert. — Die Bran dſtifter ſcheinen 
nach einer Ruhepauſe in unſerer Stadt wieder ihr Unweſen zu 
treiben. So brannte geſtern Abend wieder ein Stall, ſowie 
eine, erſt in dieſem Herbſte neu erbaute Scheune des Acker— 
bürgers Schipanski nieder. 

x Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 4. Januar. Am 
2. Januar hielt der Pr. Eylauer Lehrerverein eine 
General⸗Verſammlung ab. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt. Als Delegirte für die nächſte Provinzial-Ver⸗ 
ſammlung in Lyck wurden die Herren Boldt-Tharau und Funk- 
Topprienen gewählt Darauf hielt Kantor Boldt-Tharau einen 
Vortrag über das Thema: Was gewährt der Lehrerverein ſeinen 
Mitgliedern, und was fordert er von ihnen? Die Herren Kantor 
Neumann⸗Jeſau und Hauptlehrer Schliwsky⸗Sampaſch 
ſprachen über die Frage: Landdotation oder nicht? Sämmtliche 
Anweſende waren für eine mäßige Landdotation der Schulen, 
wünſchen aber eine Neuregelung der Sache. — Als zweiter 
Prediger in Kreuzburg iſt Herr Prediger Hoene aus Königsberg 
gewählt worden. 

Bromberg, 5. Jannar. Im vergangenen Sommer war 
eines Tages der 4jährige Sohn des Arbeiters Knuth aus 
Neu-Beeliß verſchwunden. Der Knabe war zuletzt in der 
Begleitung von mehreren anderen 5- bis 6jährigen Knaben aus 
Neu-Beelitz an der Kaiſerſtraße geſehen worden, welche be— 
haupteten, ſie wüßten nicht, wo der Knabe geblieben ſei Jetzt 
haben ſie endlich eingeſtanden, daß der kleine Knabe dicht bei 
der Kaiſerbrücke in die Brahe geſtürzt und ertrunken ſei. 

Krone a. Br., 5 Januar. Die bisher an Sonn» und 
Feiertagen um 6.45 Uhr Nachmittags von Krone und 11.30 
Uhr Nachts von Bromberg abgelaſſenen Sonderzüge ver— 
kehren am Sonntag, den 10. d. Mts., zum letzten Male und 
fallen dann fort. Für den Sommerverkehr werden wieder 
Sonderzüge eingelegt werden. 

Inowrazlaw, 5. Januar. Die am zweiten Weihnachts» 
feiertage bei Radziejewo in Rußland verhafteten vier 
Beſitzer aus dem Kreiſe Inowrazlaw, welche von der ruſſiſchen 
Behörde irrthümlich für Auswanderungsagenten gehalten wurden, 
ſind bereits freigegeben worden. 


* Rynsk, 3. Januar. Heute hielt der Kriegerve rein 
ſeine erſte Jahresſitzung ab. Der Kaſſenabſchluß geſtaltete ſich 
ſehr günſtig. Bei der Gründung im vorigen Jahre zählte der 
Verein etwa 33 Mitglieder; jetzt iſt die Mitgliederzahl auf 56 
geſtiegen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Hauptmann Neu- 
mann zu Rynsk und zu deſſen Stellvertreter Herr Beſitzer 
Ko ſſaſck aus Sablonowo, zum Schriftführer Herr Lehrer Boldt 
aus Orzechowko, zum Rendanten Herr Lehrer Zakrzewski 
aus Rynsk und zum ſtellvertretenden Schriftführer Herr Lehrer 
Wolter aus Rynsk gewählt. 

Oſtrowo, 5. Januar. Geſtern ſtarb nach kurzem 
Krankenlager im Alter von 53 Jahren Herr Kreisſchulinſpektor, 
Schulrath Eberhard in Schildberg. Der Verſtorbene war 
viele Jahre Vorſitzender des dortigen Kriegervereius. 

Rawitſch, 4. Januar. Heute früh ftarb der Kaufmann 
und Stadtrat) Belka. 23 Jahre hindurch hat er den ſtädtiſchen 
Körperſchaften angehört, 8 Jahre als Stadtverordneter und 
15 Jahre als Magiſtratsmitglied. 3 

Samter, 4. Januar. Am Sonnabend kam auf dem Dominium 
Ottorowo eine 17jährige Arbeiterin, welche die Häckſel⸗ 
maſchine zu bedienen hatte, dem Getriebe zu nahe und ver⸗ 
unglückte. Das Mädchen ſtarb bald darauf. 

8 Tremeſſen, 5. Januar. Der Landwehrverein hat zur 
Zeit 107 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand beträgt 134,15 Mk., die 
neue Sterbekaſſe hat einen Beſtand von 1722,55 Mk. Zu Gunſten 
der älteren Kameraden ſind für den Sterbefall 1456,02 Mk. an⸗ 
geſammelt worden. Der neue Vorſtand beſteht aus den Herren 
Amtsrichter Kummerfeld, Forſtkaſſenrendant Ponath, Ge⸗ 
richtsaſſiſtent Köntopp und Gymnaſialkaſtellan Spachowski. 

Samotſchin, 5. Januar. Das 4000 Morgen große 
Rittergut Rzadkowo, bisher den Kommerzienrath Pollak! 
ſchen Erben zu Rawitſch gehörig, iſt für 300000 Mark in den 
Beſitz des Kaufmanns Louis Kraſchmin zu Schneidemühl über⸗ 
gegangen. Der Käufer will das Gut in Rentengüter auftheilen. 


Schueidemühl, 5. Januar. Heute Vormittag entſtand in 
der Cementſteinfabrik von Groß u Zeidler Feuer. Das Feuer 
dehnte ſich auf das ganze Fabrikgebäude aus, wurde aber von 
der Freiwilligen Feuerwehr bald gelöſcht. Es ſind größere 
Poſten Cementkunſtſteine vernichtet oder beſchädigt. 


17. d. Mts. begeht das A. 


Stadttheater in Graudenz. 


Seit etwa 10 Jahren iſt Millöckers „Gasparone“ hier 
nicht gegeben worden. Der Direktion Beeſe war es vorbehalten, 
die melodienreiche Operette am Dienſtag in — das ſei vorweg 
bemerkt — guter Aufführung wieder auf die Bretter zu bringen. 
Fräulein Zampach führte ſich gleich im erſten Akt mit ihrem 
Auftrittslied „Im Pinienwald“ gut ein und war auch ſpäter in 
dem allerliebſten Duett mit Erminio (Herr Lichtenſtein) 
„Merken Sie ſich, hüten Sie ſich“ ſehr brav. Herr Lichten⸗ 
ſtein ſang ſein „Räuberlied“ mit viel Temperament und ſa 

trotz der ewig gleichen Maske gut aus. Von großer Anmut 
in Spiel und Geſang, vortrefflicher Plaſtik in den Bewegungen 
war Fräulein Kühn als Sora; ihr Walzer im erſten Akt und 
das Duett mit Benoz zo (Herr Herrmann) „Stockfinſter war 
die Nacht“ gehörte zu den beſten Nummern des Abends, Herr 
Herrmann war trefflich bei Stimme und ſang namentlich den 
Walzer „Er ſoll dein Herr ſein“ im 3. Akte mit beſtem Erfolge. 
Herr Fuchs als Podeſta und Frau Papazek als Zenobia 
heimſten den Veifall für die Komik der Operette ein und manches 
herzliche Lachen wurde den hübſchen Einfällen beider Darſteller 
geſpendet. Zenobia's entſagungsvolles „Es giebt ja keine 
Männer mehr“ wurde von Frau Papazek nicht nur ſehr komiſch 
geſpielt, ſondern auch gut geſungen. Herr Letroe bot als 
Sindulfo, der verwöhnte Sohn des Podeſta, eine recht an⸗ 
nehmbare Charge. Die Regie hatte auch dieſe Operette ſehr 
geſchmackvoll arrangirt; die Maſſenſcenen entwickelten ſich 
natürlich und die Chöre mit Ausnahme des Schmugglerchors am 
Anfang des 1. Aktes, der etwas unſicher war, thaten ihre 
Schuldigkeit und ſangen mit Friſche und Hingebung. Die Aus⸗ 
ſtattung war wie immer elegant. — st. 


Verſchiedenes. 


— Oberſtlieutenant a. D. v. Blank en burg, Militär⸗ 
Schriftſteller und ehemaliger Chefredakteur der „Schleſiſchen 
Zeitung“, iſt Dienſtag Nacht in Breslau im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. B. leitete als Ingenieur-Ofſizier in den Jahren 
1850—55 den Aufbau der Burg Hohenzollern und gehörte 
von 1870—73 dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an. 


„— Ein „Volks“ ⸗ Zweirad, das in ſeinem Preis 150 Mk. 
nicht überſteigen ſoll, wird demnächſt in Frankreich in den 
Handel gebracht werden. Der Urheber dieſes Planes iſt der 
Zweiradtechniker Darracg. Er will ſich mit der billigen Her⸗ 
ſtellung von Rabbeſtandtheilen befaſſen und dieſe Fabrikation 
zu einem Produktionszweige erſter Art machen. Die Herſtellung 
fertiger Fahrräder iſt ihm allerdings wegen ſeiner Stellung als 
Geſchäftsführer eines großen Pariſer Fahrradetabliſſements ver⸗ 
boten; zur Durchführung ſeines Planes aber will er die 
kleinen Schloſſer in allen Städten und Dörfern zur Her- 
ſtellung von Fahrrädern heranziehen, die von den Handwerkern 
lediglich aus den von ihm gelieferten Beſtandtheilen zuſammen⸗ 
geftellt werden brauchen. 

— Ein großer Diebſtahl iſt auf dem Dampfer 
„Auſtria“ in Hamburg verübt worden. Seide, Sammet, 
Bettdecken, Wäſche, Gold» und Silberſachen, zur Ausfuhr be— 
ſtimmt, wurden in großen Partieen entwendet. Der Diebſtahl 
wurde erſt bemerkt, als das Schiff in den Beſtimmungshafen 
einlief. Die Hamburger Polizei fahndet jetzt nach dem ge- 
ſtohlenen Gute; auch die Berliner Kriminalpolizei iſt mit der 
Angelegenheit befaßt worden. 


— [Kampf mit Schmugglern.] Schon ſeit dem 
Herbſt vorigen Jahres war es in Tornea (Schweden) bekannt 
worden, daß ſich faſt täglich größere Transporte theurer 
Schmuggelwaaren, u. A. ſolche von Karawanenthee, Leder 
und Pelzwerk, ungehindert über die Grenzlinien bewegten. 
Trotz der aufmerkſamſten Beobachtung gelang es weder den 
Ruſſen, noch der ſchwediſchen Zollverwaltung, den Schwärzern 
auf die Spur zu kommen, von denen man nur wußte, daß ſie 
mindeſtens 200—300 Köpfe zählten und mit den Landbewohnern 
unter einer Decke ſteckten. Aus Rache verrieth nun kürzlich ein 
alter Quäne den Behörden in Haparanda, daß in den nächſten 
Tagen ein aus 80 Kajaks beſtehender Zug von Lappen in 
Tornea eintreffen und die ſchwediſche Grenze betreten werde. 
Als deshalb wieder ein beſonders ſtarker Zug mit über 100 
Kajaks an der ſchwediſchen Grenze eintraf, wurde er von den 
Beamten, die aus Luba Verſtärkungen erhalten hatten, auf⸗ 
gehalten. Die Reviſoren forderten die erſtaunten und entrüſteten 
Lappen auf, das Gepäck in den Kajaks aufzulegen, damit es 
revidirt werden könne. Die Schmuggler ſahen, daß ihr Spiel 
entdeckt war und hielten es für geboten, die Maste fallen zu 
laſſen. Mit verborgen gehaltenen Revolvern und Büchſen 
feuerten ſie auf die Zollwächter, die ihrerſeits energiſch von dem 
Carabiner Gebrauch machten. Schließlich ergriffen die Schmuggler 
die Flucht, ihre — wie ſich herausſtellte — ſehr koſtbare Waare 
im Stich laſſend. Das Gefecht hatte nahezu eine Stunde ge— 
dauert. Zwölf Lappen waren todt, faſt die doppelte Zahl 
ſchwer verwundet. Einem alten Quänen war durch mehrere 
Exploſionskugeln buchſtäblich der Schädel zerſprengt. Auch die 
Zollbeamten waren ſämmtlich mehr oder weniger ſchwer ver- 
wundet. 


— [Der Retter in der Noth.] Hauſirer (zum 
Sonntagsreiter, deſſen Pferd nicht vom Platze zu bringen iſt): 
„Kaufen Se mer was ab, Herr Baron, dann fällt's nicht 
jo auf!“ 


— ——— — — —— gu 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſüchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemenne m Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Etwas zum Schuldotationsgeſetz. 

Mag die Vorlage zum Lehrerbeſoldungsgeſetz auch nur in 
der Faſſung der Regierung, wie ſie von der Kommiſſion an⸗ 
genommen worden iſt, Geſetz werden, ſo bringt ſie doch die 
Lehrer in ihren unzulänglichen Einkommensverhältniſſen um einen 
guten Schritt weiter, und die Lehrer erkennen dies auch an. 
Nur die Lehrer, die auch gleichzeitig ein Organiftenamt ver⸗ 
walten, dürfte das Geſetz weniger befriedigen, da darin nicht 
klar ausgeſprochen wird, welchen Prozentſatz bei organiſch ver⸗ 
bundener Lehrer- und Organiſtenſtelle das Organiſtengehalt vom 
Lehrergrundgehalt betragen muß. Es iſt vielmehr dem freien 
Ermeſſen des Konſiſtoriums oder der Kirchengemeinde überlaſſen, 
das Organiſtengehalt feſtzuſetzen. 

Ich ſetze nun den durchaus möglichen Fall, daß die Schul⸗ 
vorſtandsmitglieder einer Gemeinde auch gleichzeitig Sitz und 
Stimme im Gemeindekirchenrath haben, und der Verwalter des 
vereinigten Schul⸗ und Kirchenamtes dieſer Gemeinde aus der 
Schulkaſſe 600 und aus der Kirchenkaſſe 305 Mark als Gehalt 
bezieht. 

l Wer wollte es nun der Schul⸗ und Kirchengemeinde ver⸗ 
argen oder verbieten, wenn ſie ſich dahin einigt, dem Lehrer und 
Organiſten von ſeinem Geſammteinkommen von 905 Mark bis 
900 Mark als Lehrergrundgehalt und 5 Mk. als beſondere Ver⸗ 
gütung für Leiſtung der Kirchendienſte zuzuwenden. 8. 


9 


** 


mtlic zeigen. 


Ywanasverjtergernung. 

4224] Im Wege der Zwangsvollſtreckung * die im Grund⸗ 
buche don Gr. Staertenau, Band 1, Blatt 14 und 16 auf den 
Namen des Beſitzers Simon Jachomowski eingetragenen, 
dortſelbſt belegenen Grundſtücke 


am 26. März 1897, Vormittags 10 Uhr, 


or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Blatt 14 iſt mit 21,03 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,7158 Hektar zur Grundſtener, das Grundſtück 
Blatt 16 iſt mit 30,39 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
5,7360 Hektar zur Grundſteuer, mit 135 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Avſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei IL, Zimmer Nr. 7, 
eingeſehen werden. 5 } 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
fg 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
r. 6, verkündet werden. 


Dt. Eylau, den 11. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht II. 


e e e EEE 
647] Die Bezirtsheveammenſtelle in Schwornigatz bieſigen 
Kreiſes iſt zu beſetzen. 5 SER h 
Geprüfte Hebeammen wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Papiere für dieſe Stelle hier möglichſt bald melden. 
Seitens des Kreiſes wird eine feſte Vergütung von 75 Mark 
ährlich und Seitens der Gemeinde Schwornigatz ein Zuſchuß von 
0 Mark jährlich gewährt. Außerdem wird kreisſeitig je nach 
Bedarf die Bewilligung außerordentlicher Unterſtützungen in 
Ausſicht geſtellt. 5 
Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. Bewerberinnen 
im Alter unter 35 Jahren werden bevorzugt. 


Konitz, den 30. Dezember 1896. 
Der Kreis-Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


* In a Firmenregiſter iſt folgendes eingetragen: 
ol. 1. Nr. 339. 
Col. 2. Kaufmann Friedrich Julius Krebs. 
. 3. Ort der Niederlaſſung: Ortelsburg. 
Col. 4. 
Col. 5. 


Firma: F. J. Krebs. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Dezbr. 1896 
am 19. Dezember 1896. 


Ortelsburg, den 19. Dezember 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 
695] Zur meiſtbietenden Verpachtung der Sommer- und Winter⸗ 
ſchereinutzung, einſchl. des Krebsfanges auf dem Gr. Eylingſee 
3 den 12 jähr. Zeitraum vom 1. Juni 1897 ab (ietziger Pächter 
inwohner und Fiſcherepächter Hermann Nedris in Winken⸗ 
hagen) ſteht ein neuer Termin auf: 2 
i ontag, den 11. Januar d. 38, Vormittags 92 Uhr 
im Hotel du Nord in Oſterode an, zu welchem Pachtliebhaber 
hiermit eingeladen werden. ; 5 
Auf dem Gr. Eylingſee haften keine Fiſchereiberechtigungen. 
Im Bietungstermin iſt von jedem Mitbieter ſofort eine 
ietungs⸗Kaution von 100 Mark und acht Tage nach erfolgtem 
ufchlage von dem neuen Pächter eine Kaution in Höhe der 
oppelten Jahrespacht, abgerundet nach oben auf volle 100 Mark, 
bei der Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe in Königsberg zu hinterlegen. 


897. 
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Vorverkauf von Kiefern⸗Klobenhol 
in der Königl. Oberförſterei Bülowsheide. 

715] Am Freitag, den 15. Jauuar d. Js., ſollen im 
Smolinski'ſchen Gaſthauſe zu Neuenburg, Vormittags 
1042 Uhr, ca. 1100 bis 2000 rm Kiefern⸗Klobenholz aus 
dem ſogen. Totalitätöhiebe dieſes Winters im Wege des Vor⸗ 
verkaufes meiſtbietend verſteigert werden und zwar: 

1) Aus Schutzbezirk Mittelwald ca. 200 bis 300 rm. 
22 = Eilerarund „ 300 „ 500 „ 
3 a Bülowsheide „ 300 „ 600 „ 
9 5 Ninfau „ 300 „ 600 „ 

Die Gebote find pro 1 rm abzugeben und werden die näheren 
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Je nach Wunſch des Käufers kann die Scheitlänge 1 oder 1,25 
Meter lang gemacht werden. 


Bülowsgheide, den 4. Januar 1897. 
Der Oberförſter. Braubach. 


Holzverſteigerung. 
7161 Aus der Oberförſterei Bülowsheide kommen am 
Breiten, den 15. Jauuar, von Morgens 11 Uhr ab, im 
Smolins 


zum Verkaufe: 
a) Langnutzhölzer: ca. 200 Stück Klef. Stämme aller 
Kl ſſen, namentlich aus dem Schlage im Jagen 53 des 
Schutzbezirks Mittelwald. 
b) Brennhölzer: ca. 400 rm Kief. Kloben und Knüppel, 
ca. 50 rm Reiſig I. Kl., 319 rm Kief. Reiſig in Stangen⸗ 
haufen und 16 rm Kief. Stockholz (Stubben). 


Bülowsheide, den 4. Januar 1897. 
Der Oberförſter. Braubach. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 
Königl. Oberförſterei Pflaster mühl. 
787] 8 den 13. Jaunar er., gelangen von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr ab in Knuth's Pest in Prechlau folgende 
Hölzer zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf: 


I. Aus dem Wirthſchaftsjahre 1895/96 (Totalität). 
ei manner; 366 rm Kief. Spaltknüppel, 28 rm Kief. 

iſig I. Kl. 

2) Fahlbruch: 6,9 rm Kief. Kloben, 143 rm Kief. Rund⸗ und 
Spaltknüppel. 

5 Kaltfließ: 6,6 rm Kief. Kloben, 1670 rn Kief. Rund⸗ 
und Spaltknüpvel. 

4) Fuchs bruch: 12 rm Kief. Rundknüppel. 


II. Aus dem Wirthſchaſtsjahr 1896/97, 

1), Röste, Schlag Jagen 203: 50 niet: Stangen I/II. Kl., 
Totalität 2 rm Eichen-Nutzholz II. Kl. (geipaltem, 142 rm Kief. 
Kloben, 66 rm Spaltknüppel, 12 rm Reiſig III. Kl. 

ö 2 Schwanenbruch, Schlag Jagen 174: 316 Stück Kiefern⸗ 
u olz II/ V. Kl, 15 rm Nutzholz II. Kl. (geſpalten), Totalität 
33 Sic Kiefern Laugholz IL/IV. Kl. 1 rm ele 11. KL, 
2 rm Eichen⸗Nutzholz II. Kl. (geſpalten), 18 rm Eichen⸗Kloben, 


29 xm Buchen⸗Kloben, 8 rm Reiſig I., 2 rm Birken⸗Kloben, 131 I 


rm ae Bi kleben. 36 nr 2 a Seine 1 
enhammer, Totalität: ca. 2 iefern⸗ 
Ui. 90 15 Stangen II. Kl. e 
Pflaſtermühl, den 4. Januar 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


olz⸗Auktion 


am 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Akkordhauſe zu Nielub. 
Zum Verkauf kommen: 1574 
Eichen⸗ und Kiefern⸗Stubben und Reiſi Weißbuchen⸗, Birfen-, 
n en und Ellern⸗Kloben, Knüppel, Klötze, Stubben 
„Die Hölzer werden auf Erfordern vor dem Term 
den Förſter 4101 hierſelbſt vorgezeigt werden. . 
f ie Gutsverwaltung. Neumann. 


Holzverkauf Mendirfärn, 


438] Für das Gräfl. Feen 
Neudörfchen ſind im Vierteljahr 
Januar⸗März 1897 folgende von 
10 Uhr Vormittags . 
Holzverkaufstermine feſtgeſetzt: 

Schutzbezirk Wallenburg am 
25. Januar im Kaiſerſſchen 
Gaſthauſe zu Wandau, am 23. 

ebrnar im Albrecht 'ſchen 

aſthauſe zu Wandau. 

Schutzbezirk Friedrichshain 
am 19. Januar u. 16. Febr. 
im Engel'ſchen Gaſthauſe zu 
Gr. Gilwe. 

Am 25. Januar u. 23. Febr. 
kommen aus dem Schutzbezirk 
Wallenburg etwa 200 kiefern 
Langhölzer zum Ausgebot. 


Wallenburg, 
28. Dezember 1896. 
Der Revierverwalter. 


458] Der Verkauf von 
Cichen⸗ u. Küſtern⸗Brenu⸗, 
Nut⸗ und Schirrholz 


auf der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe beginnt am 5. Januar. 
Der Förſter Pommerenke 
daſelbſt iſt angewieſen, Käufern 
das Holz anzuzeigen. 
Volkmann, Zimmermeiſter, 
Inowrazlaw. 


Auktion. 


817] Donnerſtag, den 7. Jan. 


er., Nachmittags 4½ Uhr, 


werde ich bei dem Gutsbeſitzer 
Herrn Gertz in Bialleck 


1 Fuchs wallach, Zjähr. 


zwangsweiſe verkaufen. 


werden unmittelbar hinter der 
Landſchaft zur Ablöſung einer 
anderen Hypothek zum J. April 
reſp. 1. Juli d. Is. geſucht. Meldg. 
merden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 731 d. den Geſelligen erbet. 


Sich. Kapitalsaulage. 
9600 Mk. zum 1. April 1897 
auf eine Apotheke Weſtpr. in der 
erſten u te des Werthes von 
130000 „ zu 5 pCt. auf mög⸗ 
lichſt lange geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 4602 an den Geſellige . 


4776] Eine zu 5 pCt. verzinsl., 
inter 38575 Mk. Landſchaftsdar⸗ 
ehn eingetrag. Grundſchuld von 


30000 Mk. 


ſoll unter der Bedingung cedirt 
werden, daß die Kündigung für 
mehrere Jahre ausgeſchloſſ. wird. 

Soldau, 26. Dezember 1896. 
Rechtsanwalt u. Notar Wronka. 


20000 Mark 


werden auf ein Hausgrund⸗ 
ſtück in Grandenz am Ge⸗ 
treidemarkt zur II. Stelle 
innerhalb 8 der Taxe zur 
Ablöſung per ſofort oder 
ſpäter geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
553 an den Geſelligen erbet. 


18-bis 20000 Mark 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


17000 Mark 


als Hypothek zur 2. durchaus 
ſicheren Stelle auf ein neues, 
ſtädtiſches Gebäude geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
668 an den Geſelligen. 
Suche Hypothekenkapital 
unmittelbar hinter Landſch 
auf volle Wirthſchaft u. erb. 
Off. von Selbſtdarleihern sub 
4531 durch d Geſellig. [4531 
Ein ſeit vielen Jahren gut ein⸗ 
eführtes Farben-, Tapeten ꝛc. 
Geſchäft ſucht behufs Vergröße⸗ 
rung deſſelben einen 
Theilhaber 
mit geringer Einlage. Meldung. 
briefl. unt. Nr. 603 a d. Geſell. erb. 
E 
Hochelegante Rappſtute 
10jähr., 4“, als Kommandeur⸗ u. 
Damenpferd, tadellos geritten, 
zu verkaufen 690 
Bromberg, Gymnaſialſtr. 5. 


* 7 T 7 5 0 8 8 = 0 
Berlinische Lebens-Versicherungs-hesellsehalt von 4833. 
Berlin W., Behren-Strasse No. 69. 

654] Der im Jahre 1897 an die mit Anspruch auf Dividende 
Versicherten zu vertheilende Gewinn für 1892 stellt sich auf 


Mk. 952269,45, die P 


rämiensumme der Theilnahmeberech- 


tigten beträgt Mk. 2975842,50. Die hiernach zu vertheilende 


Dividende 
von 32% ä der Jahresprämie 


(Modus D und 


. yon 3% der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus ID 
wird den Berechtigten aut ihre im Jahre 1897 fälligen Prämien 


in Anrechnung gebracht. 


Die Gesellschatt übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leib- 
renten-Versicherungen en Bedingungen. 


Versichert waren Ende 1 
34523 Personen . 


Berlin, den 31. December 


8 in Mk. 162286454 3, Vers.-Summe 
u 
Garantie-Capital Ende 1895 “ 


Mk. 348 154,40 jährl. Rente. 
Mk. 58567905. 
1896 


Direction der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 


auf Versicherungen entgegengenommen von 
Otto Baeteke, Landwirth, Neukrug. 


Hieronymus Grewers, Uhrmacher, Lessen. 


A. Pulk 


Kohtz, Apothekenbesitzer. Bischofswerder. 
J. F. Krahn. Rentier, Schwetz. 
Fritz Kyser, Droguist, Graudenz. 
Franz Meyer, Kaufmann, Lautenburg. 
owski. Stadtkämmerer, Freystadt. 
Oscar Schultze, Rentier, Culm. 
Siahnke, Kreisausschuss-Secretair, Briesen. 
Louis hom. Zahntechniker, Dt. Ey lau. 
Zimmermann, Seminarl 


rer, Loeba 


1 ki’ihen Gaſtbauſe zu Neuenburg aus den Schutz 
bezirken Dobrau, Mittelwald und Ellergrund meiſtbietend 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 

eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


3 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. a 19515 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


andelsst 215 
Suche in einem Speditions-, 
Kohlen-, Holz⸗, oder Fuhr Geſch. 
Stellung als junger Mann, 
Verwalter oder dergleichen von 
ſofort oder ſpäter. Meldungen 


Ein jüngerer Gehilfe 


18 Jahre alt, Materialiſt und 
Deſtillateur, ſucht, geſtützt auf 
ute Zeugniſſe, per ſofort oder 
päter Stellung. Gefl. Off. unter 
100 poſtl. Willenberg Opr. erb. 
Junger Mann, Mitte 20er, 
ucht v. ſofort oder ſpäter Stell. 
in einem Kolon.„Material⸗ oder 
Schank⸗Geſch. Meld. briefl. unter 
Nr. 756 an den Geſelligen erb. 


Tüchtiger, ſelbſtſtändiger 
Deſtillateur 
mit gut. Zeugn. u. Referenz. nebſt 
Fa Tour im Schwetzer u. 


Imer Kreiſe j. St. p. April. Gfl. 
Off. unt. Nr. 751 a. d. Geſell. erb. 


Ein junger Mann, 25 Jahre 
alt, Kaufmann, ſucht in einem 
Materials, Kolon.⸗, Schank⸗ oder 
auch Speditions⸗, Kohlen⸗ oder 

olz⸗Geſchäft Stellung. Spätere 

inheirathung erwilnſcht. Meld. 
briefl. unter Nr. 755 a. d. Geſell. erb. 


ebe u.’Industrie 
Ein Bautechniker 
3 Semeſter eine Kgl. Baugew. 
beſucht, militärfrei,jucht Stellung. 
A. Schmidt, Dt. Krone. [740 
754] Ein junger Mann, der als 
Geſchäftsführer in e. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft thätig iſt, ſucht von ſof. 
oder 15. Januar 
als Oberkellner 

anderw. Stell. Adr. pſtl. W. 111 
Culmſee Wpr. 

Ein nücht., überſichtig., energ. 


Fiſchlerei-Geſchaſtssüht. 


17. Jah, im Fach, 37 J. alt, der 
in ein. Bautiſchl, m. Möbelfabr., 
Schneidemühle, Säge⸗ u. Hobel⸗ 
werk thätig iſt, in Koſtenanſchl. 
u. Berechnen firm, der auch die 
Buchführ, mit übernehm. will u. 
Kaut. ſtell. kann, hat die Abſicht, 
ſich zu verändern und jucht zum 
1. April ähnliche Stellg. od. als 
Verwalter. Näheres unter Nr. 
606 an den Geſelligen erbeten. 


A| voitl. Nikolaiken Wpr. 


| ſchnitter oder Torfmeiſter mit 
30-80 Leuten. 


Ein tüchtiger Müller 
Anfang 20er, mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vertraut, ſucht 
v. 15. d. Mts. ev. auch ſpäter 
eine paſſende Stellung. Derſelbe 
kann auch Kaution ſtellen. Meld. 
briefl. u. Nr. 750 a. d. Geſ. erb. 


* * 
Zieglermeiſter 
36 J. alt, in letzter Stell. 9 J., mit 
Ring⸗ und Deutſch. Ofen vert., 
ſucht ſof, od. ſpät. Stell. Meld. 
unter Nr. erb. 


äuß. tücht. energ., gebild. 
Oberinſpactor 

37 J. a., ev., d. m. ge: Erf. ar. Güt. 
ſelbſtſt. bewſch. h., J. p. 1. April er. 
dauernde ſelbſtſt. St., a. d. ev. ſpät. 
Verb. geſt. Meldg. briefl. m. Auf⸗ 
schrift Mr. 740 d. B. Geſellig exbet, 
418] Suche 3. 1. 4. 97 od. früh. 
Stellung als Rechnungs führer, 
Rendanut od. dgl. Bin 40 J. alt, 
mit Kaſſenweſen, Guts⸗, Amts⸗ 
vorſteher⸗ und Standesamts⸗ 
Geſchäften vertr. und der poln. 
Sprache mächtig. Gute Zeugn. u. 
Empfehl. ſteh. mir z. Seite. Off. erb. 
unt. R. P. 13 poſtl. Rynsk Wpr. 
602] E, ält., ſehr tücht., ſparſam. 
Landwirth, nach all. Richt. prakt. 
erf., Frau tücht. Wirthin, bald 
od. ſpät. unt. beſch. Anſp. Stellg. 
Gefl. Offerten erbeten an H. 8., 
Thorn, Neuſtädt. Markt 19, II. 

Gutsinſpektor, 30 J. a., dem 
das Inſpektorleben nicht mehr 
paßt u. durch Heirath ſein Eigenes 
gründen will, erſucht Damen, auch 
Wittwen, die auf dies ernſtgem. 
Geſuch eingehen, oder wer mir 
Paſſendes zuführen kann, wollen 
ihre Adreſſen mit Vermögens⸗ 
verhältn. bis z. 10. d. Mis. unt. 
Nr. 672 an den Geſellig. einſend. 


Als Adminiſtrator 
od. Oberinſpektor 


ſuche möglichſt ſelbſtſtänd. 
Stellung, wo ich, wenn au⸗ 
ängig, auf Tantieme wirth⸗ 


Ein 


e Bin 39 alt, 


ev., ledig, ſehr rüſtig, m. Rüb.⸗ 
u. Kartoffelb. Brennereivet, 
d. Bearb. ſchwer. w.leicht. Böd. 
nachw. vertr. Beſt. Ref. ſt. z. D., 
ev. w. i. Kaution ſtell. Gfl. Off. 
u. W. W.90 pſtl. Prauſt Wp. erb. 


Beamter (Mecklenburg.), in 
ungek. Stell., ſucht z. Oſtern 97 
o. ſp. Stell. als 1. od. alleiniger 
Beamter. Derſelbe iſt 27 J. alt, 
militärfrei, mit Drillkult., Zucker⸗ 
rübenbau und Buchführung ver⸗ 
traut. Meld. mit Gehaltsang briefl. 
u. Nr.410an denGeſelligen erbeten. 

738] S. Stell. a. Wirthſchafts⸗ 
inſpettor; bin 32 J. alt, deutſch u. 
poln. ſprech., 12 Jahre b. Fach, m. all. 
Arb. vertr. u. 1. Beſ. g. Zeugn. Off u. 
T. P. Königl. Wierzchuzin erb. 

419] Suche Stellung als 
Adminiſtrator oder als ſelbſt⸗ 

ſtändiger Juſpektor 
auf größ. Beſitz. Bin 33 J. alt, 
in d. Landw. aufgewachſ., landw. 

Schule beſ. u. abſolv., danach in 
Stell. läng. J. in renom. Wirthſch. 
d. Prov.Schleſ, Poſununterb.gew,, 
ſo d. i. d. verſch. Wirthſchaftszw.grdl. 
kenne. BeſteEmpf u. Zeug. ſteh.m z. 
77 ae 
Pom. 1. Beamtin noch ungek. Stell. 
Seh.wenig.a hoh. Geh ,a. w. a. Tant. 
u gute Behandlung. Meldung unt. 
G. 3 poſtlagernd Belgard, Kreis 
Lauenburg in Pommern, erbeten. 


Gärtner 
verh., 38 J., i. all. Zweig d. Gärtn. u. 
Bienenzucht erf., ſucht ſof. od. ſpät. 
dauernd. Stell. Off. sub P. W. 
[420 

674] Suche Stellung als Vor⸗ 


16 J. im Fach, 
14 Jahre auf einer Stelle, wo⸗ 
rüber ich gute Zengniſſe beſitze. 
Vorſchnitter Johann Löchert, 
cheiblersburg 
b. Beaulieu. 


771] Suche m. gut. Zeug. Stell. 
als Vorſchnitt.; k. 2050 g,Leute 
m. Vorſchnitt. u. Vorarbeit. ſtellen. 
Vorſchn. Joh. Stolz, Altlepkeſche 
Wieſen, Kreis Landsberg a. W. 


Zwei verh. Schweizer 
ſuchen ſofort Stellung. Meldung. 
unter „Schweizer“ Poſtamt Culm 
Weſtpr erbeten. [821 


Ein verh. Kutſcher 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, im 30. Lebensjahre, 
Kavalleriſt gew., (Huſarenfigur), 
ſucht zum 1 April Stellung. 
Beſitze gute Zeugniſſe, kann au 
bei, Tiſch bedienen u. bin ein guter 
Schütze. Thomas Borowski, 
Potulice bei Nakel (Netze.) 


ö 


639) Zum 1. April d. Js. 
ſuchen wir als 
Lehrer 

für unſere, aus 12 Schülern be⸗ 
ſtehende, höhere Privatknaben⸗ 
chule einen Cand. der Theol., 
er bereits ſein erſtes Examen 
gemacht hat. Gehalt 1000 Mk. 
pro Jahr, freie Wohnung und 
Heizung. Meldungen m. Zeugn. 


und auch über bisherige Thätig⸗f 


keit bis zum 15. Februar er. an 
Kaufmann Löſſer, Tütz Wpr. 
768] Ev., ſeminariſtiſch gebild. 
Hauslehrer 

geſucht für ein Forſthaus im Kr. 
Schwetz. Bewerbung. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſprüch. 
ſind zu richten an Lehrer Krey 
in S bei Kamin Weſtpr. 

ie Zeugniſſe werden nicht 
zurückgeſandt. 


u. Stabeiſen⸗ Gef 


Handsisstan gd 


E tücht., poln. ſpr., m. Buch⸗ 
führ. vertr. j. Kaufm. wird z. 
1. Stelle in e. Colon,, Deſtill.⸗ 
äft per 
eſucht. Off. unter 
zarnikau. 1749. 


15. Febr. 
88 poſtl. 


559] Suche für mein Kolonjal⸗ 


waaren⸗ u. Delikateſſen-Geſchäft 
um 15. Januar ein. nüchternen, 
otten und umſichtigen 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 

Emil Bahlau, Oſterode Opr. 


772] Suche per 1 öder 15. Febr. 
einen Verkäufer und 
einen Volontär 
für mein Herren- und Damen- 
Konfektionsgeſchäft, verbunden 
mit Schuh- und Stiefel-Bazar. 
Erſterer muß der poln. Sprache 

mächtig fein. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 
638) Für m. Maunfaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. Februar reſp. 


März einen flotten 


Verkäufer 


der zugleich gewandter 
Dekorateur ſein muß, 
gegen hohes Salair. Nur 
Solche wollen ſich mit Ge⸗ 
haltsauſprüch., Photograph. 
u. Zeugnißkopien melden. 


N aN. 
Waarenbaus Sally Bluhm 
Konitz. 

823] Für m. Tuch⸗, Modew. 
u. Dam. ⸗Konf.⸗Geſch. ſuche pr. 
ſof. ein. tüchtig., gewandten, 
ſelbſtſtd. Verkäufer 
pr. 1. März er. 1 zweit. jüng. 
Verkäufer, [Lehrling 
m. gut. Schulbildung, ſämmtl. 
mo). Meld. ſ. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsford. b. fr. Stat. beizuf. 


Gustav Engel, Schivelbein. 
RNNRNNINRRNN& 


479] Für mein Tuch, 
% Manufaktur», Mode⸗ * 
mwaaren- u. Konfektions⸗ 

* 8 ſuche per 15. x 
d. Mts., evtl. 1. Febr. 
er., einen tüchtigen, N 

52 gewandten 1 

Verkäufer 

N der auch polniſch ſpricht IE 

* und Schaufenſter de⸗ 7 
koriren kaun. Zeug⸗ 

& niſſe und Photographie BE 
mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 5 N 

Ein Lehrling 

& oder Volontär 


% mit den nöthigen Schul. 

kenntniſſen, Sohn acht⸗ 
barer Leute, findet eben⸗ 
falls Stellung. 

& D. Lonky, Oſterode Op. BE 


718] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Februar 
einen äußerſt tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen älteren 

Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Photographie erbeten. 

R. Pindikowski, 
Wartenburg Oſtpr. 
388] Suche von 
ſofort 
einen tüchtigen, zweiten 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erbeten. 
Max Koch, Rudezanny Opr. 
659], Ein älterer 

junger Mann 
in der Delicateßbranche durchaus 
betraut, zum baldigen Antritt 
ev. per 1. Februar geſucht Off. 
unter ©. W. 97 an Rudolf 
Mosse, Oppeln. 

Ein ſolider 


junger Mann 

in geſetzten Jahren, kann ſofort 
oder ſpät. in meinem Speditions-, 
Kolonalwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillation eintreten. Perſönl. 
Vorſtellung wird berückſichtigt 
und Koſten bei Engagement ver- 
gütet. Meld. unter Nr. 587 an 
den Geſelligen erbeten. 

Füng. Materfaliſt per ſoforl 
geſucht. Hendrian, 

631] Oſterode Oſtpr 


Einen tücht. Gehilfen 


mit guten Zeugniſſen Br 


der polnischen Sprache wenn au 
nur theilweiſe mächtig, ſuche i 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft z. engagiren. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Gewerbe u industrie 


Schmiedemeiſter 
verheirathet, erfahr. i. Führung 
von Dampf⸗Dreſchapparat, Ma⸗ 
ſchinenarbeit und Hufbeſchlag, 
vom 1. Februar geſucht. Zeugn.e 
Abſchrift. an Dom. Przytul 83 
per Kutten Oſtpreuß. [3 7 
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Ein jüngerer 
Büreau⸗Vorſteher 
er poluiſchen Sprache mächtig, 
9 ſich bel einem Rechtsanwalt 
melden. Meldungen unter Ans 
abe von Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
ben briefl. mit Aufſchrift Nr. 807 
urch den Geſelligen erbeten. 


Junger Bautechniker 
geſucht. Offerten und Zeugniß⸗ 
äbſchriften briefl. unter Nr. 546 
an den Geſelligen. 
Ein älterer, unverheiratheter 
Brauführer 
wird für eine Dampf⸗Bierbrauerei 
gel ohem Salair zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Derſelbe muß 
tüchtige Fachkenntniſſe beſitzen 
und ein gewandter Verkäufer 
ſein. Offerten unter Nr. 4813 
an den Geſelligen erbeten. 


2 flotte Setzer 
(Nichtverbänd ler) ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt die Buchdruckerei 

J. Schoenke, Tilſit. 
790] Einen tüchtigen, ſoliden 
Buchbindergehilfen 
mit allen Kundenarbeiten u. der 
ee ſowie auch im 
ildereinrahmen eu zum 
ſofortigen Eintrit 
A. Buttchereit's Buchbinderei 
Ruß Oſtpr. 
4261 Ein durchaus jolid. u. tücht. 
Konditor 
findet dauernde und angenehme 
5 Plug bei 
Bluhm, Neumark Weſt er. 


Ein Friſeur⸗Gehilfe 


wird von 40458 geſucht 
Schönrock, Königsberg i. Pr., 
Vordere Vorſtadt 88. [803 
805] Ein eva geliſcher, deutſch 
und polniſch ſprechender, gut 
empfohlener 8 
Schmied 
welcher beſonders firm im Huf⸗ 
beſchlag ſein muß, findet per 
1. April 1897 Stellung in Sos⸗ 
nica bei Dobrzyca, Prov. Poſen. 
Die Gutsverwaltung. 


611] Durch das landw. Central ⸗ 
Vermittelungs⸗Bureau 
von Drweski & Langner, 
Poſen, Ritterſtr. 38 


werden geſucht: 
Gutsinſpektor 
ledig, p. 1. 2. 97 bei 700 Mk., 
2 Gutsiuſpektoren 
b. 600 u. 500 Mk. p. 1. 4. 97 
Gutsinſpektor 


verh., deſſ. Frau d. Milchwirth⸗ V 


ſchaft übern., bei 1000 Mk. Dep. 


5 Wirthihafiäafliftent 
ir aftsaſſiſtenten 
b. 240-350 Mk. Geh. v. ſofort, 
3 Brennereiverwalter 
verh., per 1. 7, 97 bei hoh. Geh. 
und Deputat, 
2 Rechuungsführer 
led, m. nur gut. Zeugn., p. 1. 4.97, 
3 verh. Gärtner 
p. ſof. od. 1.4. b. hoh. Geh. u. Dep., 
Förſter 
verh, gut. Schütze u. Raubzeug⸗ 
vertilger, p. 1. 4. 97, auch früh, 


Maſchiniſt 
verh. od. led. v. 1. 4. 97 b. hoh. Geh. 
Zeugnißabſchr. werden erb. 
von Drweski & Langner, 
Central⸗Vermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
eee ese 0 


* 3 
Unverh. Inſpektor 2 
erfahren und gut empfohlen, 

wird für 900 Morgen vom 8 
3 1. Februar cr. an bei 600 & 
2 Mark Gehalt geſucht. 217 2 

Marſhall, Drenken 2 
2 bei Maldeuten Oſtpreußen. 
9909 :3122002 29299500 


Selbitänd. Beamter 
für Brennereigut geſucht. Kaut. 
erwünſcht. Gehalt, freie Station 
od. Deputat nach Uebereinkomm. 
Meldung. mit Freimarke unter 
Nr. 678 a. d. Gejell. erbet. 

4793] Suche per 1. April einen 


unv. Oberinſpektor 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Anfangsgehalt 900 — 1000 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 

4521] Suche zum 1. Februar 

1897 einen unverbeiratbet., evan⸗ 
geliſchen, erfahrenen, tüchtigen 

erſten Beamten 


der in einer Brennerei⸗ u. Zucker⸗ 


Nickel. rübenwirthſchaft möglichſt ſelbſt⸗ 
354] Ein tüchtiger ſtändig zu wirthſchaften verſteht. 
Seilergeſelle Gehalt nach Uebereinkunft. 


findet von ſogleich dauernde 

44 5150 bei 

Paul Albrecht, Seilermſtr., 
Inowrazlaw. 

430] Ein verheiratheter 

Stellmacher 

der zugleich. Wirthsſtelle zu 

übernehmen hat, findet Stellung 

zum 1. April 1897. 
Vorwerk Driczmin. 


Stell macher 


guf Waggon⸗ und 3 
au ſucht 1449 
die Hofwagenfabrik von 
Franz Nitzſchke, Stol pi. Pom. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 
Böttchergeſelle 
wird für eine Dampfbrauerei 
geſucht. Daſelbſt kann auch ein 


Brauerlehrling 
eintreten. Meld. briefl. unt. Nr. 
700 an den Geſelligen. 


2 Böttchergeſellen 
werden ſof. geſucht bei Janke, 
Bromberg, Danzigerſtr. 50, 
auch zu erfragen bei Janke, 
Graudenz, Lindenſtr. 12. 


Mehr. Tiſchlergeſell. 
finden ſofort, auch ſpäter, Be⸗ 
Mefegene bei Tiſchlermeiſter 
Milezewski, Lnianno. 457 
Suche per ſofort nur tüchtigen 
und nüchternen = [728 
Schornſteinfegergeſ. 
welcher die Meiſterprüfung bereits 
abgelegt hat. Nur Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen ihre 
Offert. richten an Fr. Sonntag, 
Schornſteinfegermeiſter⸗Wittwe, 
Neidenburg Oſtpr. 


Ein tüchtiger Müller 
kann ehr eintreten in Mühle 
Groß Zirkwitz Weſtyr. [782 


Tcht. Kürſchuergehilſ. 
auf Militär- u Pelzarbeit, werden 
von ſofort auf Jahresſtelle bei 
unbe Lohn geſucht. Offert. zu 
richten an die Exped. d. Kreisbl. 
Oſterode Oſtpr. 1775 


Landwirtschaft. 
Ober⸗Juſpektor 
fir 2300 Morg. gr. Brennereigut 
ofort od. 1. April geſucht. Meld. 
mit Freimarke unt. Nr. 679 an 

den Geſelligen erbeten. 
689] Suche zum 1. April einen 
zuverläſſigen, einfachen, verheir. 


Inſpektor. 


dee Vorſtellung nach vor⸗ 
eriger Benachrichtig. Bedingung. 


iebwalde 
bei Bahnhof Miswalde. 
3751 Ein älterer 


erſter Inſpektor 
unverh., energiſch, der mit Drill⸗ 
kultur vertraut und auch zeitweiſe 
ſelbſtſtändig wirthſchaften kann, 
eſucht vom 1. April d. Is. in 
awlowitz bei Rehden Weſtpr. 


640] Sofortige Stellung findet 
ein abſolut nüchtern, verheirath., 


deutſcher Hofbeamter 
auf der Königl. Domäne Groß⸗ 
Morin. Nach Zuſendung der 
(Heu niſſe auf Wunſch perſönl. 
1Vorſtellung. 


Ferner ſuche von ſofort oder 
ſpäter einen evangeliſch., tüchtig. 


Kuhfütterer 


bei hohem Lohn u. Tantisme. 
F. Rahm, Sullnowo 
bei Schwetz Weichſel. 
702] Dom. Moel no bei Pakoſch, 
Provinz Poſen, ſucht von ſofort 
einen zuverläſſigen, energiſchen, 
unverheiratheten 


Beamten 
der mit der Rübenkultur vertraut 
iſt. Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen Abſchriften ihrer Beug: 
niſſe einſchicken. Anſangsgehalt 
400 Mark und freie Station. 


Tüchtiger Beamter 


für gr. Brennereigut geſ. Mit ! 


Meldungen nur Zeugnißabſchrift. 
verlangt. Be mit Freimarke 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4479 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche von ſogleich einen evgl., 

tüchtigen Beamten 
nicht unter 30 Jahren. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 342 d. d. Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche für ſofort für ein Gut 
in der Prov. Poſen einen 


Volontärverwalter 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Nur ſolche, welche etwas leiſten 
wollen, bitte Meld. briefl. unter 
Nr. 544 an den Geſelligen zu ſend. 
365] Für ein 2200 Morg. groß. 
Rittergut im Culmer Kreiſe, mit 
ſchwer. Boden Viehzucht, Maſtung 
und Zuckerrübenbau, wird zum 
1. Februar ein umficht., fleißiger, 
junger Mann als 


Eleve 
geſucht. Penſion frei. Meldung. 
erbeten an Adminiſtrator von 
Braun, Dom. Gorinnen bei 
Wiewiorken Weſtpr. 


Verh. Brenner 
der gleichzeitig auch Inſpektor 
ſein 1228 und 2000 Mk. anten 
hat, ſofort geſucht. Meldung. m. 
Freimarke unter Nr. 677 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


Zum ſofortigen Eintritt wird 
ein tüchtiger 
Brenner 
geſucht. Abſchrift der Zeugniſſe 
und Gehaltsforderung briefl. u. 
Nr. 711 an den Geſelligen. 
579] Dom. Stein bei Dt. Eylau 
ſucht zum 15. Februar einen 
tüchtigen, ehrlichen 
Gärtner. 
Derſelbe muß a 27 im Ge⸗ 
müſebau und Verkauf ſein, gute 
Zeugniſſe haben und einen Lehr⸗ 
ling halten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 


Ein Gärtnergehilfe 
der mit Frühbeeten und Gemüſe⸗ 
bau bewandert, wird geſucht. 
Allenſtein Opr., i. Januar 1897. 
694] G. Kunde, Gärtnerei. 

698] Ein arbeitſamer, i. Gemüſe⸗ 
bau und Bienenzucht erfahrener 


Gärtner 


unverheirathet, geſucht in Groß⸗ 
Mierau p. Gardſchau Kr. Berent. 


Ein Gärtner 


unverheir., ſelbſtthätig und im 
Gemüſebau erfahren, kann ſich 
zu ſofortig. Antritt meld. Dom. 
Podobowitz Bez. Bromberg. 


822 


172] Dom. Lottyn b. Franken⸗ 
hagen Weſtpr. ſucht von ſofort 
oder ſpäter einen 


Gärtnerlehrling. 
Eine Vergütigung von 30 Mark 
jährlich. Meld. an Gärtner. 


282] Ein verheiratheter, ſelbſt⸗ 
thätiger 


8 Gärtner 
er erfahren iſt in Treibhaus, 
Frühbeet, Spalirobſt Gemüſe⸗ 
bau und Bienenzucht und kleine 
Nebendienſte mit übernimmt, 7 7 
4 5 ae d auf Ein Lehrling 
ittergut Paloezyn b. Gr. Neu⸗ ü Pr 
dorf (palteſtelle'n FPerſönliche en setucht Tür waren 


orſtellung erwünſcht, doch werd. 4 f 
Reiſekoſten nicht vergütet. Gute N e 


Zeugniſſe Bedingung. Ri z = 
Ein Lehrling 


381] Für den Schloßgarte : 
Runowo, Kreis Fr wird welcher Luſt hat, die Buch⸗ 
binderei zu erlernen kann ein⸗ 


ein unverheiratheter, evang. A 
Gartenarbeiter argen 1125 
bei gutem Lohn geſucht. Mel⸗ 
dungen an das Rentamt 
Runowo, Kreis Wirſitz. 


MaxJanz, Marienwerderſtr.46. 


Mädchen. 


; Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 9 
Stellmachermſtr. Riegel, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
Ein Lehrling 
Friſeurgeſchäft k. ſogl. eintreten 
E. Hilsnitz, Innungsmitglied, 
Ibing, Inn. Mühlendamm. 
780] Sude PB baldıgen Eintritt 
einen Lehrling 

für Gärtnerei und Forſt. 


Vogel, Richenwalde 
bei Stegers Weſtpr. 


Bäckerlehrling 
ſucht ſofort oder ſpäter 820 
F. Beccard, Schlochau. 


f. 
b. 
E 


460] Ein gut empfohlener, F 
kautionsfähiger 
Unternehmer 

findet zur Bearbeitung von 
00 Morgen Zuckerrüben mit 
eigenen Leuten für die Campagne 
1897 gute Stell in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 
Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 


Unternehmer 
der Kaution ſtellen kann, ſucht 
ur Bearbeitung von ca. 300 
Morgen Zuckerrüben und Aus⸗ 
führung der Ernte⸗Arbeiten 
Rittergut Rottmannsdorf 


Stütze 
od. Wirthſchaftsfräul. 


a. Land geſucht. Auskunft erth. 
Frau Gutsbeſitzer Wandke, 
Barkenfelde Poſtſtat. 


Ein junges Mädchen 
welches eben die Buchführung 


erlernt hat, wünſcht zur prak⸗ 
tiſchen weiteren Ausbildung 


p. Prauſt. 676. [paſſende Stellung unter ſehr be⸗ 

819] Suche ſofort een reg Nähere 
5 3 uskunft ertheilen 

Unterſchweizer M. peln ice K Co, Graudenz. 


u. 1 Lehrburſchen v. 17 Jahr. 
an, d. auch deutſch ſprechen könn. 
Meldungen erbittet 

Weber, Sängerau bei Thorn. 


Ein unv. Schweizer 
findet von ſogleich Stellung bei 
J. Plichta, Buchwalde 
5761 per Oſterode Oſtpr. e u. 
741] ZTücht. Melter (Schweis.) 3 ; 
find. Stell. Meldung an Ober- Bekanntmachung 
ſchweiz. in Adl. Pr. Stargard. 79 A er 
—— — | 726] An der hieſigen höheren 
Schweizer. Privatſchule für Knaben und 
585] Zwei gute Unterſchweizer Mädchen iſt die Stelle einer 
können ſofort eintreten bei Lehrerin 
Mubmenthaler, Oberſchweizer zu beſetzen. Gehalt 600 Mk. und 
g di Marrien 60 Mk. Wohuungsgeld. 
bei Bahnhof Fritzow Pommern. Bewerberinnen, welche die 
329] Einen verh. Breunknecht Stelle möglichſt bald antreten 
verheirath Ochſenknechte, ſowie können, wollen ſich ſofort unter 
Inſtleute m. Scharwerk. ſucht] Beifügung der Zeugniſſe bei uns 
melden. Photographie erwünſcht. 
Schulitz, den 5. Januar 1897. 
Das Kuratorium 
der höheren Rrivatſchule. 
422] Geſucht von ſofort eine 
geprüfte Erzieherin 
zu drei Kindern. Geh. 300 Mk. 
Poſtmeiſter Meyer, 
e 
705] Eine beſcheidene, an⸗ 
ſpruchsloſe, muſikaliſche, 
evangeliſche 8 
Erzieherin 
für drei Kinder im Alter von 
6-9 Jahren, findet zum 1. April 
d. 3. eine dauernde, angenehme, 
zur Familie gehörige Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
P. Bartel, Beſitzer, 
Stangendorf 
bei Groß Nebrau Wpr. 


Suche per bald eine 


Kindergärtnerin 


1. Klaſſe oder gebildet. Fräulein 
für 2 Knaben im Alter von 9 u. 
6 Jahren (Jüdin); dieſelbe muß 
gleichzeitig zur Stütze der Haus⸗ 
frau ſein. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet Marcus Götz, 
331 Brieſen Weſtpreuß. 
628] Evangeliſche 


Kindergärtn. 3. Kl. 


oder beſſeres 


Kindermädchen 
wird zum 15. Januar oder 
1. Februar nach Strasburg Wp. 
zu 2 Klaben von 3½ u. 1½ J. 
1 Anerbietungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an die Exped. d. 
Strasburger Kreisblatts erbet. 

Ein Fräulein 
welches ihr Kindergärtnerinnen⸗ 
examen 1. Klaſſe gemacht, wird 
von ſofort für drei Kinder im 
Alter von 6—11 Jahren geſucht. 
Dieſelbe muß ſich auch im Haus⸗ 
halte nützlich erweiſen. Offerten 
mit Gehaltsangabe, Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie ſind 
einzuſenden an [380 


Zucht. Wirthinn.,Meierinn. 
mit vorzügl. Zeugn. Stütze f. 
R. ſtaur, u. Privathaus, Kinder⸗ 
gärtn. Jungf., Buffetfrl.,Ver⸗ 
käuferinn. empf. Fr. P. Kayrat 
Königsberg i. Pr., Oberrollberg 21. 


2 


von gleich reſp. zu April 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 


= Inſtleute 


von ſofort oder 1. April bei ge- 

nügendem Deputat, ohne Schar⸗ 
werker, ſucht [815 

Schadau bei Graudenz. 

Oberſchweizerſtelle 

in Seyde iſt beſetzt. 1687 


Die Gärtner- 
ſtelle auf Rittergut 


545] Verbeirath., evang. i 
Diener 
Soldat geweſen, ſucht z. April 


v. Zelewski, 
Barlo min bei Luſin. 


Ein Hausdiener 
welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht, findet dauernde Stellg. 

F. Riegamer's Hotel, 

arnſee. 


10 Kopfſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Julius Berger, Bauunter⸗ 
nebmer, Bromberg. [615 


„Lehrlingssteilen | 
646] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft und Deſtillation ſuche 
zum ſofortigen Antritt > 
einen Volontär 
unter günſtigen Bedingungen. 
S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 
Ein Kelluerlehrling 
der bereits einige Zeit gelernt 
hat, vom 15. Januar ab geſucht 
Schützenhaus Strasburg. 


Einen Lehrling 
ſucht ſofort, am liebſten evang., 
R. Reimann, Schmiedemeiſter, 
Lulkau b. Oſtaszewo, Kr. Thorn. 


Einen Lehrling 


519] Für ein feines Putzgeſchäft 


„wird eine tüchtige 


Directrice geſucht. 
Meld. mit Gehaltsanſpr.,Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Photographie unt. M. G. 
poſtl. Marienburg Wpr. erb. 

618] Suche für mem 


Putzgeſchäft 
per 1. März eine tüchtige 
Direktriee. 
Photographie, Zeugniß⸗Abſchrift. 
und Gehalts⸗Anſprüche wünſcht 
A. Todtenkopf's Waarenhaus, 
Neuſtettin i. Pomm. 
EEE RE 


Für ein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft 
ſuchen wir pr. Mitte März 
eventl. 1. April 2 tüchtige 


Put⸗ Direklriten 


ſowie 2 tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Solche, die der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, 
werden bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Photographie und B 
Zeugniſſen erbitten [665 


Goldmann & Co., 


Dortmund. 


die ſelbſtſtändig beſſeren 


käuferin geſucht. 


R. Stillger, Fleiſchermeiſter. 
455] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt eine 


ältere, tüchtige : 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 


anſprüche beizufügen. 


S. Holz, Hohenſtein Opr. 
Sosse en ende b.Gottersielb, 
ii Eine tücht. Wirthin 
Verkäuferinnen S 


7891 3 tüchtige 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche p. 1. Feb⸗ 
ruar cr. für mein Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Basen bei hohem Sa⸗ 
air 


Damen, welche läng. 
8 Zeit in der Branche 
0 thätig, werden bevor⸗ 
8 zugt. Den Offerten mit 


Gehaltsanſprüchen bitte 
Photographie beizufüg. 
Paul Boß, Culm a. W. 


und 
ſuche mehrere tüchtige, 
branchekundige 


Verkäuferinnen 


gegen ſehr hohes Salair. 


Meldungen mit Photographie 
gebot. des Salairs an 


un d 
Leopold Nussbaum, 


Halle a. S., Kleinſchmieden 6. 


Eine tüchtige 


Derkäuferin 


und ein Lehrmädchen 


v lei 4715 rau Cäcilie Stranz, 
aten e ien. f Gneſen. 5 Ie 3 für fein 
„Br. . 9 En nn | Bub, Kurz, Woll⸗ un eiß⸗ 
Woerter S866: w -e nt 1703 
370] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ Franz Conrad, 
fattur- und Modewaaren⸗Ge⸗ Eine @ Lauenburg i. Pr. 


ſchäft ſuche per 15. Januar oder 
1. Februar einen 


Volontair 
oder Lehrling 


mit guter Schulbildung, 


junge Dame ® 
welche mit der Führung 
der Bücher vollſtändig 
8 betraut iſt und Kennt⸗ 


moi. niſſe der Kurz⸗, Weiß 


mit Photographie, Zeug⸗ 

niſſen und Gehaltsanſpr. ® 

S unter Nr. 788 an den 
Geſelligen. 


Cce2e8:8908883 
Putz⸗Direktriee. 
489] Wegen Verheirathung der 
jetzigen Dame ſuche eine durch⸗ 
aus gewandte Direktrice für 
beſſeren Mittelputz. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehalts- 
aus De = Bromberg 

Berg, 
Woöllmarkt 10. 


Confeſſion und der polniſchen 1 
Sprache mäcti S bat Stellung. Offert. 


Simon Seelig, Löbau Wv. 
Suche einen Sohn anſtändiger 
Eltern, gut erzogen, der Luſt hat, 
die Uhrmacherei 
gründlich zu erlernen. Meld. 
unt. Nr. 192 a. d. Geſell. 


C. Lehrl. kann ſof. od. Ip. eintr. 
bei Carl Fett, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner, Bromber g. 
485] Suche per ſof. od. ſpät. e 
Lehrling 
für mein Kolonial-, Materials, 
Kurzwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäft. G. Lettau, 
ele Friedland, Markt 12. 


586] Für mein Schank⸗ und Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
p. ſofort eine polniſch ſprechende 


tüchtige Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. 

B. Rofenberg, Oſche Wyr. 
721] Für meine Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft ſuche ich per ſofort ein 
anſtändiges 2 

junges Mädchen 
er Bedienen der Gäſte und zur 
Mithilfe in der Häuslichkeit. 
Photographie und Zeugnißabſchr. 
ſowie Gehaltsanſprüche erbittet 
Franz Streuber, 

Bahnhofswirth, Rieſenburg Wpr. 


2 Lehrmädchen 
der polniſchen Sprgche mächtig, 
Bu für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
ollwaarengeſchäft. 1785 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wſtpr. 


Mark. 


Eine Direftrice 
und 
mittleren Putz arbeitet u. tücht. 
Verkäuferin iſt, findet angenehm. 
Stellung, Familienanſchluß. [584 
H. Herrmann, Putzig Wpr. 

5371 Ein anſtändiges, ordentl., 
junges Mädchen wird als Ver⸗ 


@888:88886 


799] Für mein Kurz⸗, Beſatz⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft 


784] Ein evang. jung., anſtänd. 
Mädchen 


findet zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft gegen ein Taſchengeld von 
50 Mk. Stellung vom 15. Jan. 
oder 1. Februar. 
Frau Schilakowski, 
Skemsk ep. Gollub. 

Ein gebildetes, auſtänd., jung. 

evang. Mädchen findet 


als Stütze 
in einem Reſtgurant Stellung. 
Selbige darf ſich keiner Arbeit 
ſcheuen. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 351 an den Geſelligen. 
Ein einfaches, junges 
Mädchen 
vom Lande, welches Kinder lied 
hat, kann von fof. oder 15. Jan. 
eintreten bei 100 Mk. Gehalt. 
Selbige kann ſich in der Land⸗ 
wirthſchaft und bürgerlichen 
Küche vervollkommnen, Meldg. 
brieflich unter Nr. 712 an den 
Geſelligen. 


Ig. geb. Mädchen 
mögl. muſik., wird für kinderl. 
Haushalt in klein. Stadt gegen 
Familien Anſchl. u. etw. Taſchen⸗ 
geid als Stütze u. Geſellſchafter. 
geſucht. Gefl. Offerten unt. Nr. 
722 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze der Hausfrau. 


Von gleich oder ſpäter ein 
junges, gebildetes 
Mädchen 
geiuct, welches ſich vor keiner 
Irbeit ſcheut und auch zeitweiſe 
die Beaufſichtigung ein. 3 jährig. 
Knaben mit übernimmt. Vollſter 
Familienanſchluß wird zugeſagt. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 456 d. den Geſelligen erbet. 
Wegen Verheirathung meines 
jetzigen Fräuleins ſuche ich von 
ſofort ein nicht zu junges [343 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie zur 
Hülfe am Bufſet und Stütze der 
Hausfrau. Aufangsgehalt 150 
9 Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. Meldungen zu richten an 
Frau Grauſtein, Marien⸗ 


Alwerder Bahnhof. 


578] Für mein Material und 
Schankgeſchäft ſuche z. 15. Febr. 
ein tüchtiges, anſpruchsloſes 
Mädchen 

katholiſch, die in der Branche 
ſchon erfahren und prima Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, zu engagiren. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bitte an Rentier Julius Poſch⸗ 
mann in Mehlſack einzuſenden. 


Lehrmeierin. 

Suche zum ſofortigen Antritt 
2 Lehrmeierinnen mit guter 
Schulbildung, nicht unter 16 Jahr. 
alt. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 1714 
Dampfmolkerei Strasburg Wp. 

M. Hörburger. 
446] Eine einfache tüchtige 
Wirthin 

wird von ſofort geſucht. 
Dom. Plonchaw b. Gottersfeld. 


ſucht vom 1. Februac d. Is. Dom. 
Breitenthal bei Thorn. Ge⸗ 
halt 200 Mark. Milchwirthſchaft 
ausgeſchloſſen. [769 
Sogleich oder ſpäter findet 
ein evangeliſches, geſundes 5 
Wirthſchaftsfräulein 
dauernde Stellung mit Familien⸗ 
anſchluß in einem größeren Haus⸗ 
halt in einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens. Daſſelbe muß in all. 
Zweigen der Hauswirthſchaft er⸗ 
fahren, kinderlieb und ſchon 
längere Zeit in Stellung geweſen 
ſein. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 680 an den Geſelligen. 
723] Zum 1. April d. 38. ſuche 
ich eine erfahrene a 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, welche 
beſond. die feine Küche verſteht. 
Frau von Blanckenburg, geb. 
von Arnim, Kaltenhagen 
bei Hohenfelde i. Pomm. 
762] Wirth., Köch., Stubenm., 
Kinderm., Kinderfr. u. Mädch. 
f. Alles ſucht noch v. gl. od. ſpät. 
Fr. Utſching, Grabenſtraße 33. 
644] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft von 650 Morgen eine ein⸗ 
fache, erfahrene, ältere 
Wirthin. 
Otto Janke, Buchholz. 
366] Suche von fofort od. ſpäter 


eine Wirthin 
die das Kochen und Brodbacken 
verſteht und mit der äußeren 
Wirthſchaft Beſcheid weiß. 
Frau M. Richter, Auguſten⸗ 
hof bei Dt. Brzozie. 
499] Zu ſofort oder 15. Januar 
ſucht eine erfahrene, tüchtige 
Hausmamſell 
zur Beaufſichtigung der Wäſche 
und der Zimmer. Markwald's 
Hotel, Schneidemühl. . 


Hotel⸗Kochmamſell 
perfekt in der feinen Küche, wird 
Bi ein — erſten reis bei 

m alt zu engagiren ge 
ſucht. Meldung, werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 498 durch den 

Geſucht wird zu Ende Januar 
eine geſunde, kräftige 

Amme. 

Zu derſelben Zeit eine 

erfahr., ältere Frau 


zur Wochenpflege. Meld. briefl. 
u. Nr. 447 an den Geſelligen. 


eee 


BESSER 


ET 


— — 


50 Ml. Belohnung 


zahle ich Demjenigen, der mir 
einen oder mehrere Theilnehmer 
an der Meſſerſtechaffäre gegen 
meinen Buchhalter am 19. Dezbr. 
v. Is., abends, an der Getreide- 
markt: u. Mühleuſtraßenecke nach⸗ 
weiſt. Meldung. unter Nr. 332 
an den Geſelligen. 


626] Von der Reiſe zurück. 


Dr. med. Kubacz, 


Spezialarzt für Chirurgie und 
Frauenkrankheiten, 
Danzig, Lauggaſſe 14. 


Habe mich in Rehden als 


Thierarzt 


niedergelaſſen. 1473 


Augat, 


prakt. & hierarzt. 


9 befindet ſich in der 
Apotheke 


13 A 
Öngelverfiherung. 

651]. Für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſucht eine alte, ein⸗ 
geführte Geſellſchaft einen 
ſelbſtthätigen, energiſchen, or⸗ 
ganiſatoriſch und 
befähigten [651 


Geueral⸗Agenten. 

Leiſtungsfähige Bewerber 
wollen ſich a Haasenstein & 
Vogle ', in Berlin S.-W. 
® 19 L. Tip wenden. 


Vanbergebung. 


692] Beabſichtige meine in hie⸗ 
9 A5 Stadt abgebrannten Ge⸗ 
äude durch einen Baumeiſter 
neu aufführen 85 laſſen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich ſchleunigſt bei 
mir melden, woſelbſt Zeichnung 
einzuſehen iſt. 
Hubrecht, Stuhm. 


50600 


Ziegeldoppelbretter 


auch gebrauchte, werden zu kaufen 

eſucht. Meldung. mit genaueſter 
Preisangabe ſind brieflich mit 
Aufschrift Nr. 725 an den Ge 
ſelligen zu richten. 


Zigarren za 
empf. v. ſeinem Groß⸗Lager in 
reichhaltigſt. Auswahl (90 verſch. 
Sort.) von Mk. 2 p. 100 St. an 
F. Hirschberg, Wartenburg Opr. 

Cigarren⸗Verſandt. 
4530 Au führl. Preis! grat. u. fr. 


G en 
MA SDEBURG BUCKAU 


5 Ventner Kohlen. 
s tahıre Garantie. 


Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 


und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


23644 Oberthornerſtraße. 


Echt e 


i TR 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund Mk. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 1 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt 9 und 

haltbar; 


{3 bis 4 Pfund genügen zum Ü 


5 grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verfand gegen 

Nachnahme nur allein von der 

erſten Bettfedernfabrik 

mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
ze 


Sodeine ohieine Belzgarnitur. 


beſtehend aus dunkelblauem 
Mantel mit Fapfutter, Barett 
und Zobelmuff, nur zwei Mal 
gebraucht, iſt Umſtände balber 
preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
4423 an den Geſelligen erbeten. 


Teiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaika⸗Verſchnitt, 
auffallend billig, u. em gros. 
3Ltr. Probeſtaſchen a 5 Mt. frk. 


S. Suckur, Breslau 
gegr. 18 33.9675 


Barz hanarlenvogell 
Lieblich fleißige Sang. 
aus den renommirteſt. 
Züchtereien empf. zum 
Preiſe v. 8 bis KOM. 


Thorn, Breiteſtr. 3% 
Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


Prima In rail 


offerirt billigſt 
Ja cob Lew RS N 


d. St. G. Grundmann, 


II. Merten, Danzig 


t. beſchr. 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Sefeilämic, Yerzinkerei und Dampfha numer:Werk 


liefern: 


Flachgehende eiſerne Dampfſchiſſe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht- 


ſeil, eiſerne 
Schuten und 


Schleppkähne, Hand⸗ und Dampfbagger, Zangenbagger, 


Prähme. 


Taucherſchiffe, 


Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Petroleum- u. Benzin- 


Motore bewährter S 


yſteme. 


Stationäre Keſſel, Schiffskeſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kühl— 
ſchiffe, Seiſenkeſſel, ſowis Blecharbeiten jeder Art. 


Eiſenkonſtruktionen: 
Transmiſſionen: 


Steh⸗ u. Hänge⸗Lager nach S 


Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheihen, Schiebebühnen. 


Lauf⸗ und Drehkrähne für Hand⸗ und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
Schmiedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 


Verzinkerei und Verzi 
Reparaturen werden 


inner ei für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 
ſchnell und billigſt ausgeführt. 


Genahmigt duroh Alernoonsie Entschuessung Sr. Majestät des Kaisers, 


Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 


14713 


I. Weseler Geld-Lotterie 


zum Ausbau und zur Freilegung der Willibrordi-Kirche m Wesel, 
28074 in drei Rlassen vertheilte Qewinne und eine eim. 


L Klasse. 


Ziokung an 14. und 15. Januar 1897. 
Einlage einschliesslich Reichsstempe)-Abgabe 
4 ½ 1008 6,60 H. „, 1008 3,30 K. 


Gewinne Mark 


1 » 30000 = 36060 
3 » 10060 = 10000 


III. Klasse 
Ziehung vom 15.—22. März 1897. 


Einlage einschl. Reichsstempel-Adgade für / Loos 4,40 H., % Ao0s 2,20 Kl. 
Kauftoase III. Ilasse . = 15,40, % = 7,20 N 


Mark @rösster Gewinn iat im 


olücklichsten Fall 


250000 nn. 


Ine , 159 090-150000n. 


1. 5000 = 6000 
1. 3000 = 3000| f New 100000100000. 
2. 100% 200 % 1 „ a 75000 75680. 
5 Hr 22 13 I „ a 50000 50000. 
30. 50= 2500 15 1 . a 25000- 25000. 
8920 1271008 I . + 20000- 29900. 
6000 gewinne = 127540 E 2 cewine 2 15000 30000. 
IL Klasse 2 3 * a 10000- 30000. 
Ziehung am 15. und 16. Februar 1897. f 1,1 4 „ 65000 20000. 
[110 5 4 3200- 30000. 
„Baufloose U KI % H- % 480 K. | 8 30 4 1 18835 88 ; 
Uewinne Mark Fr, 0 = 5 
5 us 100 . «  500- 60000. 
2. 5000= 19000 8 300 69000. 
2. 3000 6000 300 „ & 200. 60000. 
2 1000= 4000 400 „ 100- 409000. 
% „ 3 5080 
242 -50= 12100 9 6 > 
2700 „ 6 148800 10000 3 165 un 


Alle Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 


Ganze Original-Loose I. Klasse à M. 6,60, Halbe à M. 3,30 (E rneuerungspreis für IT. und 
III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 Pf.), empfiehlt und versendet 


auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, ee ee 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Mein Engagements⸗Burean 1 
für die Gaſtwirthsbranche befindet ſich nach wie vor [5 


Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 56. F. Horn. f 


809] Das zur Is ra 


Schuhwaaren veſtehende 


Waarenlager 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
doppelter Weiſe, einmal mit Uebernahme der gegenwärtig vom 
Gemeinſchuldner benutzten Miethsräume, ſodann ohne Uebernahme 


derſelben. Kaufluſtige 


Erklärung 13. 5 ob ſie die Miethsräume übernehmen wollen, 
15. Jaunar cr. verſchloſſen an mich einzuſenden. 


bis zum 
Das Waarenlager 
Vormittags bis 2 Uhr 
Der Jahr esmiethsz 


der Miethsvertrag iſt zum 1. April cr. aufgekündigt. 
Bietungskaution, welche mit der Offerte an mich eins 
zuſenden iſt, beträgt 400 Mark. 

Ueber die Ertheilung des Zuſchlages, welche dem Verwalter 
und Gläubigerausſchuſſe vorbehalten bleibt, wird am 


Die 


17. Jannar 


in meinem Bureau Beſchluß gefaßt werden. 
iſt ſofort nach Ertheilung des Zuſchlages 


Der Kaufpreis 
baar zu zahlen. 


Culmſee, im 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


Hötel ee 


el'ſchen Konkurs maſſe gehörige, aus 


8 9 
Das Ber erfolgt in 1 


bitte ich, ihre ſchriftlichen Offerten mit der Alte, gut eingeführte 


kaun an jedem Wochentage von 11 Uhr 
Nachmittags beſichtigt werden. 


zins der ged. Miethsräume beträgt 750 Mk., (öner 


außer ſehr 


billig 
unter 


1 5 verkaufen. 
er., Nachmittags 2% Uhr 8 


iſt krankheitsh. pi: u. 
u verk. Näh. d. die 


Januar 1897. Schneidemü hl. 


an Be 


binen Bauplatz 


in der Schlachthofſtraße, 
der Rhedener Straße, 20 Meter 
breit, 70 Meter tief, die — 5 5 


nahe 


H. Kampmann, Graudenz. 


DDBäckerei 
mit ganz neuen Gebäuden, guter 
Kundſchaft, in einer Kreisſtadt 
Wyr., Hauptſtraße gelegen, bringt 
Wohnung, 
Laden, guter Bäckereieinrichtung 
jährl. Miethe 500 Mk. (Hypothek 
feſt), iſt anderer Unternehmung 
halber unter günſtigen Bading. 


Offerten 


797 a. d. Geſell. erbet. 


812] Ein beſtehendes, rentables 
Barbier⸗ u. Friſenur⸗Geſchäft 
Mut Bed. 
1 Exped. des 
chneidemühler Tageblatts in 


ſ scenic pferde Sind ühnlichshekann 
rose: weld -Lolteri 


Grösster Gewinn im 
glücklichsten Falle 


150,000 Mk., 100.000 Mk., 75,000 Mk. 
50,000 Mk., 40,000 Mk., 30,000 Mk. 


1, 410, 840 Wk. 


1. Klasse 14. u. 15. Januar. Loose 1. Klasse kosten: 
J M. 6.60, ½ M. 3.30. 3 f. 3 Kl. 1 1 M. 15,40, ½ M. 7,70 
Porto und Liste jeder 


U. 8. W. 


insgesammt 
Ziehun 


Bankgeschäft 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
n beim Kgl. Schloss. 


752] 


z. Freilegung d.Willi Geſch., welch. jeit 50 
brordikirche, Wesel, 
28074 Gewinne und 1 


Prämie in 3 Klassen. 


250,600 M. 


lager mit übernomm. 


a. d. Pächt. 
ſchaft zur Seite ſtehen. 


nachw. mit gut Erfolg be⸗ 
trieb. habe, v. 1. April d. J. 
u verp. Auch kann e. jort. W 


Anz. nach Uebereink., will 
b. mein. Kund⸗ 


männer werden bevorzugt. 


H. Mendelsohn, Schuhmach.⸗ 
B Meiſter, Neuenburg Weſtpr. 8 


ee eee 

Sichere Brodſtelle. 
Weg. vorger. Alt. bin © 
ich will., mein am Markt; 
geleg. Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 


Jahr. 


werd. 


Fach⸗ 


lasse 30 Pfg., emptehlen [51 


Ludwig Müller & Co., 


Wieſen, Pferd, 


Berlin, Hauptſtr. 9 erb. 


0 Hoffman 


neukreuzſ., Eiſenbau Kult reiſen ab 
Tonfülle, ſchwarz od. nuß 5 iſe 


lief. z. Fabrikpr, 
rantie, monatl. 


ohne Preiserhöhung auswärts 


frk., Probe (Katal., 


* ie = 
liccnos Pimbeerſaft 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
» Berlin SW. 19. jervsalemerstr. 4 


an Biederverkänfer,zu billigen beſteh. aus 


Hugo Nieckau: ae al 
preſſerei, Dt. Eylau. 
11370] Streichfert.Oelfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 

E. Dessonneck. 


10 jähr. S3: 
Mk. 20 an 


Zeugn. frt.) a a günſt. Bed. z. 


Schröder, Dt. 


Kolomalw.⸗ ıc. Geſchäft 


mit 2 zuſ. 19.5 Häuſern, Land, 
aarenvorr. Umſ. 

ca. 300 M. M., in weſtpr. Stadt, 
Be ca. 40 M. M. Anz. z. v. Off. an 
H. Wehren, Schöneberg b. 


1810 


7451 Mein in hleſig, Garnifon- 
ſtadt (Kreuzbahn) belegenes 


Grundſtück 

ein. neuen dreiſtöck. 
Vordergeb. m. eingericht Laden, 
Bir Branche paſſ., u. frequent. 
Bierniederlage, e. . m. 
kleiner. Wohn. und ca. 5 
Land, bin ich Willens, Todesfalls 


Morg. 


verkauf. 
Eylau. 


Dampfbierbrauerei 


mit Mälzerei, beſt. ee ſeit 30 Jahren beſtehend, mlt 
neueſten Einrichtungen und vorzüglichen Lagerkellern, in einem 


idylliſch 75 Kreisorte Weſtpreußens, 25.1 

igſt zu verkaufen. — 4—5090 
7000 To. 
Großes herrſchaftliches Wohnhaus mit großem Garten, 
arten eignend. Vorzügliche Waſſer⸗ 
Zur Uebernahme gehören ca. 60000 Mark. 
Werner, 


Beſitzers bal 
ohne Kreditgewährung, 


ſich vorzüglich zum Bier 
verhältniſſe. 


Auskunft ertheilt dei 


Bun it des 
jährlicher Abſatz 
Produtttonsſä e 

etzterer 


Nähere 


gerichtlich vereidigter 


Grundſtücks⸗Taxator, Danzig, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 44. 


In elner lebhaften Kreisſtadt 
Oſlpreußens ift ein Grundſtiic 
verkäuflich, vorzüglich geeignet 
zur Einrichtung einer 


Konditorei 
neblt Reſtaurant n. Fakten 


mitten in der Stadt. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4780 an den Geſellig. 


erbeten. 
Mein Botel 
Zentralheizung, 


erſten Ranges, 

Gasglühlicht 27 Fremdenzim, 2 
Säle, 7000 Nachtgäſte, iſt bei. 
Umſtände halber mit ſämmtlich. 
Inventar, billig, bei ganz kleiner 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
briefl.u.Nr.500au denceſellig erb. 


Balou anten. . 
Delilateſſeu-Geſchüät 


iſt in einer lebhaften Stadt Weſt⸗ 
preußens wegen anderer Unter- 
nehmungen vom 1. April eventl. 
früher zu verpachten. Zur Ueber- 
nahme des Waarenlagers und 
Utenſilien find 68000 Mark 
erforderlich. Offerten unter Nr. 
707 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Co onialw.⸗Heſchäft 


mit dan, in beſter Lage 
Jnowrazlaw's, iſt Familienver⸗ 
hältniſſe halber unt. günſt. Bed. 
von ſofort oder ſpät. zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 413 an den Geſell. 


Sichere Brodſtelle. 
Meine ſeit 60 Jahren beſteh. 
Materialwaaren⸗, Mehl⸗ und 


Hetreide⸗ handlung in Podgorz 10 


Wyr, in beit. Lage, bisher mit 
Erfolg betrieben, ijt zu verpacht. 
oder mit Grundſtück unter günſt. 
Bedingungen zu verkauf. Meld. 
briefl.u. Nr. au den Geſelligen erb. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


an einer Regierungsſtadt, iſt 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 681 a. d. Geſell. 


Ein ganz neu, maſſiv erbautes 


Gaſthaus 


mit Saal. Ya Hufe Land u. Wieſen, 
iſt bei 6000 M. Anzahl. von ſof. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 696 an den Geſelligen erb. 


684] Eine gut gehende 


Gaſtmirthſchaft 


in der Nähe von Graudenz preis— 
werth zu verkaufen. 
E. Doege, Mühlenſtraße 5. 


414] And. Unternehm. h. beabſicht. 
meine a. d. Dorfe bel., gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit über 11 Morg. gut. Weizen⸗ 
boden, ſofort billig zu verkaufen. 
Kaufpreis 10500 ME, Anzahlung 
6000 Mk. Näh bei X Tomcezak, 
Folwark bei Witkowo i. Poſ 


630] Mein i. d. Bahnhofſtr.geleg. 
Grundſt,, beſteh. aus zwei zſtöck. 
Gebäud. daſelbſt e. ſteh. Geſchäft, 
bin ich Will. z. verk. Kaufluſt. könn. 
Sr meld. b. Wwe. Brochopski, 

Oſterode Opr., Bahuhofſtr. 14. 


Sichere Brodſtelle. 
Eine Dampfmeierei in Garni⸗ 
ſonſtadt Opr., Bahnſtation und 


nächſtens Kreuzungspunkt, ohne ca. Epferd. 
Konkurrenz, ichen 1 pachten. 


viele Jahre, 7 u. 8 Pf. p. 
1000 —2000 Liter Milch taglich 


| 


| 


groß. Milchverkauf ohne Wagen, 


mitten in d. Stadt gelegen, neu 


H Seſchäſtsgrundflück 


Zentrale der Stadt Graudenz, 
worin Weißwaar-⸗Geſchäft lan nge 
Jahre mit Erfolg betrieb., günſtig 
zu verkaufen. Näheres durch 
685] E. Doege, Mühlenſtr. 5. 
743] Selbitfäufer ſucht mit 

4000 Mark Anzahlung 


kleines Gut 


oder Wa ermühle mit etwas 
Land, nicht u von der Stadt 
b.groß. Dorf, z. kauf. o. z. pacht. Meld. 
u. N N. 100 poſtl. Willenberg Oſtpr. 


Eine gangb. Bäckerei 
wird v. 1. März d. Is. z. kaufen 


od. pacht. geſ. Off. m. Preisang. 
d. Annone-⸗Aun, d. Geſell. in 
M. 100. 770 


Bäckerei 


zu verpachten. Näheres bei 
Friedrich Bohm. Kalinkerſtr. 30 f. 


Thorn. 


Eine gangbare Bäckerei 


nebſt Zubehör in meinem neuer⸗ 
bauten Hauſe vom 1. April er. zu 
vermiethen. R. Thomas, 

739] Thorn, Junkerſtr. 2. 


Eine Bäckerei 


zu derne 1777 
Geduhn, Tbden, 
Bromberger⸗ Straße 58. 
686] Für eine ſehr ertragreiche 
Gärtnerei i. d. Nähe v. Thorn w. 
ein kautionsfähiger Pächter 
1. April er. geſucht. Off. su 
Gärtnerei“ a. Juſtus Wallis, 
Thorn, zur Weiterbeförderung, 


Die Gärtnerei 


auf den Danz. Rieſelfeldern mit 
Wohnhaus, Ställen und groß. 
Schuppen, ſowie 5 bis 11 Hektar 
Rieſelacker, evtl. auch mehr, iſt 
go ſofort od. 1. April 1897 auf 

7 Jahre zu verpachten. Der 
Pächter erhält an bepflanztem 
Acker 212 Hekt. Spargel, ½ Heft. 
Himb., ca. / Hekt. Edelweiß, 229 
Roſenſträucher und ca. 70 bis 
120 Obſtbäume gleich mit zur 
Benutzung. Reflektanten belieben 
ſich zu melden. L. Schroeder, 
Generalpächt., Forſtgut 17 
feld bei Heubude. 


Küſer. Nerpadi 


623] Die Käſerei in Zeyers⸗ 
vorderkampe, Kr. Elbing, mit 
Dampfbetrieb, iſt von ſofort zu 
verpachten. Der bisher. Pächter 
verzichtet auf weitere Pachtung. 
a, Schnitzelfütterung, circa 

Million Liter Milch. Gefäll. 
Offerten erbittet H. Wiens. 


9 [ 2 
Siegelei. 
364] Die Ziegelei des Ritter⸗ 
gutes Locken iſt von ſofort 
anderweit zu verpachten durch 
Forſthaus Jaſtrzembie bei 
Schöneck Weſtpr. [364 
Schmidtgen, Forſtverwalter. 


Die Fabrikräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen 
Tiſchlerei (Eliſabeth- und Stro⸗ 
bandſtraßenecke) ſind von ſofort 
auf ca. 9 Jahre mit oder ohne 
Gasmotor zu ver⸗ 
Dieſelben umfaſſen: 
Keller 135 qm, gewölbt u. hell, 
Erdgeſchoß 85 qm, 3,20 Mtr. hoch, 
175 Obergeſchoß 73 qm, 3,80 Mtr. 
och, 2. Obergeſchoß 141 am 


gebaut, mit guter Einrichtung 320 Meter hoch, 3. Obergeschoß 


u. hochf. Wohn., iſt m. 20000 M. 
Anz. z. verkauf. Meld. briefl. u. 
Nr. 748 au den Geſelligen. 


793] Durch den Tod d. Inhab. 
iſt ein ſeit 40 Jahren beſtehend. 


Zimmereigeſch. 


mit Dampfſchneidemühle u. 
Holzhandel nebſt für 1800 Mk. 
pro Anno verpachtet. Mahlmühle 
für 50 Mille Mk. zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt mit Waſſer⸗ 
fläche ca. 6 Hektar groß u. ſtehen 
auf demſelben 7 Trockenſchuppen 
von 2—300 qm Grundfläche. 
Schloß Kalthof 
bei artes Weſtpreuß. 
Die Feſtaments Vollſtrecker des 
FU ſchen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 


Grundſtück 


beſt. aus Wohnhaus, 2 Speichern 
nebſt Stallung. u. Wagenremiſe, 
in welch. ſeit 8 Jahr. ein ſehr gut 
gehend. Getreidegeſchäft nebſt 
Kohlen- u. Brennholz⸗Verkauf be⸗ 
trieben wird, iſt für 35000 Mk. 
veranti Kath a 10000 ME. 
Schl. alt 
bei Marteubulg Weſtpreuß. 
* Teſtaments⸗Vollſtrecker des 
R. Panknin'iſchen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 


Sn qm, 3,20 Meter hoch, Dach 

boden 141 qm, ca. 2 Meter hoch. 
Die Räume eignen ſich zu jedem 
induſtriellen Betriebe. 609 
Houtermans & Walter, Thorn III. 


775] Ein gut gehendes Caſino, 
Privat od. Militär, wird von ein. 
älteren, erfahrenen Koch, der ſeit 
20 Jahren ſtets Offizier⸗Caſinos 
vorgeſtanden hat, geſucht. Offert. 
sub „Casino“ a. Fuſtus Wallis, 
Thorn, zur Weiterbeförderung. 


Breunereigut 


mit geringer Anzahlg. zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4480 d. d. Geſelligen erbet. 


Deſtillations Geſchäft 
mit Schank, wird ſofort zu pack 
reſp. zu kaufen geſucht. Off. poſtl. 
unter M. P. Hohenwalde, 
Kreis Marienburg. 1710 


Eine nachweislich rentable 


Gaſtzwirthſchaft 


mit Land, wird von an zu 
pachten gefucht, ſpäterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 673 an den Geſelligen erb. 


776] Ein gut gehendes Hotel 
wird von bie con erfahrenen 
Koch, der ſelbſt ſchon Hotelier 55 
zu pacht. geſ. Off. sub „Hotel“ 
an Juſtus Wallis, horn, 


Annonc-Annahme des Gejellig,: 


h nn . 


ED 


hl. 


ers⸗ 

mit 
rt zu 
ichter 
tung. 
circa 
efäll. 
MS. 


itter⸗ 
fort 
durch 
bei 
364 
alter. 


hoch, 
Mtr. 


erung. 


achten 
Nteldg. 
fichrift 

erbet. 


Hotel 
hrenen 
er wart 
‚Hotel‘ 
horn, 


zeſellig. 


RT 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 5. 


17. Jannar 1897. 


17. Frtſ. Das Geheimniß von Niederbronn. Mas verd 
Kriminal⸗Roman von G. Schätzler⸗Pe raſini. 


Des Unterſuchungsrichters Gedanken beſchäftigten ſich 
ausſchließlich mit Franz von Waldern und der verhafteten 
Gouvernaute, deſſen Braut. Endlich ſchien er einen Ent- 
ſchluß gefaßt zu haben. Er drückte auf die Glocke. 

„Führen Sie die Gouvernante von Niederbronn vor“, 
befahl er dem eintretenden Diener. 

Zehn Minuten ſpäter ſtand Hedwig Bodenbach vor dem 
Unterſuchungsrichter. 

„Ich habe Ihnen die Mittheilung zu machen, daß ich 
nach dem Ergebniß der bisherigen Unterſuchung beſchloſſen 
habe, Ihren Bräutigam Franz von Waldern als des Mordes 
an der 1 Faller dringend verdächtig, zu verhaften. 
Haben Sie etwas darauf zu erwidern?“ 

Der Kommiſſar beobachtete aufmerkſam die Wirkung 
feiner Worte. Dieſe war größer, als er erwartet. Die Gou⸗ 
vernante zuckte wie vom Blitz getroffen zuſammen. Es 
kam kein Laut über die bleichen Lippen, ihre Kniee wankten, 
und ſie wäre unbedingt geſtürzt, hätte ihr der Kommiſſar 
nicht raſch einen Stuhl hingeſchoben. Erſt nach geraumer 
Weile erholte ſie ſich. 

„Sie — wollen meinen Bräutigam verhaften laſſen!“ 
ſtammelte ſie mit einem flehenden Blick auf den Kommiſſar. 
„Thun Sie es nicht; verſchonen Sie ihn mit dieſer furcht⸗ 
baren Anklage, die ihn vielleicht tödtet, denn er iſt 
ſchuldlos!“ 

„Ich bin vom Gegentheil überzeugt“, erwiderte der 
Kommiſſar“, es ſei denn, Sie brächten mir andere Beweiſe, 
als dieſe bloße Betheuerung ſeiner Unſchuld!“ 

„Ich — will — ein Geſtändniß ablegen!“ rang es ſich 
endlich von ihren blutleeren, zitternden Lippen. 

Der Unterſuchungsrichter bob überraſcht den Kopf. 

„Sie wollen Ihre Schuld eingeſtehen?“ rief er. 

„Ja — ur ſtieß fie hervor. „Aber bitte, laſſen Sie 
Franz von Waldern nicht verhaften. Er iſt vollkommen 
unſchuldig an der entſetzlichen That. Ich allein habe ſie 
vollbracht. Er weiß nichts davon.“ 

„Erklären Sie ſich deutlicher!“ verlangte der Kommiſſar. 

„Die Haushälterin ſtand meinem Glücke täglich im 
Wege“, kam es in wilder Haſt über ihre Lippen; „ich 
empfand ſchwer die täglichen Demüthigungen. Sie allein 
trug an allem Unfrieden auf Niederbronn die Schuld; ſie 
war der böſe Engel des Hauſes. Taß man mich aus dem 
Hauſe jagte und der Gutsherr mich noch dazu tödtlich be⸗ 
leidigte, brachte mich in einen Zuſtand der Verzweiflung. 
So traf mich mein Bräutigam in jener Nacht Er war 
nur gekommen, um von mir zu hören, ob es wirklich wahr 
ſei, daß ſein Vater die Haushälterin heirathen wolle. Ich 
mußte bejahend antworten. Daß Franz mit wilden Ver⸗ 
wünſchungen als ein unglücklicher Mann davonſtürzte und 
mich verließ, nahm mir deu Reſt von Beſinnung. Ich 
wußte nur noch, daß dieſe Frau unſere größte Feindin 
war, daß es ihr Freude machte, wenn wir elend und un⸗ 
glücklich wurden. Da ſtieg mir das Blut heiß in die 
Schläfen, ich ſtürzte nach unten, drang bei der Haushälterin 
gewaltſam ein — und — mit — dieſen — Händen — hab' 
ich ſie — ermordet.“ 

Die Gefangene hatte geendet. Sie ſprach kein weiteres 
Wort mehr, ſondern ſank lautlos mit geſchloſſenen Augen 
vom Stuhl herab. Ohnmächtig wurde ſie in ihre Zelle 
zurückgeſchafft. 

Der Unterſuchungsrichter hatte nun das vollſtändige 
Geſtänduiß, und doch war er nicht befriedigt. Ihm erſchien 
die Sache noch nicht ganz klar, jedenfalls war es doch gut, 
daß er die Verhaftung des jungen Waldern anordnete. 
War die Gouvernante auch wirklich die eigentliche Mörderin, 
ſo dürfte Franz von Waldern höchſtwahrſcheinlich an dem 
Verbrechen dennoch mehr oder weniger betheiligt ſein. Der 
Kommiſſar ſah deshalb ſeiner Einlieferung mit begreiflicher 
Spannung entgegen. 

Am Spätnachmittage desſelben Tages traf der Ver⸗ 
haftete im Stadthauſe ein. Franz erhielt eine kleine Zelle 
. und Groſſer erſtattete dem Kommiſſar ſeinen 

apport. 

Der Unterſuchungsrichter theilte ihm mit, was ſich kurz 
vorher ereignet. Groſſer, im erſten Augenblicke etwas ver⸗ 
blüfft, ließ ſich die Ausſage Chriſtiaus im Protokoll ver⸗ 
leſen, wiegte dann nachdenklich den Kopf und meinte 
ſchließlich: „Nun bin ich thatſächlich neugierig, was der 
junge Mann im erſten Verhör angeben wird. Meiner 
Anſicht nach iſt der Fall nunmehr noch verwickelter ge— 
worden.“ 

„Das kann ich nicht finden“, verſetzte der Kommiſſar. 
„Das Geſtändniß haben wir; was daran noch unklar iſt, 
wird ſich vielleicht ſchon in der nächſten Viertelſtunde auf⸗ 
hellen. Uebrigens können Sie dieſem erſten Verhör bei⸗ 
wohnen. Ich laſſe den Verhafteten ſogleich vorführen.“ 

Groſſer zog ſich in die Fenſterniſche zurück und erwartete 
den Eintritt des Inſpektors. Der Unterſuchungsrichter 
fand es für gut, dieſen nicht gleich zu Anfang des Verhörs 
wiſſen zu laſſen, daß ſeine Braut bereits ein Geſtändniß 
abgelegt hatte. 

Er machte den jungen Mann mit den Angaben des 
Dieners Chriſtian bekannt und fragte ihn, ob ſich dieſe 
Angaben bewahrheiteten. 

Franz nickte. „Ich ſtelle nicht mehr in Abrede, in der 
Mordnacht heimlich Niederbronn aufgeſucht und ebenſo 
verlaſſen zu haben.“ 

„Und Sie trafen wirklich mit der Ermordeten unten 
im Gange zuſammen?“ 


„Ja. N x 8 N 
„Sie folgten ihr in das Zimmer?“ 
a 


„Va. 

„Nun — und dann? Was geſchah dann?“ fragte der 
Unterſuchungsrichter laut. 

Der junge Mann rang nach Faſſung. „Meine Braut 
geht natürlich frei aus, falls ſich ein anderer Thäter findet?“ 
fragte er, den Blick auf das Geſicht des Unterſuchungs⸗ 
richters geheftet. 

Dieſer umging eine direkte Beantwortung, indem er den 


Inſpektor nochmals fragte, ob das Zeugniß des Knechtes 
Chriſtian ſtimme. a 


„Ja; wenn ſich auch einiges anders verhält, in der 
Hauptſache ſtimmt es“, antwortete Franz. 

„Sie räumen alſo auch ein, jene Worte gebraucht zu 
haben, daß Sie lieber die Haushälterin mit Ihren Händen 
erwürgen wollten, als daß dieſe Mutterſtelle an Ihnen 
vertrete?“ 

„Jawohl, Herr Kommiſſar.“ 

„Am Ende räumen Sie den Mord ſelbſt auch noch ein?“ 

„Endlich muß es doch geſagt ſein; ja, ich habe den 
Mord begangen, ich habe die mir verhaßte Haus⸗ 
hälte rin erwürgt!“ ſtieß er hervor. 

Der Kommiſſar war nahe daran, ſeine Feder fallen zu laſſen 
vor Ueberraſchung. „Wiſſen Sie auch, Herr“, rief er, „daß 
Sie durch dieſes offene Geſtändniß ſich Ihr Urtheil ſelbſt 
ſprechen?“ 

„Ja —; ich weiß aber auch, daß man ein armes, ge— 
quältes Mädchen der Freiheit e . muß, die ſie ſchon 
zu lange entbehrte. Hedwig iſt unſchuldig; ſie weiß nichts 
von dem Mord und muß rein zufällig in die Stube ge⸗ 
kommen ſein. Ich ganz allein habe die That begangen; 
Gründe dazu hatte ich ja genug.“ 

Mit einer heimlichen Verwünſchung ſprang der Kom⸗ 
miſſar vom Stuhle empor. „So vernehmen Sie denn, daß 
an eine Freiſprechung Ihrer ehemaligen Braut nicht im 
entfernteſten gedacht werden kann, denn dieſe hat vor kaum 
einer Stunde freiwillig ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, 
daß ſie ſelbſt aus Rache die Haushälterin ermordete.“ 

Der Juſpektor glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu 
dürfen. Dann aber taumelte er wie von einem ſchweren 
Streiche getroffen zurück. „Umſonſt, alles umſonſt!“ ſtammelte 
er und ſchlug die Hände vor das Geſicht. 

„Ja, umſonſt Ihr beiderſeitiges Bemühen, ſich gegen⸗ 
ſeitig reinzuwaſchen und der gerechten Strafe zu entziehen!“ 
rief der Kommiſſar. „Ihre Abſicht iſt gründlich mißglückt. 
Ich weiß nun um ſo beſtimmter, daß Sie beide gemeinſam 
den Mord vollführten.“ 

„Nein — nein! Aber was kann ich jetzt noch ſagen, 
um Glauben zu finden! Laſſen Sie mich in meine Zelle 
zurückführen.“ 

Der Kommiſſar klingelte und ließ Franz zurückführen. 

„Was ſoll man dazu ſagen?⸗ wendete ſich der Kommiſſar 
an Groſſer. 

Dieſer zuckte die Schultern und erwiderte: „Ich meine, 
man darf ſich in dieſem Prozeſſe auf noch mehr Ueber⸗ 
raſchungen gefaßt machen. Sowohl der Inſpektor 
als auch die Gouvernante haben ein Geſtändniß 
abgelegt. Wäre dies nicht der Fall, weiß Gott, ich könnte 
ſie weit eher für die Verbrecher halten, die ſie ſein ſollen. 
Jetzt aber bin ich der Ueberzeugung, daß beide an dem 
Morde unbetheiligt ſind!“ 

Der Unterſuchungsrichter ſtarrte den Polizeiagenten an. 
„Was ſprechen Sie da? Unſchuldig, beide unſchuldig?“ 

„Das iſt meine Anſicht!“ 

„Aber ſind Sie denn von Sinnen? Wer ſoll denn ſonſt 
das Verbrechen begangen haben?“ 

„Das weiß ich noch nicht; aber ich werde dieſen Unbe⸗ 
kannten ſuchen und wahrſcheinlich auch finden.“ 

Auf dem Gange ſtieß Groſſer mit dem ganz verſtört 
ausſehenden Gutsherrn von Niederbronn zuſammen. Herr 
von Waldern ſchien thatſächlich die Faſſung verloren zu haben. 

„Ich muß den Herrn Kommiſſar ſprechen“, rief er dem 
Polizeiagenten entgegen. „Man hat meinen Sohn verhaftet.“ 

„Das Zimmer des Herrn Kommiſſars befindet ſich dort, 
rechter Hand“, antwortete Groſſer. „Verſuchen Sie ſelbſt, 
dort vorzukommen.“ 

Der Gutsbeſitzer ſtürmte weiter. Gleich darauf ſtand 
er vor dem Unterſuchungsrichter. „Iſt es wahr, daß man 
meinen Sohn verhaftet hat als des Mordes verdächtig an 
meiner Haushälterin? ſtieß er hervor. 

„Allerdings. Sollten Sie etwas Neues in der An⸗ 
gelegenheit vorzubringen haben?“ 

„Mein Sohn iſt unſchuldig! Er kann kein Mörder 
ſein!“ ſtrömte es gewaltſam über die Lippen des erregten 
Mannes. „Laſſen Sie ihn frei; thun Sie mir nicht dieſe 
Schande an. Wir ſind in Unfrieden auseinandergegangen, 
aber jetzt muß alles vergeſſen werden. Franz iſt ja doch 
mein Sohn! Nicht er, die Gouvernante hat den Mord be⸗ 
gangen!“ 

„Aber auch Ihr Sohn hat bereits geſtanden!“ 

„Wie? Er hat geſtanden —?“ ſchrie Waldern. 

„Daß er die Haushälterin ermordete, ja! Die Gou⸗ 
vernante mag ihm dabei geholfen haben. Sie ſelbſt aber 
haben ſich ſtrafrechtlich vergangen, indem Sie Ihren Diener 
Chriſtian veranlaßten, ein falſches Zeugniß abzulegen.“ 

Dem Gutsherrn ſchwamm alles vor den Augen, und 
unten im Hofe des Stadthauſes lehnte er ſeinen Kopf an 
die kalte Steinmauer. „Mein Sohn ein Mörder!“ ächzte 
er. „Wenn ihn jemand dazu gemacht hat, ſo bin ich es!“ 

Er raffte ſich auf, ſchwankte nach ſeinem Wagen und 
fuhr nach Niederbronn zurück „Wenn mir nur der Hallunke 
Chriſtian nicht unter die Augen kommt, ſonſt giebt es ein 
Unglück, bei dem einer von uns zweien zu Grunde geht“, 
murmelte er mehrmals. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Theures Briefporto.] Bis um die Mitte unſeres 
Jahrhunderts war der Austauſch von Nachrichten möglichſt auf 
die Ueberſendung von Briefen beſchränkt, was jedoch ſehr koſt⸗ 
ſpielig war. Ein gewöhnlicher Brief von Berlin nach Dresden 
koſtete beiſpielsweiſe im Jahre 1712 (nach dem heutigen Geld» 
werthe berechnet) ca. 1.25 Mk., von Berlin nach Nürnberg gar 
2,50 Mk. Noch im Todesjahr Friedrichs des Großen, 1786, hatte 
man für eine Brieffendung von Berlin nach Paris etwa 4,50 Mk., 
nach Petersburg 7,50 Mk. zu entrichten; 1824 hatte man 
das kleinſte Druckeirkular, das heute 3 Pfg. koſtet, innerhalb 
Preußens mit 60 Pfg. Beſtellgeld belegt, und eine Geldſendung 
von 50 Thalern etwa von Königsberg nach Köln zu befördern, 
verurſachte 3,80 Mk. Koſten. Im Jahre 1849 wurde endlich 
für das Königreich Preußen ein Dreizonentarif eingerichtet; 
gewöhnliche Briefe koſteten auf eine Entfernung bis zu 10, bis 
zu 50 Meilen und über 50 Meilen hinaus je 1, 2 und 3 Groſchen 
Porto. Und heute zahlt man für eine ſchriftliche Benachrichtigung 
(per Poſtkarte) von Memel bis nach Trieſt 5 Pfg., iſt dieſe ge⸗ 
druckt, ſogar blos 3 Pfg., und dabei geht die Beförderung oben⸗ 
drein wenigſtens zehnmal ſchneller, als zu Anfang unſeres 
Jahrhunderts. 


— [Blum en luxus in Paris.] Paris iſt wohl die Stadt 
in der es zur Winterszeit die meiſten und ſchönſten Blume 
giebt. Selbſt Nizza kann den Vergleich nicht aushalten. Ueber⸗ 
all in Paris erſcheinen Blumen auf den gedeckten Tafeln in der 
Salons, und große Farnkräuter beſchatten in den Gemächern 
reicher Leute wahre Blumenbeete. Man iſt bei den Blumen⸗ 
händlern abonnirt, um dieſe Gewächſe zu erneuern, und die 
Abonnementspreiſe gehen von 50 Frs monatlich bis in die 
Tauſend hinauf. Von einer Dame der großen Welt iſt es ſtadt⸗ 
bekannt, daß ſie jeden Winter 25 000 Frs. für ihre Blumen 
ausgiebt, und ein Geldmann, deſſen verſchwenderiſche Lebens⸗ 
weiſe ſelbſt in Paris Aufſehen erregt, zahlt ſeinem Blumen⸗ 
händler einen monatlichen Abonnementspreis von 4000 Frs. 
Gegenwärtig iſt die Hort enſie die Modeblume, aber man vers 
langt hauptſächlich die Rieſenhortenſie, die ſich nur durch ſorg⸗ 
ſame Pflege überaus ſchwer erzielen läßt. Auch die Wald⸗ 
raute erfreut ſich großer Beliebtheit. Es iſt vielleicht zum 
erſten Male in dieſer Saiſon gelungen, ſie in großen Mengen 
heranzuziehen. Ebenſo iſt auch wieder eine neue Orchidee 
von den tonangebenden Blumenhändlern auf den Markt gebracht 
worden. Es iſt dies die weiße, zur Art der Alexandra gehörige 
Phanelopſis; ſie weiſt überaus fein gezeichnete, große und 
eneeweiße Blüthentrauben auf. Die neue Blume iſt von den 
Philippinen in Paris eingeführt worden. 


— [Druckfehler.] Dur üte brachte de M 
ſeine Frau zum Nachgeben. er 5 5 u Bl. 


Briefkaſten. 


J. S. S. Der Pachtvertrag wird durch den freiwilligen Ver⸗ 
kauf des verpachteten Grundſtücks nur inſoweit beeinflußt, als an 
Stelle des Verpächters der neue Käufer tritt. Um die Pachtzeit 
abzutürzen, muß derſelbe ſich mit dem Pächter einigen. 


. W. D. Wer für die Kur eines Erkrankten zu ſorgen vers 
pflichtet iſt, hat auch das Fuhrwerk zur Abholung des Arztes 
herbeizuſchaffen, falls eine joiche erforderlich wird. 

J. B. 101. Zu den unentbehrlichen Kleidungsſtücken eines 
Geſellen gehören ein Arbeits- und ein Sonutagsanzug. 


L. S. Zunächſt hat es bei der gerichtlichen Feſtſetzung der 
monatlichen Alimente ſein Bewenden. Dat der 5 an Sie 
das Erſuchen gerichtet, das Geld direkt an die neue Pflegerin zu 
zahlen, ſo iſt darauf einzugehen. Nach zurückgelegtem vierten 
Lebensjahre des Kindes hängt es von der Wahl des unehelichen 
Vaters ab, ob er die Verpflegung und Erziehung ſelbſt über⸗ 
nehmen oder fie der Mutter gegen die feſtſtehende Entſchädigung 
belaſſen will. 

A. G. Wir rathen Ihnen, auf unſere Antwort einzugehen, 
der wir nichts hinzuzufügen haben. Ihre Anſicht läuft dem 
Mieder des Geſetzes zuwider und iſt im Prozeſſe nicht durch⸗ 

ihrbar. 


Wette. 1) Eine Ausſtattung im Werthe von 150 Mk. und 
darüber kann nur eingeklagt werden, wenn darüber ein Schuld⸗ 
ſchein vorliegt. 2) Ueber die Höhe des Ladens zur Schank⸗ 
einrichtung wollen Sie einen Sachverſtändigen befragen. 5 

T. in S. Jeder, dem eine Erbſchaft anheimgefallen iſt, hat 
die Wahl, ob er dieſelbe übernehmen oder ihr entſagen wolle 
Zur Erklärung darüber iſt ihm eine Friſt von 6 Wochen bis 
3 Monaten nach erlangter Wiſſenſchaft geſtattet. Unterbleibt jede 
Erklärung, ſo gilt die Erbſchaft als ohne Vorbehalt angenommen, 
der Erbe muß ſodann für alle daran zu machende Forderungen 
haften und kann ſich mit dem Einwande, daß die Schulden das 
Aklivvermögen der Erbſchaft überſteigen, gegen dieſe Vertretung 
niemals ſchutzen. 

J. K. 101. 1) Den minderjährigen Kindern ſteht kein Recht 
zu, die Beſtellung des Vormundes, welche vorſchriftsmäßig durch 
das Vormundſchaftsgericht nach Anhörung des Waſſenraths ge⸗ 
ſchehen iſt, anzugreifen. 2) Eine Verpflichtung, die bei Regelung 
des Nachlaſſes vorkommenden Wechſel ohne Weiteres anzuerkennen, 
haben die Minorennen nicht, vielmehr find verdächtige Unter⸗ 
ſchriften anzufechten. : 

A. K. in 3.3. 1) Die Größe für leichte Kavallerie (Dra⸗ 
1 8 0 und Hufaren) muß mindeſtens Im 57 cm betragen, größtes 
Maaß iſt 1 m 72 em, der Bruftumfang muß 1—2 em miehr als 
die halbe Körperlänge bei der Ausathmungsſtelle gemeſſen, außer⸗ 
dem eine Erweiterungsfähigkeit von mindeſtens 5 em beſitzen. 
Das Gewicht darf 55 kg nicht überſchreiten. 2) Die Meldung, 
welche jetzt ſchon angebracht werden kaun, iſt bei dem betreffenden 
Regiment ſchriftlich zu machen. Derſelben muß auer dem Ge⸗ 
ſuche um Einſtellung als drei⸗ oder pierjährig Freiwilliger ein 
Lebenslauf und ein Meldeſchein, welch' letzterer beim Landraths⸗ 
amte zu erbitten iſt, beigefügt werden. 


fe} 
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Thorn, 5. Januar. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 133—134 Pfd. hell 163—164 Mk., 130—131 
Pfd. hell 161—162 Mt. — Roggen unverändert, 124—125 
Pfd. 113—114 Mk. — Gerſte in feiner Waare leicht zu guten 
Preiſen verkäuflich. Feine Brauwgare 135—145 Mt., feinſte über 
Notiz, gute Mittelwaare 125—135 Mk., Futterwaare 104—107 Mk. 
— Hafer in guter, ſchwerer, reiner Qualität 130-131 Mk. 


Königsberg, 5. Jauuar. Getreide- und Saatenbericht, 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 25 inländiſche, 90 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 762 Gr. (128—129) 
170 (½20) Mk, 764 Gr. (129) 171 (7,25) Mk., 792 Gr. (134) 172½ 
(7,35) Mk., 765 Gr. (129) bis 781 Gr. (132) vom Boden 170 
17,20) Mk., bunter 754 Gr. (127) bis 786 Gr. (133) 167 400 


Mark, vom Boden 754 Gr. (127) beſetzt 160 (6,80), 749 Gr. (126 
blauſpitzig 151 (6,40) Mk., rother 792 (134) 169 (7.20) Mk., 775 
Gr. (131) 166 (7,05) Mk., 167 (7,10) Mk, 778 Gr. 05 168½ 
(7,15) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfs. 4 
feit, 756 Gr. (127) bis 774 (130) 112½ (4,50) Mk., 762 Er, (488) 
112 (4,48) Mk., 774 Gr. (130) vom Boden 111½ (4,46) Mk. — 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 112 (3,90) Mk., 120 (4,20) Mk. 

134 (3,35) Mk. - 


Bromberg, 5. Januar. Anitl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 159—165 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 110—115 Mt, — Gerſte nach Qualität 112—118 
Braugerſte 125-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 120 Mk., Kochwaare 130—145 Mk. — Hafer 130—136 Mk. 
— Spiritus 70er 36.00 Mark. f 


Berliner Produktenmarkt vom 5. Januar. 
Petroleum loco 21 Mk. bez. 
Stettin, 5. Januar. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Getreidemarkt geſchäftslos. Freier Verkehr: Rüböl 
Januar 55.00 Mk. — Spiritusvericht. Loco 36,30 Mk. 
Magdeburg, 5. Januar. Zuckerbericht. } 
Kornzuder excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,85—10,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.25 — 8,00. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Stetig. } 


Seiden-Damaste Mk. 1.35 v 1865 v, Meter 


weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 


Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 
240 verſch. ual. 2 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) porto- 


u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — Durchschnittl. 
ger: ca. 2 Millionen Meter. . 


Seiden-Fabriken d. Henneberg (u. u. x. Hof.) Zürich. 
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Peet den diesbezüglichen 


15 ſchriftlich an 14502 
Julius Weil, Bautaeſchäft 


Ziehung vom 5. Januar 1897, Vormittags. 
Nur die a über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
in 8 beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


Al 170 251 813 46 72 5 73 704 16 . 8 


245 90 
364 68 77 0 441 3 an 27 756 99 9 8 12253 = 67 545 ie 14 N. 
54 851 13058 131 628 871 14036 293 369 500 92 695 883 218 8 
— 2 865 N 16805 (100) 57 6˙2 85 708 17005 164 386 798 801 
18084 166 80 2386 34 2. 654 789 71 85 881 941 46 81 82 91 

1009 9 1 90 99 334 443 597 686 99 929 

20039 158 73 219 [100] 61 368 6286 505 [100] 62 776 916 21003 
126 243 9 195 9 334-6 622 65 75911500] 863 957 22081 86 261 78 
371 402 79 9 693 734 838 934 23017 70 111 311.43 417 544 656 
901 21068 1 136 236 648 61 703 855 61 991 99 25137 81.239 54 814 
71 26053 316 570 819 27202 82 365 530 78 79 11501 760 846 917 
28085 130 44 69 327 630 818 60 957 79 20037 46 142 72 314 454 546 
648 782 828 86 87 947 

30034 11000 121 4 = 599 718 79 845 64 31145 [150] 376 462 755 
2 32127 er 331 = 33151 275 423 527 852 31022 116 60 244 

1 42 68 73 671 713 853 934 . 220 357 88 434 512 77 88 666 
880 36 54 92 382 536 666 824 925 97 37258 435 552 949 38067 
386 802 39001 31 193 347 435 67 


672 (100) 76 792 813 46 97 42258 308 22 458 74 624 25 39 [150] 766 
269 96_ 4017 600 730 917 97_ 44004 58 7 119.695 4.239 81 94 
737 967 46085 111 71 417 61 94 585 870 47157 [300] 232 46 50% 651 
37 815 35 991 A874 82 ur 68 301 460 86 584 731 837 905 40125 
62 295 398 429 624 704 817 939 
50050 312 450 56 644 715 84 94 803 49 60 51129 213 352 74 462 
5 96 589 803 63 81 980 52020 240 (100) 344 520 655 75 701 [100] 2 
2 957 80 53004 56 198 222 398 429 665 823 54097 104 95 454 N 
548 78 724 31 65 841 56 907 85020 135 282 [100] 609 753 898 99 976 
82 91 4.854115 297 324 1100 645 97 724 805 908 110% 57000 
98 691 811 58 922100 8004 476 566 654 815 [100] 16 (100) 69 87 
(882 59177 394 725 100 818 964 
80146 58 213 53 94 496 591 616 93 757 [300] 65 81185 354 60 405 
‚81 519 605 77 852 62044 152 76 333 424 604 7 27 73 84 708 100] 
63080 157 205 324 80 99 529 32 16595 85 82 920 26 64049 100 24 
4591 725 915 98 65110 272 513 30 9 66165 220 368 92 442 652 825 
25 67021 79 237 321 28 478 662 789 877 68049 112 215 83 1100 
300 86 430 578 8 625 44 69031 129 64 73 93 275 544 [1501 806 
7020 165 84 323 541 605 800 88 71062 210 12 301 508 607 758 
56 72224 31 318 62 928 42 33.90 105 229 346 487 826 74055 277 
71 73040 150 714 33 890 930 76053 227 44 389 597 48 92 77172 
898 772002 160) 333 64 65 535 1100 631 78250 310 65 98 545 60 751 
835 79473 [00 826 
8043 57 526 68 885 919 38 45 81067 371 447 541 69 622 714 
818 87 82259 302 98 507 658 9,0 84 08 391 454 67 576 94 682 


781 951 81337 71 463 501 13 48 (200 730 855 82 918 86 85010 7024 71 
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1001 422 73 93 512 57 631 77 795 8020 291 345 408 51 1150] 90 1150] 
5 58 603 [150] 980 89121 294 368 580 652 

90069 370 407 611 63 74 96 825 930 09 91008 38 58 69 125 64 

463 (100; 506 54 723 90 833 929 67 92051 64 327 28 71 [100] 77 457 

595 614 62 98 744 100 871 93087 306 76 566 601 761 87 89 860 

94225 29 65 319 64 539 628 75 77 767 825 86 95038 56 64 89 114 74 

= 62 340 485 645 736 [100] 963 96079 185 416 48 80 565 660 851 

7.05 6 75 252 [300] 359 473 707 11 86 806 981 98013 71 72 241 331 

74 503 18 [100] 660 2001 736 824 52 54 (100] 56 99104 1100] 30 42 248 

100043 64 87 172 228 530 692 757 944 47 65 71 101624 818 

102099 214 455 75 553 615 [200] 795 992 103036 73 85 127 61 62 

360 430 45 530 686 104177 431 544 48 601 872 105094 94 271 423 

520 765 999 106006 39 214 54 59 [100] 393 459 562 100] 601 96 704 

21 107207 442 91 [200] 541 86 654 747 830 903 108057 90 92 432 
522 38 90 870 919 199032 298 423 93 715 

110058 91 128 57 239 41 671 806 85 111099 230 302 412 48 669 


1. Ziehung der 1. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lollerie. 


Ziehung vom 5. Januar 1897, Nachmittags. 
Rur die Gewinne über 0 Mart find den Deiseheanen Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
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42 613 759 70 
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641 741 17004 31 67 127 503 99 606 707 9 18001 19 74 
33 63 400 98 644 818 974 19024 158 96 310 425 57 5 9 
20023 361 99 533 641 52 69 21107 210 44 73 & 55 = 2 8 
727 50 934 22002 136 44 410 44 96 894 23018 24 100 150] 206,89 
334 50 88 491 92 513 604 18 67 929 24254 332 471 & 9.44 21 91 742 
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284 86 358 65 613 720 934 88001 33 221 45 732 813 37104 235 398 
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80205 335 432 722 32 906 9 75 81484 516 [ 1150] 754 75 77 880 81 
84 91 946 82019 36 133 78 263 83 569 677 95 831 83166 207 305 31 
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2 01 7 U 85 7 
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Auf die f 
reellſte und billigſte Weile 
können ſtets 


Tauſende 
rdient werden. Wer zur 


roſpekt 1 und franko zu⸗ 
geſandt haben will, wende ſich 


in München. 


Fobrbar. bar. Yolomonilteiil 


von alter 4- bis 6vfd. Maſchine, 

In Gr. Schön⸗ mit 4 Atm. Ueberdruck, billig zu 
walde deckt der He geſucht. Meldungen er⸗ 
Hengſt 1536 | bittet J. Al b. Niblau, Brunnen⸗ 


Niggor Hurbſchlilen 


fee en e Körhſchlitten 


Die RD 


hat billig zu verkaufen 
Kienbaum. 53 


| H. Schönfeldt, ehden Wp. 
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. ——. ò˙fJJJJ—J n K—TT———— Omen 
Bestes Omnibus-, Brauer- 
und Arbeitspferd 
(. Berlin Friedrichstr. 


Omnihaslinie,) 


Luther, 
Abscherninken, 


v. Trempen Oſtpr. 
Station Bokellen. 


1000 Ctr. 


Speilekartoffelu 


(Magnum bonum) 
baugeſchäft in Tiegenhof Wpr. verkauft und liefert in froſtfreien 


gebrauchten 


Spgzierſchlitten 


(ſächſiſches e verkauft 


A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg 7. 


Tagen Dominium Radmanns⸗ 
dor f, Bahnhof Gottersfeld. [693 


Tapeten n 
kauft man am billigſten bei [6931 
E. Dessonneck. 


5771 er vollſtändiger Auf- 
on der 

Commusin, Kreis 
burg zu verkaufen: 


5211 Trockene 


Sügeſpähne 


zum Räuchern verkaufen 


Wilhelm Voges & Sohn, 


Bürſtenfabrik, Graudenz. 


Dachrohr, 50 Sch. 


Anſchaffungspreis mit 
235 Mk. 


noch neu. Meld. briefl. u. Nr. 
383 au a 1 


welche ſich nach Form und Ab⸗ 
ſtammung zu Beſchälern eignen, geſucht für ein DIE von 170 
ſtehen vom 1. Februar d. Js. Bid. 
8 in vo len 
urger Tatterſalls in 
burg Oſtpreußen zum . Nicht unter 4“, 1 Preis 


händigen Verkauf. 


Preuß. Rappſtute 


81., 1,63 m gr., fertig geritten, | erbeten. 
BE Zucht geeign, vorzügl. zug⸗ 


preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift fit, jung, Preis geſ. 
Nr. 330 an den Geſelligen erbet. werden brieflich mit Aufſchri 
4 junge fette Bullen 


verkauft 1733 


588 Einen eleganten, noch nicht 


Kinderloſes Ehepaar ſucht ein 
Kind 


geg. einmalige Abfindungsſumme 
als eigen anzunehmen. Meld. 
briefl.u. Nr. 187 a. d. Geſelligen erb. 


irthſchaft jind in Gut 
Neloen⸗ 


4000 Ztr. Daber⸗Kar⸗ 
toffeln, 1000 Ztr. Vieh⸗ 
u. Pferdeheu, 1000 Ztr. 
helles Maſchineuſtroh, 
100 Meter 65 mm 


Meter | Vorlänf Anzeige, 
hmm Kanes, 6 fer Die 13. Auktion 


guterhaltene 3“ Ar⸗ über 26 
beitswagen mit Zubehör, 
1 Thorner 4 pf. Dreſch⸗ 
maſchine, 1 Kartoffel- 


dämpfer (Ventzli), eine Bullen 


a c in Alter v. 16-10 Monaten 
ner Breitſäemaſchine 8 hi lländ 
verſtellb. Kartoffelſortir⸗ 8 ne 27 0 ee 
zylinder, 4 Zweildaar: 


e e e aug FON 
geſchirre, Handwerks⸗ ſiattſinden. 1649 


jeug a. e Heinrieitenhof 


bei Pr. Eylau, d. 3. San. 1897. 
Valentini. 


Eine hochtrag. Kuh 
zwei Bullen 
vier fette Ochſen 


A Schock 5 Na und 1230 

10 Zentr wer, wünscht 
Schock l gas e Kr 
verkauft E. —.—.— Garuſee. geb. Boltz, Montau. [565 


Rittergut Traupel 
Poſtſtation fe en Wpr., 
hat ſtets aus ſeiner reinblütigen 
Oſtfrieſiſchen Heerde 

ſprungfähige Bullen 


im Alter bis 1½ Jahren und 


Bullkälber 


Greisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſefranko gegen 20 Pf. (Briefm.) im Alter von 3—9 Monaten zum 


die Bandagen und Aer e. 5 22 
Waarenfabrik von Müller & Co. C 
Berlin, Prinzenſtr. 42 N 20 fette 
8 eg] N 5 U 
„„ Ulle 
Set m M A 9-14 Cr schwer, 
SSE = 
SSN E89, ; elt 8 
SS Se 2 kllk weine 
2 2 0 a SE verkauft (die Bullen ſtehen theils 
S Fs 3 3 Livinzen und bei mir) 
2238 33333 Ed. Baltzer, Vorw. Mösland 
9 32 Es er v Falkenau Weitpr. 
8 SEES 0 
8 2 GE S 3 150 angefleiſchte 
8852 — 22 vi 
28 2 28 3 SEE Ammer 
> De 0 2 2 8.8 
SG S5:5 zu vertaufen in [699 
E 8 3 S2 Br. Mierau b. Gardſchau Wp. 
g 582 Sprungfähige und 
a ER e jüngere 
le i ber 


755 gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu i Preiſen. 
Do m. Krafts hagen, 
6629] p. Bartenſtein. 


Beſonders ſchwere 


Zuchtſtuten 


Eine größere An⸗ (Wa rm blüter) 


ahl hochede „bis 9 Jahre alt, welche nicht erb⸗ 
Teen Her liche Fehler haben können, ſucht 
Dſtpreußiſcher zu kaufen und erbittet Offerten 


Zuchthengſte 


de Furien 


ſelbſtſpielend, 156 Töne, Nuß⸗ 
baumgeh., verſch chl., mit Unterſatz 
3. Aufbewahr. der Notenblätter, 
38 der neueſten Noten, iſt f. den 
Preis von 180 Mk. zu verkauf. 


Noten 
Das Inſtrument iſt 


R. Tuchel, 
Neukrügerskampe p. Stutthof. 
9 
Reitpferd 


Geſchlecht, Farbe, Ab⸗ 
uſter⸗ ſtammung gleichgültig. Bedin⸗ 
uſter⸗ gung: flott und ausdauernd. 


Kleinere Fehler u tugenden 


kein Hinderungsgrund. Meldung. 
unter Nr. 186 an den Geſelligen 


Weſſtpr. Halbblut 


Meldung. 


eſt, vornehm. Aeußere, ſofort 


Nr. 779 d. den Geſelligen erbet. 


6—10 Stück hochtragende 


Holländ. Färſen 


oder hochtragende Kühe 


L. Franz, . 


4 fette Bullen 
1 fetten Ochſen ä 
1 fette Sterke ar“ 
1 hochtragende Kuh 


„ Kornblum, 1288 mit dem 2. reſp. 3. Kalbe werden 


zu kaufen geſucht. Meldungen 


2 ſtarke, hochtragende mit Preisangabe brieflich unter 


Nr. 767 an den Geſelligen erbet. 
Kübel) olländer) 239) Dom. Rehden ee 5 


hat zu Held 


einen ſprung⸗ u.widerſtands 
Mentz, eber Eb er 


Gr. Schönbrück 
x ire⸗, Meklenb od 
19 fette Stiere Holsteiner Raſſe zu kaufen evil 


umzutguſchen, um Innenzucht zu 
vermeiden. 


Jungen Pudel 

2 ſchwere Bull. (Hund) weiß e kaufen 

re in T 8 p. Koſch⸗] Schirmſtein, Inſpekto 
au zum Verkau 1783 „Dorstgeen del Sypniewo 


7 fette Kühe 


N 
€ 


Se 


